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I. Vorbemerkungen
Der Vorbericht soll einen Überblick über die Eckpunkte des Haushaltsplanes geben. Außerdem
sind die aktuelle Lage und die Entwicklung des Kreises anhand der im Haushaltsplan enthalte-
nen Informationen und der Ergebnis- und Finanzdaten darzustellen1. Die wesentlichen Ziel-
setzungen der Planung für das Haushaltsjahr und die folgenden drei Jahre sowie die Rahmen-
bedingungen der Planung sind zu erläutern.

II. Allgemeine Planungssituation

A. Planungsgrundlagen für den Haushalt 2024

1. Jahresabschluss 2022
Der Kreistag hatte in seiner Sitzung am 20.12.2021 für das Haushaltsjahr 2022 einen Haus-
haltsplan beschlossen, der einen strukturellen Haushaltsausgleich vorsah. Ein Eingriff in die
Ausgleichsrücklage war nicht geplant. Eine Nachtragshaushaltssatzung wurde nicht erlassen.

Die Hebesätze der allgemeinen und differenzierten Kreisumlage wurden für das Haushaltsjahr
2022 wie folgt festgesetzt:

Umlagenart v.H.
Allgemeine Kreisumlage 35,85
Differenzierte Kreisumlage 17,72

Das Haushaltsjahr 2022 schließt nach dem aktuellen Entwurfsstand mit einem positiven Jah-
resergebnis in Höhe von

+8.865.281,20 €

ab. Der Entwurf des Jahresabschlusses wurde am 23.10.2023 dem Kreistag vorgelegt und von
dort der Prüfung zugeleitet.

2. Haushaltsausführung 2023
Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 19.12.2022 den Haushaltsplan 2023 mit folgenden He-
besätzen beschlossen:

Umlagenart v.H.
Allgemeine Kreisumlage 35,50
Differenzierte Kreisumlage 18,31

Der Hebesatz der allgemeinen Kreisumlage wurde gegenüber dem Haushaltsplan 2022 um
0,35 % gesenkt und auf 35,50 % festgesetzt. Dieser Hebesatz war nicht auskömmlich, um den
Umlagebedarf vollständig zu decken. Es war ein Eingriff in die Ausgleichsrücklage in Höhe von
rd. 4,5 Mio. € vorgesehen.

1 § 7 Absatz 1 Satz 1 und 2 KomHVO
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Darüber hinaus wurde auch eine Bilanzierungshilfe in Höhe von rd. 3,1 Mio. € gebildet. Die
hiermit verbundenen außerordentlichen Erträge verbessern das Ergebnis, tatsächlich kommt
es aber nicht zur Generierung „echter“ Erträge. Insofern wirkt sich diese Maßnahme wie ein
weiterer Eingriff in die Ausgleichsrücklage aus.

Nach dem 2. Haushaltsbericht, der zum Stichtag 31.08.2023 aufgestellt wurde, wird für das
Haushaltsjahr 2023 ein leicht positives Ergebnis in Höhe von 371.857 € erwartet.

Nach dieser Prognose werden Mehrerträge in Höhe von rd. 7,4 Mio. € und Mehraufwendun-
gen in Höhe von rd. 2,6 Mio. € gegenüber dem Planansatz erwartet.

Planansatz
2023

Prognose
31.12

Plan-
abweichung

Jahresergebnis -4.489.736 371.857 +4.861.593
Angaben in Euro

Tatsächlich wird das reale Ergebnis (-3,8 Mio. €) durch außerordentliche Erträge aus der NKF-
CUIG-Bilanzierungshilfe verborgen. Zur Neutralisierung der Mehraufwendungen als Folge des
Ukraine-Krieges waren Mehrerträge in Höhe von rd. 3,1 Mio. € eingeplant worden. Tatsächlich
sind nun 4,1 Mio. € prognostiziert. Ob es gelingt, zumindest die fehlende Liquidität durch die
spätere Abschreibung der Bilanzierungshilfe zu verbessern, bleibt abzuwarten.

3. Zielsetzung / Vorgaben für den Planungsprozess 2024
In der Haushaltsverfügung der stv. Kämmerin vom 16. Mai 2023 wurden die Fachämter auf-
gefordert, die Höhe des jeweiligen Zuschussbedarfes eines Amtes als Grundlage für die Pla-
nungen zu berücksichtigen. Der Betrag, der sich aus der mittelfristigen Finanzplanung des
Haushalts 2023 für das Jahr 2024 ergibt, war als maximale Belastungsgrenze anzusehen und
nicht zu überschreiten. Dabei sollten Erträge realistisch und Aufwendungen risikoorientiert
veranschlagt werden.

Die Fachämter waren aufgefordert, alle bisherigen Ansätze einer kritischen Überprüfung zu
unterziehen, um den Mehrbedarf zu reduzieren. Die Umsetzung der Vorgaben erforderte von
allen Beteiligten strikte Planungsdisziplin.

Auch bei der mittelfristigen Planung sollte Grundlage der Planungen ein konsequent sparsa-
mes und wirtschaftliches Verwaltungshandeln sein. Die Tiefe der Aufgabenerfüllung sollte
noch einem akzeptablen Mindeststandard entsprechen. Es wurde betont, dass angesichts der
engen finanziellen Lage des Kreises der belastbaren und möglichst exakten Planung auch für
den mittelfristigen Zeitraum eine besondere Bedeutung zukommt.

Für die mittelfristige Finanzplanung (Jahre 2025 - 2027) konnten die bisherigen Orientierungs-
daten des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung NRW nicht mehr
verwendet werden, da hier auf eine Vorgabe von Werten verzichtet wurde. Anstelle der Ori-
entierungsdaten waren daher eigene Prognosedaten zu verwenden.

Die Bildung einer Bilanzierungshilfe aufgrund von Corona-Pandemie oder Ukrainekrieg ist vom
Gesetzgeber nicht mehr vorgesehen und konnte daher nicht berücksichtigt werden.
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Am Ende der Planungsphase musste festgestellt werden, dass die Vorgaben der Haushaltsver-
fügung nicht eingehalten werden konnten. In mehreren Haushaltsklausuren konnte der Um-
lagebedarf zwar noch gesenkt werden, aber letztendlich verblieb nach dieser ersten Konsoli-
dierungsphase ein Mehrbedarf, der aus der der allgemeinen Kreisumlage gedeckt werden
sollte, in Höhe von rd. 38,9 Mio. €. Für den nicht gedeckten Restbetrag in Höhe von 14,9 Mio. €
war ein Eingriff in die Ausgleichsrücklage vorgesehen.

Der Mehrbedarf bei der differenzierten Kreisumlage betrug rd. 3,1 Mio. €.

Mit diesen Werten wurde auch das Benehmensverfahren nach § 55 Kreisordnung NRW (KrO
NRW) mit den kreisangehörigen Städten und Gemeinden durchgeführt (siehe Abschnitt B).

Zwischenzeitlich konnte jedoch der Umlagebedarf um weitere 3,0 Mio. € gesenkt werden, so-
dass die Einbringung des Haushaltsplanentwurfes in den Kreistag mit einem Hebesatz der all-
gemeinen Kreisumlage in Höhe von 41,15 % erfolgte.

Zusammen mit dem Haushaltsplanentwurf 2024 sind dem Kreistag zwei besondere Listen vor-
gelegt worden, die es in der Vergangenheit in dieser Form nicht gab:

1. Zum einen hatte die Verwaltung auf vielfachen Wunsch der Politik eine Liste mit allen sog.
„freiwilligen Leistungen“ erstellt. Die hier genannten Aufgaben und Leistungen waren be-
reits im Haushaltsplanentwurf enthalten. Der Wunsch der Politik war es, die freiwilligen
Leistungen, mit denen häufig politische Beschlüsse umgesetzt wurden, einer kritischen
Prüfung zu unterziehen.

2. Zum anderen hat die Verwaltung die im Haushaltsplanentwurf enthaltenen Ansätze noch
bis zum Tag der Einbringung des Haushaltsplanentwurfes in den Kreistag am 23.10.2023
fortlaufend erörtert und eingehend auf Einsparmöglichkeiten untersucht. Dem Kreistag
wurde als Ergebnis eine Konsolidierungsliste mit Einsparvorschlägen zur Verfügung ge-
stellt, die in Summe ein Einsparvolumen in Höhe von 6.664.225 € im Bereich der allgemei-
nen und in Höhe von 515.000 € im Bereich der differenzierten Kreisumlage enthielt. Diese
Liste war noch nicht Bestandteil des Haushaltsplanentwurfes; jede hierin enthaltene Maß-
nahme sollte ggf. vom zuständigen Fachausschuss beschlossen werden und dann über die
Veränderungsliste Eingang in den Haushaltsplan finden.

Diese neue Vorgehensweise hat dazu geführt, dass sich die Politik besonders intensiv mit den
Ansätzen des Haushaltsplanentwurfes 2024 auseinandergesetzt hat. Am Ende des sehr enga-
giert geführten Prozesses wurden in der Sitzung des Kreistages am 18.12.2023 Veränderungen
am eingebrachten Haushaltsplanentwurf im Bereich der allgemeinen Kreisumlage in Höhe von
-9.547.979 € und im Bereich der differenzierten Kreisumlage in Höhe von -149.551 € beschlos-
sen. Der Haushaltsplan sieht nunmehr folgende Hebesätze vor:

Allgemeine Kreisumlage: 39,49 v.H.
Differenzierte Kreisumlage: 19,99 v.H.

Außerdem ist ein Eingriff in die Ausgleichsrücklage in Höhe von 24.942.592 € vorgesehen.
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4. Allgemeine Deckungsmittel
In Artikel 79 der Landesverfassung Nordrhein-Westfalen wird das Land verpflichtet, im Rah-
men seiner finanziellen Leistungsfähigkeit einen übergemeindlichen Finanzausgleich zu ge-
währleisten. Der kommunale Finanzausgleich wird in Nordrhein-Westfalen durch das jährliche
Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG) geregelt. Das Land legt dabei die Höhe der Gesamtzuwei-
sungen und die Struktur der Zuweisungen fest (allgemeine / zweckgebundene; konsumtive /
investive Zuweisungen).

Die Landesregierung hat am 21.06.2023, und dann in veränderter Form am 22.08.2023 die
Eckpunkte für einen Regierungsentwurf eines Gesetzes zur Regelung der Zuweisungen des
Landes Nordrhein-Westfalen an die Gemeinden und Gemeindeverbände im Haushaltsjahr
2024 (Gemeindefinanzierungsgesetz 2024 - GFG 2024) beschlossen. Im Anschluss hat der Lan-
desbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) auf der Basis der Eck-
punkte eine Arbeitskreisrechnung erstellt, die am 22.08.2023 veröffentlicht wurde. Diese bil-
det die Grundlage für die Planung der allgemeinen Deckungsmittel im Haushaltsplanentwurf
2024.
IT.NRW hat aber am 01.09.2023 mitgeteilt, dass ein Fehler in der Grunddatenermittlung vor-
liegt2. Dieser Fehler führt zu Abweichungen in den Bereichen Schlüsselzuweisungen und Um-
lagegrundlagen.

Eine Korrektur der Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten war erst mit der Mo-
dellrechnung nach Ablauf des Verbundzeitraums vorgesehen. Sie wurde am 27. Oktober 2023
2023 veröffentlicht.

Schlüsselzuweisungen

Aufgrund der Modellrechnung zum GFG 2024 ergibt sich für den Kreis Minden-Lübbecke bei
den eigenen Schlüsselzuweisungen eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von rd.
+1,8 Mio. €.

2024 2023 Differenz Differenz
in %

Schlüsselzuweisungen Kreis 35.094.951 33.245.463 +1.849.488 +5,56

Alle Angaben in Euro, soweit nicht anders dargestellt

Aufgrund der vorstehend beschriebenen fehlerhaften Datengrundlage war die Position der
Schlüsselzuweisungen besonders risikobehaftet. Im Vergleich zur Arbeitskreisrechnung, die
der Planung des Haushaltsplanentwurfs zugrunde gelegt werden musste, waren nunmehr rd.
400 T€ weniger zu berücksichtigen.

2 die Daten der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sind fälschlicherweise zum Stichtag 31.12.2020 und
nicht zum 31.12.2022 in die Arbeitskreisrechnung eingeflossen
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Umlagegrundlagen

Umlagegrundlagen dienen bei Gemeinden der Ermittlung der normierten Ertragskraft und bei
Umlageverbänden (Kreise und Landschaftsverbände) der Ermittlung der normierten Umlage-
kraft. Im Zusammenhang mit der Berechnung der Schlüsselzuweisungen sind für Kreise

a) die Steuerkraftmesszahlen der kreisangehörigen Gemeinden und
b) die zu veranschlagenden Schlüsselzuweisungen der kreisangehörigen Gemeinden

maßgeblich. Nach den Festsetzungen zum GFG 2024 werden die Umlagegrundlagen für den
Kreis Minden-Lübbecke um rd. 5,6 Mio. € steigen:

2024 2023 Differenz Differenz
in %

Umlagegrundlagen Kreis 612.510.318 606.861.073 +5.649.245 +0,93%
Alle Angaben in Euro, soweit nicht anders dargestellt

Auch diese Position war aufgrund der vorstehend beschriebenen fehlerhaften Datengrund-
lage risikobehaftet. Es hat sich jedoch gezeigt, dass die Umlagegrundlagen eher noch etwas
höher ausfielen, als noch in der Arbeitskreisrechnung angenommen.

Allgemeine Kreisumlage

Mit dem Haushaltsplan 2024 steigt der Umlagebedarf des Kreises im Vergleich zum Vorjahr
von rd. 215,5 Mio. € um rd. +26,4 Mio. € auf nunmehr rd. 241,9 Mio. €. Das entspricht einer
Steigerung um 12,26 %.

Zusammenfassend stellt sich die Planung in Bezug auf die allgemeine Kreisumlage im Haus-
haltsplan 2024 wie folgt dar:

2024 2023 Differenz

Aufkommen allg. Kreisumlage 241.894.599 215.481.000 +26.413.599

Hebesatz allg. Kreisumlage 39,49% 35,50% +3,99%
Alle Angaben in Euro, soweit nicht anders dargestellt

Der tatsächliche Umlagebedarf liegt allerdings noch wesentlich höher; es ist ein Eingriff in die
Ausgleichsrücklage in Höhe von rd. 25,0 Mio. € vorgesehen.

Die deutliche Steigerung des Umlagebedarfes resultiert im Wesentlichen aus

 einem Verlustausgleich für die Mühlenkreiskliniken AöR für das Wirtschaftsjahr 2023 in
Höhe von 10 Mio. €

 einem Verlustausgleich für die Mühlenkreiskliniken für das Wirtschaftsjahr 2024 in Höhe
von 21,4 Mio. €3.

 einer Erhöhung der Landschaftsumlage um rd. +8,6 Mio. €
 einer Erhöhung der Personalaufwendungen insbesondere aufgrund der Tarifsteigerungen

um rd. +5,7 Mio. €

3 Nähere Ausführungen siehe Kapitel „Wesentliche Belastungen“ / Mühlenkreiskliniken
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Jugendamtsumlage

Für die kreisangehörigen Städte ohne eigenes Jugendamt übernimmt der Kreis die Aufgaben
der Jugendhilfe. Dies sind die Städte Espelkamp, Lübbecke, Petershagen, Preußisch Oldendorf
und Rahden sowie die Gemeinden Hille, Hüllhorst und Stemwede. Von diesen ist nach § 56
Absatz 5 KrO NRW die sog. Jugendamtsumlage zu erheben.

Dem Hebesatz der differenzierten Kreisumlage in Höhe von 18,31 % für das Haushaltsjahr
2023 lag ein Umlagebedarf in Höhe von rd. 47,9 Mio. € zugrunde. Für das Jahr 2024 wird mit
einem Umlagebedarf in Höhe von rd. 50,9 Mio. € geplant. Bezogen auf die Umlagegrundlagen
aus der Modellrechnung zum GFG 2024 ergibt sich hieraus ein Hebesatz für die differenzierte
Kreisumlage in Höhe von 19,99 %.

2024 2023 Differenz

Umlagegrundlagen Jugendamtsumlage 254.370.341 261.339.357 -6.969.016

Aufkommen Jugendamtsumlage 50.863.526 47.929.810 2.933.716

Hebesatz Jugendamtsumlage 19,99 % 18,31 % +1,68 %
Alle Angaben in Euro, soweit nicht anders dargestellt

In der Spitzabrechnung des Jahres 2022 ist zum Stichtag 31.12.2022 ein Fehlbetrag im Jugend-
hilfebudget in Höhe von rd. -3,2 Mio. € errechnet worden. Dieser wird, einen entsprechenden
Beschluss des Kreistages vorausgesetzt, von den kreisangehörigen Städten und Gemeinden
ohne eigenes Jugendamt nachzufordern sein.

5. Wesentliche Belastungen für den Kreishaushalt

Landschaftsumlage
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) nimmt westfalenweit wichtige Aufgaben als
Träger der Behindertenhilfe wahr. Der LWL versteht sich als Partner der behinderten Men-
schen und leistet für ca. 59.000 Menschen individuelle Hilfe zum Wohnen und zur Teilhabe
am Arbeitsleben. Die LWL-Behindertenhilfe ist auch einer der größten Sozialhilfeträger
Deutschlands. Außerdem erfüllt der LWL wichtige Aufgaben im sozialen Bereich, in der Ju-
gendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur.

Die Landschaftsumlage bildet die Haupteinnahmequelle des Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (LWL). Daneben erhält der Verband eigene Schlüsselzuweisungen.

Die Landschaftsumlage wird nach Angaben des Landschaftsverbandes zu rd. 90 % für soziale
Leistungen ausgegeben. Die Leistungen des LWL kommen den Bürgerinnen und Bürgern der
Mitgliedskommunen zugute. Außerdem entlasten sie die Mitgliedskommunen von diesen Auf-
wendungen. Zum Ausgleich ist von diesen die Landschaftsumlage zu zahlen.

Umlagegrundlagen für Schlüsselzuweisungen für die Landschaftsverbände sind
a) die Steuerkraftmesszahlen der Gemeinden
b) die Schlüsselzuweisungen der Gemeinden
c) die Schlüsselzuweisungen der Kreise.

Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023
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Der LWL hatte mit Schreiben vom 09.08.2023 das Benehmen für die Aufstellung des Haus-
haltsplanes 2024 eingeleitet. Der Hebesatz für die Landschaftsumlage 2024 sollte danach auf
17,70 % festgesetzt werden. Der Haushaltsplanentwurf ist dann aber mit einem um 0,2 %
niedrigeren Hebesatz in die Landschaftsverbandsversammlung eingebracht worden. Zwi-
schenzeitlich verdichteten sich die Anzeichen für eine weitere Reduzierung des Hebesatzes für
die Landschaftsumlage 2024. Letztendlich ist im Haushaltsplan 2024 des Kreises mit einem
Hebesatz für die Landschaftsumlage in Höhe von 17,35 % geplant worden.

Dies führt im Haushaltsjahr 2024 zu Mehraufwendungen bei der Landschaftsumlage in Höhe
von rd. +8,6 Mio. € (+8,33 %).

2024 2023 Differenz

Umlagegrundlagen LWL 647.605.269 640.019.271 7.585.998

Hebesatz LWL-Umlage 17,35% 16,20% 1,15%

Aufkommen LWL-Umlage
Kreis Minden-Lübbecke 112.359.514 103.683.122 8.676.392

Alle Angaben in Euro, soweit nicht anders dargestellt

Sozialtransferaufwendungen
Die Zahllast für die Landschaftsumlage und die Sozialtransferaufwendungen sind die Positio-
nen, die den Kreishaushalt am nachhaltigsten belasten. Die Summe der Sozialtransfers beträgt
im Planungsjahr rd. 318,6 Mio. €. Es kommt zu einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr in
Höhe von rd. + 10 Mio. €. Perspektivisch werden die Sozialtransferaufwendungen fortgesetzt
steigen:

HH-Jahr Betrag Differenz
zum Vorjahr

2024 318.635.886 +10.216.322
2025 326.421.952 +7.786.066
2026 333.019.572 +6.597.620
2027 339.791.162 +6.771.590

 Sozialtransferaufwendungen im Bereich des SGB XII
Im Bereich des SGB XII / Sozialhilfe trägt der Kreis grundsätzlich die volle Finanzverantwortung.
Eine Ausnahme stellt die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung dar, die nun-
mehr nahezu vollständig vom Bund getragen wird.

Die Sozialtransferaufwendungen im Bereich des SGB XII / Sozialhilfe im Haushaltsplan 2024
sind aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich (ohne ILV):
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Produkt Bezeichnung Aufwand
2024

Aufwand
2023

Differenz
in Euro

Differenz
in Prozent

Zuschuss-
Bedarf 2024

Zuschuss-
Bedarf 2023

05 01 01 Hilfe zum Lebensunterhalt 4.314.000 3.814.000 +500.000 +13,11% -4.498.273 -3.941.559

05 01 02 Grundsicherung im Alter und
bei Erwerbsminderung 35.517.500 33.110.000 +2.407.500 +7,27% -268.342 -195.009

05 01 03 Eingliederungshilfe für Men-
schen mit Behinderung 9.255.000 7.910.000 +1.345.000 +17,00% -9.842.273 -8.392.456

05 01 04 Hilfe zur Pflege 22.907.000 25.272.000 -2.365.000 -9,36% -22.343.640 -24.639.975

05 01 05 Sonstige Hilfeleistungen 3.230.940 3.009.940 +221.000 +7,34% -3.506.652 -3.225.751

Die Hilfe zum Lebensunterhalt wird vor allem vorübergehend erwerbsgeminderten Personen
gewährt. Zu den Personen, die diese Hilfeart beziehen, gehören die Kinder von Empfänger*in-
nen der Grundsicherung und Bezieher*innen von befristeten Erwerbsminderungsrenten. Die
Hilfe wird für Personen in und außerhalb von Einrichtungen gewährt. Durch das Pflegestär-
kungsgesetz III erhalten Personen, die stationär untergebracht sind und nur einen geringen
Pflegebedarf haben, keine Hilfe zur Pflege mehr, sondern Hilfe zum Lebensunterhalt.

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung wird dauerhaft voll erwerbsgeminderten
volljährigen Personen gewährt, die über 64 Jahre alt sind und ihren notwendigen Lebensun-
terhalt nicht aus eigener Kraft bestreiten können. Daneben werden diese Leistungen auch
Personen gewährt, die stationär untergebracht sind und Hilfe zur Pflege erhalten oder einen
geringen Pflegebedarf haben und daher Hilfe zum Lebensunterhalt in Einrichtungen erhalten.

Zu den Leistungen der Eingliederungshilfe für behinderte Menschen gehören u.a. Integrati-
onshelfer*innen an Schulen, Familien entlastende Dienste incl. Ferien- und Freizeitbetreuung
und die Förderung durch interdisziplinäre Frühförderstellen und das Sozialpädiatrische Zent-
rum. Der Mehrbedarf in diesem Produkt ist insbesondere auf die genannten Leistungen zurück
zu führen.

Im Produkt Hilfe zur Pflege werden ambulante und stationäre Leistungen veranschlagt. Hierzu
gehören u.a. Leistungen im Bereich der häuslichen Pflege insbesondere für Personen mit Pfle-
gegrad 1, die nicht pflegeversichert sind, Hilfe zur Pflege in Einrichtungen und das Pflegewohn-
geld. Das Produkt hat mit einem Zuschussbedarf in Höhe von mehr als 22,9 Mio. € im Haus-
haltsjahr 2024 einen Anteil in Höhe von 7,4 % an den gesamten Sozialtransferaufwendungen.

Zu den sonstigen Hilfeleistungen zählen neben den Maßnahmen der Altenhilfeplanung u.a.
Zuschüsse an Verbände, Vereine und sonstige Organisationen, Leistungen an freie Wohl-
fahrtsverbände, die Krankenhilfe und die Hilfe in besonderen Lebenslagen.
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 Sozialtransferaufwendungen im Bereich des SGB II
Für die Sozialtransferaufwendungen im Bereich des SGB II liegt die überwiegende Finanzver-
antwortung beim Bund. Eine Besonderheit bilden die Kosten für Unterkunft und Heizung
(KdU).

Kosten der Unterkunft und Heizung (KdU)
Durch das Gesetz zur finanziellen Entlastung der Kommunen und der neuen Länder vom
06.10.2020 wurde die Quote der Bundesbeteiligung gem. § 46 Abs. 7 SGB II rückwirkend ab
dem Jahr 2020 um 25 Prozentpunkte erhöht. Unter Berücksichtigung weiterer gesetzlicher
Änderungen hat sich die Gesamtquote der Bundesbeteiligung im Bereich der Kosten der Un-
terkunft von ca. 40 % auf 62,8 % erhöht. Nach aktueller Rechtslage ist dies auch die Quote für
das Haushaltsjahr 2024.

Dementsprechend sank der Zuschussbedarf im Produkt 05 02 06 (KdU) in der Haushaltspla-
nung 2022 gegenüber dem Haushaltsjahr 2020 (vor der gesetzlichen Änderung) um ca.
10,0 Mio. €. Die gesetzliche Änderung hat also zu einer nachhaltigen und deutlichen finanziel-
len Entlastung des Kreises und damit auch seiner kreisangehörigen Kommunen beigetragen.

Für die Planung der KdU spielen in jedem Haushaltsjahr verschiedene Faktoren eine Rolle. Bei
der Haushaltsplanung 2024 waren insbesondere zu berücksichtigen:
 die Entwicklung der Anzahl der Bedarfsgemeinschaften
 die Entwicklung der Mieten und der Nebenkosten (insbesondere der Heizkosten). In die-

sem Zusammenhang spielte eine besondere Rolle bei der Planung auch die Fortschreibung
des grundsicherungsrelevanten Mietspiegels.

Für das Haushaltsjahr 2024 wurde mit 10.250 Bedarfsgemeinschaften geplant.

Aus der nachstehenden tabellarischen Übersicht ist die Bedeutung der Sozialtransferaufwen-
dungen im Bereich des SGB II im Kreishaushalt ersichtlich (ohne ILV):

Produkt Bezeichnung
ordentl.
Aufwand

2024

ordentl.
Aufwand

2023

Differenz
in Euro

Differenz
in Prozent

Zuschussbe-
darf  2024

Zuschussbe-
darf 2023

05 02 03
Eingliederungshilfen
Bund für Arbeitsu-
chende

18.004.736 18.114.164 -109.428 -0,60% 0 0

05 02 04
Kommunale Eingliede-
rungsleistungen für
Arbeitssuchende

1.709.950 1.844.200 -134.250 -7,28% -1.791.750 -1.814.00

05 02 05 Arbeitslosengeld II /
Sozialgeld 126.387.000 121.881.000 4.506.000 +3,70% 0 0

05 02 06 Kosten der Unterkunft
und Heizung 71.100.000 64.064.000 7.036.000 +10,98% -16.524.506 -13.312.650

05 02 08 Leistungen für Bildung
und Teilhabe 4.454.700 4.660.400 -205.700 -4,41% -796.600 -2.154.200

Angaben in Euro soweit nicht anders angegeben

 Weitere Sozialtransferaufwendungen
Weitere Sozialtransferaufwendungen neben denen im SGB II und XII sind im Bereich des Ju-
gendamtes verortet.
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Personal- und Versorgungsaufwendungen
Für das Haushaltsjahr 2024 wurde bei den Berechnungen der Personal- und Versorgungsauf-
wendungen nur tatsächlich besetzte Stellen zugrunde gelegt. Nicht besetzte bzw. neue Stellen
wurden bei der Aufstellung des Haushaltsplanentwurfes nur insoweit berücksichtigt, als dass
der Nachtragsstellenplan mit Mehraufwendungen in Höhe vom 750 T€ kalkuliert wurde. Letzt-
lich wurden die Personalaufwendungen im Rahmen der Konsolidierungsliste um insgesamt
3,0 Mio. € gekürzt. Damit stellen die Personal- und Versorgungsaufwendungen eine deutliche
Risikoposition im Kreishaushalt dar.

2024 2023 Differenz
in Euro

Differenz
in Prozent

Personalaufwendungen 103.526.806 97.869.398 +5.657.408 +5,78%
Versorgungsaufwendungen 16.442.247 16.619.370 -177.123 -1,07%
Summe 119.969.053 114.488.768 +5.480.285 +4,79%

Der große Anstieg bei den Personalaufwendungen ist im Wesentlichen auf den Tarifabschluss
zurückzuführen, der in der Zeitschrift kommunal. als „teuerster Tarifabschluss aller Zeiten“
bezeichnet wurde.4

Den Personal- und Versorgungsaufwendungen stehen Erstattungen in nicht unerheblicher
Höhe gegenüber, die als Erträge an anderer Stelle im Haushalt veranschlagt sind.

Mühlenkreiskliniken
Der Wirtschaftsplan 2023 der Mühlenkreiskliniken weist für das Wirtschaftsjahr 2023 ein De-
fizit in Höhe von 26.057.000 € aus. Davon werden 10,0 Mio. € als Aufwand (Verlustausgleich
für aufgelaufene Verluste aus Vorjahren) geplant. Der restliche Betrag in Höhe von
16.057.000 € wird als Eigenkapitalverstärkung gewährt. Um die kreisangehörigen Städte und
Gemeinden wie zugesagt nicht mit den Aufwendungen zu belasten, ist ein entsprechender
Eingriff in die Ausgleichsrücklage in Höhe des Verlustausgleiches vorgesehen. Die Mittel für
die Eigenkapitalverstärkung stammen aus der Veräußerung des Pensionsfonds.

Der Wirtschaftsplan 2024 der Mühlenkreiskliniken weist für das Jahr 2024 ein Defizit in Höhe
von 23.718.400 € aus. Davon sollen 90 % aus dem Kreishaushalt ausgeglichen werden; daher
sind im Haushalt 2024 weitere Aufwendungen (Verlustausgleich) in Höhe von 21.346.560 €
berücksichtigt.

Von diesem Betrag werden rd. 6,4 Mio. € (30 %) bei der Festsetzung des Umlagebedarfes für
die allgemeine Kreisumlage berücksichtigt. Der restliche Betrag (rd. 15,0 Mio. €) wird, ebenso
wie der Verlustausgleich für aufgelaufene Verluste aus dem Jahr 2023, der Ausgleichsrücklage
entnommen und belastet die allgemeine Kreisumlage nicht. Insgesamt wird den Mühlenkreis-
kliniken im Jahr 2024 Liquidität in Höhe von 47.403.560 € zur Verfügung gestellt. Die finanzi-
ellen Mittel hierfür werden u.a. aus der Veräußerung des Pensionsfonds und anderer Finanz-
anlagen sowie zu einem geringen Teil aus der allgemeinen Kreisumlage generiert.

Die rechnerische Belastung des Hebesatzes der allgemeinen Kreisumlage für den gesamten
Defizitausgleich der Mühlenkreiskliniken (Eigenkapitalverstärkung + Verlustausgleich) beträgt

4 Ausgabe 06/2023, Seite 8
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rd. 7,73 %. Die tatsächliche Belastung beträgt aufgrund des Eingriffs in die Ausgleichsrücklage
und der Eigenkapitalverstärkung allerdings nur 1,04 %.

6. Entwicklung des Eigenkapitals
Der Kreis als Umlageverband kann – anders als die kreisangehörigen Kommunen– eine einmal
vorgenommene Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage in Folgejahren nicht ohne Weiteres
wieder kompensieren. Denn anders als die kreisangehörigen Kommunen darf der Kreis keine
Überschüsse planen, sondern könnte im Extremfall negative Jahresabschlüsse nur mittels ei-
ner Sonderumlage ausgleichen.5

Um dies zu vermeiden, liegt es auch im dringenden Interesse der kreisangehörigen Kommu-
nen, dass der Kreis – soweit irgend vertretbar – ausgeglichene Haushalte plant. Da das in den
Vorjahren nicht immer möglich war, hat der Kreis seine Ausgleichsrücklage aus Rücksicht auf
seine Kommunen mehrfach und in erheblichem Umfang in Anspruch genommen.

Seit der Erstellung der Eröffnungsbilanz im Jahre 2006 hat sich das Eigenkapital des Kreises
wie folgt entwickelt (Stand jeweils zum 31.12. d.J.):

Stand
31.12.

Allgemeine
Rücklage

Ausgleichs-
rücklage Jahresergebnis Eigenkapital

2006 97.304.868,66 39.025.993,00 -9.303.806,98 127.027.054,68
2007 97.304.868,66 29.722.186,02 -8.959.114,81 118.067.939,87
2008 96.618.236,26 20.763.071,21 2.617.679,27 119.998.986,74
2009 96.912.705,54 23.380.750,48 1.106.171,89 121.399.627,91
2010 96.912.705,54 24.101.151,61 3.057.824,30 124.071.681,45
2011 96.912.705,54 27.158.975,91 -11.360.890,90 112.710.790,55
2012 91.668.865,89 15.798.085,01 -2.399.300,65 105.067.650,25
2013 91.409.755,79 13.398.784,36 -1.919.656,98 102.888.883,17
2014 84.864.681,34 11.479.127,38 6.088.090,44 102.431.899,16
2015 79.753.067,79 17.567.217,82 8.850.613,65 106.170.899,26
2016 79.251.952,46 23.417.831,47 12.102.392,69 114.772.176,62
2017 81.204.202,81 38.520.224,16 1.961.992,05 121.686.419,02
2018 81.092.309,10 40.482.216,21 -8.133.616,76 113.440.908,55
2019 83.328.185,07 32.348.599,45 -940.820,41 114.735.964,11
2020 85.867.257,96 31.407.779,04 9.967.204,76 127.242.241,76
2021 85.891.739,74 41.374.983,80 8.550.564,00 135.817.287,54
2022 88.134.098,29 49.925.547,80 8.865.281,20 146.924.927,29
2023 88.134.098,29 58.790.829,00 -4.489.736,00 142.435.191,29
2024 88.134.098,29 54.301.093,00 -24.942.592,00 117.492.599,29

*Jahresergebnis = Planzahlen

Grafisch stellt sich die Situation folgendermaßen dar:

5 § 56 c Kreisordnung NRW
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*vorläufig
**Planzahlen

Ausgleichsrücklage

Von im Jahr 2006 ursprünglich vorhandenen rd. 39 Mio. € hatte die Ausgleichsrücklage am
Ende des Jahres 2014 ihren Tiefststand mit rd. 11,5 Mio. € erreicht. Seitdem ist es dem Kreis
Minden-Lübbecke mit positiven Jahresergebnissen mehrfach gelungen, die Ausgleichsrück-
lage wieder aufzufüllen. Am Ende des Jahres 2022 hatte sie einen vorläufigen Bestand in Höhe
von rd. 49,9 Mio. € (Vorjahr 41,4 Mio. €). Das vorläufige Jahresergebnis 2022 vor Prüfung liegt
bei rd. 8,8 Mio. €, die vorbehaltlich des Beschlusses des Kreistages der Ausgleichsrücklage zu-
geführt werden sollen.

Für das Haushaltsjahr 2023 ist ein Eingriff in die Ausgleichsrücklage in Höhe von -4.489.736 €
zum Ausgleich des Haushaltes vorgesehen; für das Haushaltsjahr 2024 ist eine weitere Ent-
nahme in Höhe von -24.942.592 € geplant.

Allgemeine Rücklage

Die Vermögensverluste der allgemeinen Rücklage seit 2006 in Höhe von rd. -9,2 Mio. € resul-
tieren in erster Linie aus der Wertberichtigung der RWE-Aktien in den Jahren 2012 und 2014
sowie aus dem Übergang von Straßenvermögen an die Stadt Minden im Jahr 2014; im Übrigen
stammen sie aus der Neuregelung nach dem 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetz. Danach sind
Erträge und Aufwendungen aus dem Abgang und der Veräußerung von Vermögensgegenstän-
den unmittelbar mit der allgemeinen Rücklage zu verrechnen.6

6 § 44 Absatz 3 KomHVO
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7. Verschuldung
Der Kreis Minden-Lübbecke war lange Zeit – konzernweit betrachtet – eine der am höchsten
verschuldeten Kommunen in NRW. Durch die jahrelange Entschuldungspolitik des Kreises
hatte sich diese Situation zwischenzeitlich verbessert. Dazu hat im Kernhaushalt insbesondere
beigetragen, dass der Kreis in den zurückliegenden Jahren weitgehend auf Kreditaufnahmen
verzichten und darüber hinaus bestehende Kredite im Einzelfall vorzeitig ablösen konnte.

Die Struktur und die Entwicklung der bisherigen Verschuldung ist aus der nachfolgenden Gra-
fik zu ersehen:

*2023 = Planwert

In den Jahren 2018 und 2020 sind jeweils rd. 3,8 Mio. € Schulden aus dem Programm Gute
Schule 2020 aufgenommen worden. Im Jahr 2020 wurden außerdem zusätzlich 10 Mio. € an
Investitionsdarlehen aufgenommen, im Jahr 2021 waren keine Investitionsdarlehen erforder-
lich. Der Schuldenstand des Jahres 2022 beträgt zum Bilanzstichtag rd. 44,3 Mio. €. Für das
Jahr 2023 besteht noch eine Kreditermächtigung in Höhe von 18 Mio. €. Es bleibt abzuwarten,
in welcher Höhe eine Inanspruchnahme erforderlich ist.

Der Anstieg der Verschuldung, die aus den vorstehenden Kreditaufnahmen resultiert, ist aus
der Grafik deutlich zu erkennen.

In den folgenden Jahren werden weitere erhebliche Kreditaufnahmen erforderlich sein, um
die geplanten Investitionsmaßnahmen zu finanzieren.

0

10

20

30

40

50

60

70

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023*

in
 M

ill
io

ne
n 

Eu
ro

Verschuldungsstruktur im Kreishaushalt

Schuldenstand Kreis ohne MKK Schuldenstand Kreis für MKK

Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



Seite 16 von 55

Gesamtsumme der geplanten Investitionsmaßnahmen (netto)

2024 2025 2026 2027 Gesamtsumme

9.557.917 € 26.796.993 € 35.422.056 € 17.245.358 € 89.022.324 €

Kreditbedarf / Verschuldung

HH-Jahr 2024 2025 2026 2027 Gesamtsumme
Kreditaufnahme 2.800.000 € 36.100.000 € 34.200.000 € 17.600.000 € 97.500.000 €
Tilgung -3.237.100 € -13.004.000 € -4.318.500 € -5.227.500 € -25.787.100 €
Netto-Neuver-
schuldung -437.100 € 23.096.000 € 29.881.500 € 12.372.500 € 64.912.900 €

Die Netto-Neuverschuldung wird in den nächsten 5 Jahren (bis 2027) voraussichtlich um rd.
64,9 Mio. € ansteigen. Am Ende des Finanzplanungszeitraumes wird die Verschuldung dann
rd. 124,7 Mio. €, und damit knapp das Dreifache des aktuellen Wertes, betragen!

Weder die für die finanzielle Sanierung der Mühlenkreiskliniken erforderliche Kassenkredit-
aufnahme noch die ggf. für die Mitfinanzierung von Baumaßnahmen der Mühlenkreiskliniken
(z.B. Neubau eines Krankenhauses in Espelkamp) erforderliche weitere Kreditaufnahme sind
in der Berechnung enthalten. Der beschrittene Weg der Entschuldung wird damit aufgegeben.

Die Kreditaufnahmen ziehen in der Zukunft entsprechenden Zinsaufwand nach sich. Die Til-
gungsleistungen werden durch entsprechende Abschreibungen der Investitionen zu finanzie-
ren sein. Dies wird sich spürbar auf die allgemeine Kreisumlage auswirken.

Kassenkredite werden im Jahr 2024 nicht veranschlagt. Der Höchstbetrag der Kassenkredite
wird auf 25.000.000 € festgesetzt. Berücksichtigt wurde zudem die Rückzahlung eines Liquidi-
tätskredites, der der MKK AöR im Jahr 2023 gewährt werden sollte. Da der Kredit aber letztlich
nicht in Anspruch genommen wurde, stehen die Mittel nun als Festgeld noch zur Verfügung
und werden den MKK voraussichtlich im Januar 2024 ausgezahlt.

Kreditaufnahmen für die Mühlenkreiskliniken

Der Kreis hat die Mühlenkreiskliniken in den Jahren 2010 und 2013 maßgeblich mit kreditfi-
nanzierten Kapitalzuführungen unterstützt, für die er noch lange Zeit den Schuldendienst auf-
bringen muss.

Der Schuldenstand des Kreises beträgt zum 31.12.2022 rd. 44,2 Mio. €. Davon sind etwa
17,1 Mio. € (38,6 %) den Kreditaufnahmen für die Mühlenkreiskliniken zuzurechnen.

Aufgrund fehlender Abschreibungen können die Tilgungsraten für die für die Mühlenkreiskli-
niken aufgenommenen Kredite nicht in die allgemeine Kreisumlage einbezogen werden, so-
dass der Kreis die notwendige Liquidität hierfür aus eigener Kraft bereitstellen muss. Die Til-
gungsrate, die für diese Kredite im Jahr 2023 aufzubringen ist, beträgt rd. 708 T€ (Vorjahr:
686 T€). Sie wird sich aufgrund der Annuität in den kommenden Jahren stetig erhöhen.
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8. NKF-Corona-Isolationsgesetz (NKF-CIG)
Die COVID-19-Pandemie hat nicht nur auf Einwohner*innen und Unternehmen, sondern auch
auf die öffentlichen Haushalte erhebliche finanzielle Auswirkungen. Sie hat nahezu alle Berei-
che unserer Gesellschaft erfasst. Dies hat staatliche Maßnahmen in erheblichem Umfang not-
wendig gemacht.

Zur Bewältigung der direkten und indirekten Folgen dieser Pandemie hat der Landtag NRW
unter anderem das sog. „Gesetz zur Isolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden Be-
lastungen in den kommunalen Haushalten und zur Sicherung der kommunalen Handlungsfä-
higkeit“ erlassen. Die Gültigkeit dieses Gesetzes ist Ende 2023 abgelaufen. Die alten Regelun-
gen gelten für die Haushaltsplanung 2024 nicht mehr.

9. NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz (NKF-CUIG)
Über die bisherigen Möglichkeiten der Bildung einer Bilanzierungshilfe war die gesetzliche
Möglichkeit geschaffen worden, die Belastungen der kommunalen Haushalte durch den Krieg
gegen die Ukraine ebenfalls zu isolieren und durch die Aufnahme von außerordentlichem Er-
trag in den Haushalt zu neutralisieren. Auch dieses Gesetz ist ausgelaufen und entfaltet für die
Haushaltsplanung 2024 keine Gültigkeit mehr. Eine Nebenrechnung ist nicht mehr erforder-
lich.

B. Beteiligung der kreisangehörigen Städte und Gemeinden
Die Festsetzung der Hebesätze der allgemeinen und der differenzierten Kreisumlage erfolgt
im Benehmen mit den kreisangehörigen Städten und Gemeinden7. Ziel der frühzeitigen Betei-
ligung ist es, dass sich der Wille der Kreisverwaltung noch nicht in einem Entwurf der Haus-
haltssatzung materialisiert hat und die gemeindlichen Stellungnahmen auf den durch die
Kreisverwaltung zu erstellenden Entwurf der Haushaltssatzung einwirken können. Gemeindli-
che Anregungen sollen bereits in der Planung erkannt und aufgenommen werden können und
nicht erst durch Änderungen des bestätigten Entwurfes im Rahmen des Verfahrens im Kreis-
tag berücksichtigt werden.

Das Verfahren zur Herstellung des Benehmens ist sechs Wochen vor Aufstellung des Entwur-
fes der Haushaltssatzung einzuleiten.

Das förmliche Benehmensherstellungsverfahren wurde mit Schreiben vom 31.08.2023 einge-
leitet. Als Termin für die Abgabe einer Stellungnahme wurde der 17.10.2023 genannt. Dies ist
gleichzeitig der Termin für das Ende der 6-Wochen-Frist.

Mit der Einleitung des Benehmens wurden die kreisangehörigen Städte und Gemeinden im
Rahmen einer Veranstaltung, die am 12.09.2023 stattfand, über den Stand des Aufstellungs-
verfahrens des Haushaltsplanes 2024 und die zu diesem Zeitpunkt bekannten Eckdaten infor-
miert. Außerdem bestand die Gelegenheit, zur jeweils eigenen finanziellen Lage Stellung zu
nehmen.

7 § 55 KrO NRW
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Zu dem Zeitpunkt der Benehmenseinleitung waren rd. 269,4 Mio. € erforderlich, um den Haus-
halt 2024 ausgleichen zu können. Das sind rd. 53,9 Mio. € mehr als im Vorjahr. Unter Berück-
sichtigung des geplanten Eingriffs in die Ausgleichsrücklage in Höhe von rd. 15,0 Mio. € redu-
ziert sich das Umlageaufkommen entsprechend.

Der Hebesatz, der erforderlich war, um das (reduzierte) Umlageaufkommen abzudecken, be-
trug unter Berücksichtigung der Umlagegrundlagen aus der (fehlerhaften) Arbeitskreisrech-
nung zum GFG 2024 für die allgemeine Kreisumlage 41,64 %. Das entsprach einer Steigerung
gegenüber dem Hebesatz des Vorjahres (35,50 %) in Höhe von +6,14 %.

Zwischenzeitlich hatte die Verwaltung die Haushaltsplanung in einer zweiten Konsolidierungs-
phase noch einmal angepasst und den Umlagebedarf um 3,0 Mio. € senken können. Der He-
besatz, mit dem der Haushaltsplanentwurf am 23.10.2023 in den Kreistag eingebracht wurde,
betrug daher 41,15 %.8

Die kreisangehörigen Städte und Gemeinden haben mit Datum vom 17.10.2023 eine Stellung-
nahme abgegeben. Sie wurde den Mitgliedern des Kreistages zusammen mit einer Stellung-
nahme der Verwaltung am 23.10.2023 (Einbringung des Haushalts in den Kreistag) zugeleitet,
damit sie in die politische Beratung einbezogen werden konnte.

C. Finanzielle Situation der Städte und Gemeinden

1. Gemeindliche Umlagegrundlagen
Insgesamt stellt sich die Entwicklung der Finanzkraft der Kommunen im Kreis Minden-Lübbe-
cke in der Zeitreihe wie folgt dar:

Entwicklung der Finanzkraft der Kommunen im Kreis Minden-Lübbecke
nach GFG - Umlagegrundlagen 2010 bis 2024

Jahr Umlagegrundlagen davon
Steuerkraft

davon
Schlüsselzuweisungen

2010 351.401.004 292.011.146 59.389.858
2011 322.270.442 257.643.724 64.626.718
2012 352.799.084 281.246.393 71.357.199
2013 368.300.439 304.072.018 64.228.421
2014 380.328.473 306.608.119 73.720.354
2015 384.406.870 307.788.289 76.618.581
2016 404.346.104 329.992.321 74.353.783
2017 416.712.554 345.647.104 71.065.450
2018 459.030.185 386.437.082 72.593.103
2019 491.502.611 418.773.646 72.728.965
2020 531.050.924 449.653.600 81.397.324
2021 527.732.049 427.896.575 99.835.474
2022 577.631.388 495.791.026 81.840.362
2023 606.861.073 533.147.139 73.713.934

2024* 612.510.318 496.546.032 115.964.286
* 2024 lt. Modell-Rechnung zum GFG 2024 Angaben in Euro, soweit nicht anders angegeben

8 siehe Kapitel 4 „Allgemeine Deckungsmittel“
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Dieselbe Tabelle in grafischer Darstellung:

* 2024 lt. Modell-Rechnung

Aus der vorstehenden Grafik ist ersichtlich, dass die Finanzkraft der kreisangehörigen Kom-
munen seit 2011 in Summe beständig angestiegen ist. Eine Ausnahme bildet lediglich das
„Corona“-Jahr 2021. Jedoch sind ist in 2024 ganz offensichtlich eine deutliche Abschwächung
der Wirtschaftsleistung und damit einhergehend eine sinkende fiktive Steuerkraft spürbar.
Nach der Modellrechnung zum GFG 2024 wird dies aber durch Schlüsselzuweisungen kom-
pensiert.

Die Höhe der Schlüsselzuweisungen ist über die Jahre gesehen ebenfalls gestiegen, aber im
Vergleich zur Steigerung bei der Steuerkraft nur in geringem Maße. Dies zeigt, dass im landes-
seitigen Finanzausgleich auf eine positive Entwicklung bei den Steuereinnahmen grundsätzlich
ein „Weniger“ bei den Schlüsselzuweisungen folgt.

In der nachfolgenden Tabelle ist der prozentualer Anteil von (eigener) Steuerkraft und Schlüs-
selzuweisungen (des Landes) an den Umlagegrundlagen dargestellt. Daraus ist zu ersehen,
dass die Umlagegrundlagen des Kreises sich in der Zeitreihe zu rd. 80 – 90 % aus der Steuer-
kraft und zu rd. 10 – 20 % aus ergänzenden Schlüsselzuweisungen zusammensetzen.

Jahr Steuerkraft Schlüssel-
zuweisungen

2010 83,10% 16,90%

2011 79,95% 20,05%

2012 79,72% 20,23%

2013 82,56% 17,44%

2014 80,62% 19,38%

2015 80,07% 19,93%

2016 81,61% 18,39%

2017 82,95% 17,05%

2018 84,19% 15,81%
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Jahr Steuerkraft Schlüssel-
zuweisungen

2019 85,20% 14,80%

2020 84,67% 15,33%

2021 81,08% 18,92%

2022 85,83% 14,17%

2023 87,85% 12,15%

2024* 81,07% 18,93%
* 2024: Modellrechnung zum GFG 2024

Auffällig ist auch der starke Rückgang bei der Steuerkraft im Vergleich der beiden letzten Jahre
(2023 und 2024).

Aus den vorstehenden Tabellen ist aber noch kein Rückschluss auf die finanzielle Entwicklung
einzelner kreisangehöriger Kommunen möglich. Diese soll nun in einem zweiten Schritt be-
trachtet werden:

Nach der Modellrechnung zum GFG 2024 stellt sich die Entwicklung der normierten Steuer-
kraft der kreisangehörigen Städte und Gemeinden im Vergleich zum Vorjahr folgendermaßen
dar:

Normierte
Steuerkraft 2024

Normierte
Steuerkraft 2023

Differenz
in Euro

Differenz
in %

Bad Oeynhausen 71.990.537 79.334.143 -7.343.606 -9,26%

Espelkamp 26.407.004 39.925.233 -13.518.229 -33,86%

Hille 20.151.598 20.595.186 -443.588 -2,15%

Hüllhorst 33.212.700 26.385.388 +6.827.312 +25,88%

Lübbecke 42.660.189 54.718.931 -12.058.742 -22,04%

Minden 156.889.128 157.417.557 -528.429 -0,34%

Petershagen 33.753.256 28.887.266 +4.865.990 +16,84%

Porta Westfalica 59.826.899 55.835.845 +3.991.054 +7,15%

Preußisch Oldendorf 15.220.418 14.332.892 +887.526 +6,19%

Rahden 19.226.517 37.618.550 -18.392.033 -48,89%

Stemwede 17.015.481 18.096.148 -1.080.667 -5,97%

Summe Kommunen 496.353.726 533.147.139 -36.793.413 -6,90%
Quelle: GFG 2023 und Modellrechnung zum GFG 2024 Angaben in Euro

Die normierte Steuerkraft der Städte und Gemeinden im Kreis Minden-Lübbecke ist gegen-
über der Festsetzung im GFG 2023 nahezu dramatisch eingebrochen. Sie ist kreisweit um rd.
-36,8 Mio. € gesunken, das entspricht einem Verlust in Höhe von -6,90 %.

Lediglich vier von elf Kommunen können noch Steigerungen verzeichnen; dies sind die Ge-
meinde Hüllhorst (rd. +6,8 Mio. €), die Stadt Petershagen (rd. +4,9 Mio. €), die Stadt Porta
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Westfalica (rd. +3,9 Mio. €) und die Stadt Preußisch Oldendorf (rd. +890 T€). Bei allen anderen
Kommunen sinkt die normierte Steuerkraft. Die größten Einbrüche zeigen sich bei der Stadt
Rahden. Hier verringert sich die normierte Steuerkraft mit -18,4 Mio. € um nahezu 50 %. Au-
ßerdem haben auch die Stadt Espelkamp (-13,5 Mio. €) und der Stadt Lübbecke (-12,1 Mio. €)
erhebliche negative Veränderungen zu verzeichnen.

Insgesamt wird mit der Arbeitskreisrechnung für das Jahr 2024 eine Gesamtsumme in Höhe
von rd. 496,4 Mio. € an normierter Steuerkraft prognostiziert.

2. Gemeindliche Steuerkraft
Normierte Ertragskraft - Gewerbesteuer

Die normierte Ertragskraft der regionalen Betriebe und Unternehmen im Kreis Minden-Lüb-
becke (Gewerbesteuer abzüglich Gewerbesteuerumlage) entwickelt sich insgesamt deutlich
negativ (-75,1 Mio. €). Davon sind fast alle der kreisangehörigen Städte und Gemeinden be-
troffen.

Besonders hohe Verluste verzeichnet die Stadt Rahden (-22,5 Mio. €; -76,95 %). Die Stadt Lüb-
becke (-16,8 Mio. €; -45,84 %) und die Stadt Espelkamp (-16,6 Mio. €; -66,03 %) folgen. Ledig-
lich die Gemeinde Hüllhorst (+4,4 Mio. €) und die Stadt Petershagen (+3,8 Mio. €) haben nen-
nenswerte Verbesserungen bei der Gewerbesteuer zu verzeichnen.

Gewerbesteuer
2024

Gewerbesteuer
2023

Differenz
in €

Differenz
in %

Bad Oeynhausen 28.502.557 41.181.564 -12.679.007 -30,79%

Espelkamp 8.525.351 25.099.155 -16.573.804 -66,03%

Hille 6.714.046 8.032.404 -1.318.357 -16,41%

Hüllhorst 22.532.212 18.142.478 +4.389.734 +24,20%

Lübbecke 19.799.866 36.556.576 -16.756.711 -45,84%

Minden 88.998.526 101.317.322 -12.318.795 -12,16%

Petershagen 14.190.224 10.346.939 +3.843.285 +37,14%

Porta Westfalica 29.079.157 28.704.647 +374.510 +1,30%

Preußisch Oldendorf 5.733.695 5.349.465 +384.229 +7,18%

Rahden 6.755.304 29.303.494 -22.548.189 -76,95%

Stemwede 5.440.532 7.314.588 -1.874.056 -25,62%

Summe Kommunen 236.271.471 311.348.631 -75.077.160 -24,11%
Quelle: GFG 2023 und Modellrechnung zum GFG 2024 Angaben in Euro, soweit nicht anders angegeben
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Normierte Ertragskraft – Grundsteuer

Eine vergleichbare Entwicklung wie bei der Gewerbesteuer zeigt sich bei der Grundsteuer
nicht, da die Grundsteuer wesentlich unabhängiger von der wirtschaftlichen Entwicklung einer
Region ist. Der Vollständigkeit halber soll aber auch die Entwicklung der Grundsteuer in der
nachfolgenden Tabelle betrachtet werden:

Grundsteuer
2024

Grundsteuer
2023

Differenz
in €

Differenz
in %

Bad Oeynhausen 10.809.045 10.185.611 +623.433 +6,12%
Espelkamp 4.131.063 4.163.060 -31.997 -0,77%
Hille 2.951.664 2.879.824 +71.841 +2,49%
Hüllhorst 2.120.948 2.099.180 +21.768 +1,04%
Lübbecke 5.057.599 4.884.874 +172.725 +3,54%
Minden 15.761.495 16.945.687 -1.184.192 -6,99%
Petershagen 4.878.884 4.855.315 +23.569 +0,49%
Porta Westfalica 7.265.330 6.948.030 +317.300 +4,57%
Preußisch Oldendorf 2.151.724 2.152.356 -631 -0,03%
Rahden 2.879.709 2.828.303 +51.406 +1,82%
Stemwede 2.727.535 2.607.888 +119.647 +4,59%
Summe Kommunen 60.734.997 60.550.129 +184.869 0,31%

Quelle: GFG 2023 und Modellrechnung zum GFG 2024 Angaben in Euro, soweit nicht anders angegeben

Ermittlung der normierten Ertragskraft

Der Ermittlung der normierten Ertragskraft werden die Erträge bestimmter Steuerarten aus
dem Bemessungszeitraum 01.07.2022 – 30.06.2023 zugrunde gelegt. Diese Erträge werden
durch die Anwendung fiktiver Hebesätze vergleichbar gemacht. Finanzwissenschaftlicher
Zweck der Nivellierungshebesätze ist es, strategisches Verhalten von Gemeinden zu vermei-
den. Es soll verhindert werden, dass einzelne Gemeinden durch ihr spezifisches Verhalten hin-
sichtlich der tatsächlichen Ausschöpfung ihrer Finanzierungsquellen die Höhe der staatlichen
Zuweisungen beeinflussen können. Eine Veränderung der tatsächlichen Hebesätze hat wegen
der Berücksichtigung fiktiver Hebesätze keine Auswirkungen auf die Höhe der Schlüsselzuwei-
sungen.

Je stärker aber der tatsächlich gesetzte Hebesatz vom Nivellierungshebesatz abweicht, umso
stärker verzerrt der Nivellierungshebesatz die ermittelte Steuerkraft und damit die gemeinde-
spezifische Bedarfsermittlung. Grundsätzlich sind darum realitätsgerechte Nivellierungshebe-
sätze vorzugswürdig.

Auf Initiative des Landes NRW wurden die Hebesätze in NRW gutachterlich betrachtet. Dabei
wurde festgestellt, dass die Hebesätze der kreisfreien Städte statistisch und ökonomisch sig-
nifikant oberhalb jener der kreisangehörigen Gemeinden liegen. Jedoch ließ sich empirisch
nicht nachweisen, dass ein Zusammenhang zwischen der Einwohnerprogression und der Höhe
der Hebesätze der Realsteuern besteht. Vielmehr ist offensichtlich die Rechtsstellung (kreis-
frei / kreisangehörig) ein signifikanter Indikator für die Höhe der Hebesätze. Daher wird eine
Differenzierung nach der institutionellen Stellung der Gemeinden als sachgerecht angesehen
und seit 2022 im jährlichen GFG entsprechend normiert.
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Um eine realitätsgerechte Abbildung der Einnahmekraft zu ermitteln, werden im GFG 2024
folgende differenzierte fiktive Hebesätze für kreisangehörige Städte und Gemeinden verwen-
det:

2024 2023 Veränderung
Grundsteuer A 259 v.H. 254 v.H. +5 v.H.
Grundsteuer B 501 v.H. 493 v.H. +8 v.H.
Gewerbesteuer 416 v.H. 416 v.H. 0 v.H.

Inwieweit die kreisangehörigen Städte und Gemeinden in ihren Haushaltssatzungen dieser
Entwicklung folgen werden, bleibt abzuwarten.

Die Anwendung fiktiver Hebesätze führt auch dazu, dass Gemeinden, deren tatsächliche He-
besätze über den fiktiven Hebesätzen liegen, hieraus eine höhere Steuerkraft erzielen, die we-
der bei der Berechnung der Schlüsselzuweisungen noch bei der Berechnung der Umlagegrund-
lagen für die Kreisumlagen berücksichtigt werden.

Für Gemeinden, deren tatsächliche Hebesätze unter den fiktiven Hebesätzen liegen, tritt der
gegenteilige Effekt ein: sie müssen sich die höhere Steuerkraft zurechnen lassen, obwohl sie
nicht darüber verfügen (siehe auch unter „gemeindliche Schlüsselzuweisungen“).

Realsteuerhebesätze

Die Realsteuerhebesätze 2024 der kreisangehörigen Städte und Gemeinden sind noch nicht
festgesetzt. Daher kann eine Betrachtung nur auf der Basis des Jahres 2023 erfolgen. Im Kreis-
gebiet stellen sich die Realsteuerhebesätze der kreisangehörigen Kommunen im Haushalts-
jahr 2023 folgendermaßen dar:

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer
Fiktiver Hebesatz: 254 v.H. Fiktiver Hebesatz: 493 v.H. Fiktiver Hebesatz: 416 v.H.

Stadt / Gemeinde Hebesatz 2023
in %-Punkten

Hebesatz 2023
in %-Punkten

Hebesatz 2023
in %-Punkten

Bad Oeynhausen 240 v.H. 480 v.H. 432 v.H.
Espelkamp 247 v.H. 479 v.H. 417 v.H.
Hille 281 v.H. 499 v.H. 434 v.H.
Hüllhorst 254 v.H. 493 v.H. 418 v.H.
Lübbecke 217 v.H. 429 v.H. 417 v.H.
Minden 249 v.H. 460 v.H. 447 v.H.
Petershagen 300 v.H. 550 v.H. 423 v.H.
Porta Westfalica 245 v.H. 530 v.H. 460 v.H.
Preußisch Oldendorf 372 v.H. 630 v.H. 418 v.H.
Rahden 270 v.H. 470 v.H. 415 v.H.
Stemwede 223 v.H. 443 v.H. 417 v.H.

Quelle: eigene Recherche im Internet
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Grundsteuer A
Im Bereich der Grundsteuer A liegt nur die Gemeinde Hüllhorst auf dem Niveau des fiktiven
Hebesatzes. Die Stadt Preußisch Oldendorf liegt mit 372 v.H. signifikant darüber (+118 v.H.),
gefolgt von der Stadt Petershagen mit 300 v.H. (+46 v.H.). Die Stadt Lübbecke liegt mit 217 v.H.
am niedrigsten (-37 v.H.).

Fiktiver Hebesatz 2023 254 v.H.

Stadt / Gemeinde
Hebesatz 2023 Differenz

in v.H. Hebesatz ./. fiktiver Hebesatz

Preußisch Oldendorf 372 +118
Petershagen 300 +46
Hille 281 +27
Rahden 270 +16
Hüllhorst 254 0
Minden 249 -5
Espelkamp 247 -7
Porta Westfalica 245 -9
Bad Oeynhausen 240 -14
Stemwede 223 -31
Lübbecke 217 -37

Grundsteuer B
Bei der Grundsteuer B zeigt sich ein vergleichbares Bild wie bei der Grundsteuer A: Die Stadt
Preußisch Oldendorf hat auch hier mit 630 v.H. den höchsten Hebesatz im Kreisgebiet und
damit die höchste Abweichung (+137 v.H.) vom fiktiven Hebesatz, wiederum gefolgt von der
Stadt Petershagen mit 550 v.H. (+57 v.H.). Die Gemeinde Stemwede mit 443 v.H. (-50 v.H.)
und die Stadt Lübbecke mit 429 v.H. (-64 v.H.) liegen am niedrigsten.

Fiktiver Hebesatz 2023 493 v.H.

Stadt / Gemeinde
Hebesatz 2023 Differenz

in v.H. Hebesatz ./. Fiktiver Hebesatz

Preußisch Oldendorf 630 +137

Petershagen 550 +57

Porta Westfalica 530 +37

Hille 499 +6

Hüllhorst 493 0

Bad Oeynhausen 480 -13

Espelkamp 479 -14

Rahden 470 -23

Minden 460 -33
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Fiktiver Hebesatz 2023 493 v.H.

Stadt / Gemeinde
Hebesatz 2023 Differenz

in v.H. Hebesatz ./. Fiktiver Hebesatz

Stemwede 443 -50

Lübbecke 429 -64

Gewerbesteuer
Im Bereich der Gewerbesteuer, der wichtigsten Steuereinnahmequelle der Gemeinden, hat
nach wie vor die Stadt Porta Westfalica mit 460 v.H. den höchsten Hebesatz im Kreisgebiet
festgesetzt. Er liegt 44 Punkte über dem fiktiven Hebesatz. Es folgt die Stadt Minden mit
447 v.H. (+31 v.H.). Die niedrigsten Hebesätze haben die Stadt Rahden (415 v.H.) und die Ge-
meinde Stemwede (417 v.H.) festgesetzt. Sie liegen mit einem Punkt über bzw. unter dem
fiktiven Hebesatz.

Fiktiver Hebesatz 2023 416 v.H.

Stadt / Gemeinde Hebesatz 2023 Differenz
in v.H. Hebesatz ./. Fiktiver Hebesatz

Porta Westfalica 460 +44
Minden 447 +31
Hille 434 +18
Bad Oeynhausen 432 +16
Petershagen 423 +7
Hüllhorst 418 +2
Preußisch Oldendorf 418 +2
Espelkamp 417 +1
Lübbecke 417 +1
Stemwede 417 +1
Rahden 415 -1

3. Gemeindliche Schlüsselzuweisungen
Das GFG 2024 wurde entsprechend den finanzwissenschaftlichen Gutachten gegenüber dem
Vorjahr fortentwickelt und angepasst.

Das Land beteiligt die Kommunen mit 23 Prozent (Verbundsatz) an seinem Anteil an der Ein-
kommensteuer, der Körperschaftsteuer und der Umsatzsteuer. Neben einigen Vorwegabzü-
gen bzw. Vorwegerhöhungen ist der Abzug der zur Sicherung der kommunalen Handlungsfä-
higkeit in den Jahren 2021 und 2022 erfolgten Aufstockung der verteilbaren Finanzausgleichs-
masse von Bedeutung. Die Aufstockung ist seinerzeit erfolgt, da die Finanzausgleichsmasse in
den Corona-Jahren ansonsten aufgrund der Pandemie stark rückläufig gewesen wäre.

Der Betrag soll in späteren Haushaltsjahren in Abhängigkeit von der Entwicklung der Verbund-
steuern aus dem Aufwuchs der Kommunalen Finanzausgleichsmasse wieder dem Landeshaus-
halt zufließen.
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Der Betrag in Höhe von insgesamt 1.491.804.400 € wird über die Tilgungszeit des nordrhein-
westfälischen Rettungsschirms (50 Jahre) nunmehr mit jährlich 29.836.000 € dem Landes-
haushalt wieder zugeführt. Im Ergebnis heißt das, dass der kommunale Raum die Unterstüt-
zungsleistungen des Landes, die zur Bewältigung der Corona-Krise zur Verfügung gestellt wor-
den sin, wieder an das Land zurückzahlen muss. Die Unterstützung ist lediglich als Kredit ge-
währt worden, der von den Kommunen zusätzlich entsprechend zu verzinsen ist.

Im Ergebnis steht im GFG 2024 eine verteilbare Finanzausgleichsmasse in Höhe von
15.320.295.300 € zur Verfügung. Gegenüber dem Vorjahr (15.203.024.900 €) bedeutet dies
eine Zunahme um 117.270.400 € (+ 0,77 %).

Für Schlüsselzuweisungen wird insgesamt ein Betrag von 12.891.815.400 € zur Verfügung ge-
stellt. Dieser Betrag wird aufgeteilt auf die Schlüsselmasse für

 Gemeinden mit 10.119.360.100 €
 Kreise mit 1.508.178.500 € und
 Landschaftsverbände mit 1.264.276.800 €.

Für die Kommunen des Kreises Minden-Lübbecke stellt sich die Entwicklung der Schlüsselzu-
weisungen im Jahr 2024 im Vergleich zum Vorjahr folgendermaßen dar:

Stadt / Gemeinde
Schlüsselzuweisungen Differenz

2024 2023 in Euro in Prozent

Bad Oeynhausen 23.747.298 14.313.976 +9.433.322 +65,90%
Espelkamp 16.235.083 1.480.860 +14.754.223 +996,33%
Hille 3.898.345 3.361.433 +536.912 +15,97%
Hüllhorst 0 0 0
Lübbecke 5.384.537 0 +5.384.537
Minden 41.868.579 34.582.859 +7.285.720 +21,07%
Petershagen 5.539.073 8.254.300 -2.715.227 -32,89%
Porta Westfalica 3.817.536 4.037.336 -219.800 -5,44%
Preußisch Oldendorf 3.601.168 3.417.041 +184.127 +5,39%
Rahden 6.012.407 0 +6.012.407
Stemwede 5.860.260 4.266.129 +1.594.131 +37,37%
Summe Kommunen 115.964.286 73.713.934 +42.250.352 +57,32%

Quelle: GFG 2023 und Modellrechnung zum GFG 2024

Nur durch den starken Anstieg bei den Schlüsselzuweisungen (+42,2 Mio. €) steigen die Um-
lagegrundlagen trotz der Einbrüche insbesondere bei der Gewerbesteuer (siehe oben) noch
leicht an.

Nach der Modellrechnung erhält die Gemeinde Hüllhorst wie in den Vorjahren aufgrund der
eigenen Steuerkraft keine Schlüsselzuweisungen. Sie gilt als abundant. Im Vorjahr waren auch
die Stadt Lübbecke und die Stadt Rahden abundant; das ist jetzt nicht mehr der Fall.
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4. Haushaltsausgleich 2023
Noch im Haushaltsjahr 2018 hatte die Stadt Bad Oeynhausen, die 2016 noch in der Haushalts-
sicherung war, als einzige der elf Kommunen einen strukturell ausgeglichenen Haushalt ge-
plant. Im Jahr 2019 gelang dies fast allen Kommunen mit Ausnahme der Stadt Espelkamp und
der Stadt Petershagen. Im Jahr 2021 haben 3 der Kommunen (Vorjahr: 4) einen strukturell
ausgeglichenen Haushalt geplant. Einen fiktiven Haushaltsausgleich zeigen 6 Kommunen (Vor-
jahr: 5). Die Städte Minden und Porta Westfalica waren 2021 letztmalig im Stärkungspakt.

In der nachstehenden Tabelle wird der Haushaltsausgleich für die Jahre 2021 bis 2023 darge-
stellt:

Haushaltsausgleich 2020 /
2021 / 2022

Struktureller
Haushaltsausgleich

Fiktiver
Haushaltsausgleich

2021 2022 2023 2021 2022 2023
Bad Oeynhausen X X X

Espelkamp X X X

Hille X X X

Hüllhorst X X X

Lübbecke X X X

Minden SP X X

Petershagen X X X

Porta Westfalica SP X X

Preußisch Oldendorf X X X

Rahden X X X

Stemwede X X X
SP = Stärkungspakt

Im Betrachtungszeitraum wurde bei keiner Kommune eine Verringerung der allgemeinen
Rücklage geplant. Ebenso war eine Genehmigung eines Haushaltssicherungskonzeptes in die-
ser Zeit nicht erforderlich.

Jedoch hat sich die Haushaltslage insgesamt negativ entwickelt. Hatten im Jahr 2021 noch fünf
Kommunen einen strukturell ausgeglichenen Haushalt (davon zwei Stärkungspaktkommu-
nen), so verringerte sich diese Zahl im Jahr 2022 auf zwei Kommunen, und zwar die Gemeinde
Hüllhorst und die Stadt Minden. Im Jahr 2023 konnte die Gemeinde Hüllhorst ihren Haushalt
nicht mehr ausgleichen, sondern musste auf die Ausgleichsrücklage zurückgreifen. Stattdes-
sen ist der Stadt Porta Westfalica der strukturelle Ausgleich gelungen.

Umgekehrt wurde im Haushaltsjahr 2021 bei sechs Kommunen der Haushaltsausgleich nur
durch einen Eingriff in die Ausgleichsrücklage erreicht (fiktiver Haushaltsausgleich). Im Haus-
haltsjahr 2022 war das bei neun Kommunen der Fall und im Haushaltsjahr 2022 ebenfalls bei
neun.

Des Weiteren ist am 01. Oktober 2020 das NKF-CIG in Kraft getreten. Damit wurde die Mög-
lichkeit geschaffen, pandemiebedingte Aufwendungen durch eine Gegenbuchung von außer-
ordentlichem Ertrag zu „neutralisieren“9. Das führt dazu, dass die Haushalte 2021 und 2022 in
einem sehr viel günstigeren Licht erscheinen können, als dass tatsächlich der Fall ist. Hiervon
haben fast alle kreisangehörigen Kommunen in beiden Jahren Gebrauch gemacht.

9 siehe Ziffer 8 „NKF-Corona-Isolationsgesetz“
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D. Allgemeine und differenzierte Kreisumlage

Entwicklung der Kreisumlagehebesätze der allgemeinen Kreisumlage

Der Umlagebedarf des Kreises ergibt sich aus der Differenz der im Haushalt veranschlagten
Erträge und Aufwendungen. Um diesen Bedarf zu decken, ist von den kreisangehörigen Kom-
munen eine Kreisumlage zu erheben.10 Im Hinblick auf das Rücksichtnahmegebot sind Auf-
wendungen sehr sorgfältig zu schätzen und auf das zwingend notwendige Maß zu begrenzen.
Erträge sind realistisch zu planen.

Die Veranschlagungen der Fachämter des Kreises werden – in mehreren Haushaltsklausuren
und den nachfolgenden politischen Beratungen – auf einen strengen Prüfstand gestellt. Mit
Rücksicht auf die finanzielle Situation der kreisangehörigen Kommunen werden auch bewusst
Risiken in Kauf genommen.

Vor diesem Hintergrund ist es bislang zu folgender Entwicklung der Kreisumlagehebesätze ge-
kommen:

Haushaltsjahr 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Hebesatz Allg.
Kreisumlage
(Angaben in %)

38,71 38,71 38,71 36,65 36,82 37,50 35,85 35,85 35,50 39,49

Nicht in allen Haushaltsjahren konnte mit den vorstehend genannten Hebesätzen der Umla-
gebedarf des Kreises vollständig gedeckt werden. Es wurde mehrfach ein Eingriff in die Aus-
gleichsrücklage geplant. In den Jahresabschlüssen hat sich dies nicht immer vollumfänglich
gezeigt.

Ein Eingriff in die Ausgleichsrücklage ist beispielsweise auch für das Jahr 2023 festgesetzt wor-
den, und zwar in Höhe von rd. 4,5 Mio. €. Aufgrund der derzeitigen Entwicklung der Haus-
haltswirtschaft ist nicht davon auszugehen, dass sich dieser Fehlbedarf in der Jahresrechnung
realisiert.

Im Haushaltsplanentwurf des Jahres 2024 ist ein Umlageaufkommen in Höhe von rd.
241,9 Mio. € veranschlagt. Das sind rd. 26,4 Mio. € mehr als im Vorjahr.

Zur Refinanzierung des Umlageaufkommens ist ein Hebesatz der allgemeinen Kreisumlage in
Höhe von 39,49 % erforderlich. Das entspricht einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr in
Höhe von +3,99 %. Jedoch kann der Umlagebedarf damit nicht vollständig gedeckt werden. Es
ist ein Eingriff in die Ausgleichsrücklage in Höhe von rd. 25,0 Mio. € vorgesehen. Dieser resul-
tiert ausschließlich aus dem Verlustausgleich der Mühlenkreiskliniken für die Jahre 2023 und
2024, der nicht in voller Höhe an die kreisangehörigen Kommunen weitergegeben werden
soll.

Aus der nachfolgenden Grafik ist die Entwicklung des Hebesatzes einschl. der Entwicklung des
Aufkommens aus der allgemeinen Kreisumlage ersichtlich:

10 § 56 Absatz 1 Satz 1 KrO
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Aufkommen aus der allgemeinen Kreisumlage

Für die kreisangehörigen Städte und Gemeinden stellt sich die Entwicklung des Aufkommens
aus der allgemeinen Kreisumlage (Zahllast) gegenüber der Festsetzung für das Haushaltsjahr
2023 wie folgt dar:

Stadt / Gemeinde Aufkommen
2024

Aufkommen
2023 Differenz

Bad Oeynhausen 37.806.871 33.245.082 +4.561.789
Espelkamp 16.839.360 14.699.163 +2.140.197
Hille 9.497.322 8.504.600 +992.722
Hüllhorst 13.115.695 9.366.813 +3.748.882
Lübbecke 19.048.804 19.425.220 -376.416
Minden 78.489.418 68.160.148 +10.329.270
Petershagen 15.516.541 13.185.256 +2.331.285
Porta Westfalica 25.133.187 21.254.979 +3.878.208
Preußisch Oldendorf 7.432.644 6.301.226 +1.131.418
Rahden 9.966.851 13.354.585 -3.387.734
Stemwede 9.033.630 7.938.608 +1.095.022
Gesamtsummen 241.880.325 215.435.681 +26.444.644

Alle Angaben in Euro
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Entwicklung der Kreisumlagehebesätze der differenzierten Kreisumlage

Für den Bereich der Jugendamtsumlage zeigt sich die Hebesatzentwicklung folgendermaßen:

Haushaltsjahr Aufkommen Hebesatz Umlagegrundlagen
2013 28.838.870 € 17,70 % 162.931.467 €
2014 29.215.364 € 17,60 % 165.996.389 €
2015 31.090.892 € 18,84 % 165.025.966 €
2016 33.437.510 € 19,31 % 173.161.626 €
2017 33.182.261 € 18,80 % 176.483.878 €
2018 34.005.275 € 17,31 % 196.421.780 €
2019 34.288.593 € 16,12 % 212.708.391 €
2020 38.785.685 € 17,03 % 227.757.983 €
2021 39.949.256 € 17,34 % 230.272.279 €
2022 44.109.555 € 17,72 % 248.831.323 €
2023 47.929.810 € 18,31 % 261.339.357 €
2024 50.848.631 € 19,99 % 254.370.341 €

Angaben in Euro, soweit nicht anders dargestellt

Im Jahr 2020 war nach drei Jahren erstmals wieder eine Anhebung des Hebesatzes im Ver-
gleich zum Vorjahr erforderlich, um den gestiegenen Bedarf zu decken. Seitdem kommt es
trotz steigender Umlagegrundlagen fortgesetzt zu steigenden Hebesätzen. Im Jahr 2024 sin-
ken die Umlagegrundlagen sogar. Der Umlagebedarf beträgt rd. 50,8 Mio. €. Das entspricht
einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von rd. +2,9 Mio. €. Der Mehrbedarf in Kom-
bination mit sinkenden Umlagegrundlagen führt zu einer Anhebung des Hebesatzes für die
differenzierte Kreisumlage auf 19,99 %; das entspricht einer Steigerung um +1,68 %.

Die Jugendamtsumlage wird am Ende eines Haushaltsjahres spitz abgerechnet. Stellt sich her-
aus, dass es Differenzen zwischen der Planung (Soll) und der tatsächlichen Entwicklung der
Aufwendungen und Erträge (Ist) im Abrechnungszeitraum gegeben hat, so kann diese im über-
nächsten Jahr ausgeglichen werden.11 Hierfür bedarf es eines Beschlusses des Kreistages. Bis-
lang wurde von dieser Möglichkeit meist Gebrauch gemacht. Lediglich bei der Abrechnung für
die Haushaltsjahre 2014 und 2021 hat der Kreistag auf einen Teil seiner Ansprüche verzichtet.

Die Entwicklung der Hebesätze einschl. der Entwicklung des Aufkommens aus der differen-
zierten Kreisumlage stellt sich grafisch folgendermaßen dar:

11 § 56 Absatz 5 KrO NRW
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Es ist ersichtlich, dass der Umlagebedarf seit Jahren tendenziell ansteigt. Diese Entwicklung
zeigt sich nach eigenem Bekunden auch bei den kreisangehörigen Kommunen, die ein eigenes
Jugendamt vorhalten.

Aufkommen aus der differenzierten Kreisumlage

Für die kreisangehörigen Städte und Gemeinden stellt sich die Entwicklung des Aufkommens
aus der differenzierten Kreisumlage (Zahllast) gegenüber dem Vorjahr wie folgt dar:

Stadt / Gemeinde 2024
19,99 %

2023
18,31 %

Differenz
(+1,68%)

Espelkamp 8.524.153 7.581.456 +942.697

Hille 4.807.584 4.386.457 +421.127

Hüllhorst 6.639.219 4.831.165 +1.808.054

Lübbecke 9.642.583 10.019.036 -376.453

Petershagen 7.854.536 6.800.621 +1.053.915

Preußisch Oldendorf 3.762.435 3.250.013 +512.422

Rahden 5.045.261 6.887.957 -1.842.696

Stemwede 4.572.861 4.094.533 +478.328

Gesamtsummen 50.848.631 47.851.236 +2.997.395
Angaben in Euro

Die Anhebung des Hebesatzes der differenzierten Kreisumlage von 18,31 % auf 19,99 % führt
bei fast allen umlagepflichtigen Kommunen zu entsprechenden Steigerungen gegenüber dem
Vorjahr, die aus der vorstehenden Tabelle ersichtlich sind. Lediglich die Stadt Lübbecke und
die Stadt Rahden können aufgrund der ungünstigen Entwicklung der Umlagegrundlagen trotz
der Erhöhung des Hebesatzes um +1,68 % mit einer Senkung der Zahllast bei der Jugend-
amtsumlage rechnen.
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III. Planungsergebnisse
A. Veränderung der Haushaltstruktur

Im Vergleich zur Aufstellung des Haushaltsplanes 2023 ergeben sich für die Aufstellung des
Haushaltsplanes 2024 folgende Veränderungen:

Produktveränderungen

Neue Produkte

03 01 05 „Schul-IT“
Für die kreiseigenen Schulen gibt es eine eigene IT-Abteilung. Bisher waren die Planansätze
für diese Aufgabe auf die Produkte 03 01 01 „Förderschulen, Klinikschule“, 03 01 02 „Freiherr-
vom-Stein-Berufskolleg“, 03 01 03 „Leo-Sympher-Berufskolleg“ und 03 01 04 „Berufskolleg
Lübbecke“ aufgeteilt. Diese werden nun in einem eigenen Produkt zusammengefasst. Die
Planansätze in den vg. Produkten ändern sich dementsprechend gegenüber dem Vorjahr.

07 05 01 „Mühlenkreiskliniken AöR“
Nach dem aktuellen Wirtschaftsplan der Mühlenkreiskliniken ist eine finanzielle Unterstüt-
zung durch den Träger Kreis Minden-Lübbecke erforderlich. In diesem Produkt werden die
geplanten Unterstützungsleistungen dargestellt.

11 01 02 „BgA Photovoltaikanlagen“
Im Rahmen der Klimaoffensive wurde beschlossen, die Liegenschaften des Kreises umfang-
reich mit Photovoltaikanlagen auszustatten. Aus steuerlichen Gründen ist die Zusammenfas-
sung der Erträge, Aufwendungen, sowie der Ein- und Auszahlungen für die vorhandenen und
zukünftigen Photovoltaikanlagen in einem Produkt erforderlich. Dieses Produkt wurde daher
bereits im Februar 2023 gebildet und der investive Ansatz entsprechend von 01 14 01 „Tech-
nisches Gebäudemanagement“ verschoben. Eine weitergehende Verschiebung der Ansätze
war auf Grund der Budgetierung nicht erforderlich.

Änderung Produktbezeichnung

01 02 02 „Organisations- und Personalentwicklung“ „Organisationsentwicklung“

Sonstige Produktveränderungen

Die Planansätze im Zusammenhang mit der Aus-, Fort- und Weiterbildung (Personalentwick-
lung) im Produkt 01 02 02 „Organisationsentwicklung“ werden auf Grund von organisatori-
schen Veränderungen zum Produkt 01 08 01 „Personalverwaltung“ verschoben.

Auf Grund organisatorischer Veränderungen werden die Planansätze für die Kommunalauf-
sicht vom Produkt 01 01 01 „Politische Gremien“ zum Produkt 01 11 01 „Rechts- und Versi-
cherungsangelegenheiten“ verschoben.

Budgetveränderungen:

Änderung Budgetbezeichnung

000 Budget Landrätin 000 Budget Landrat
000 009 Leitungsbüro 000 009 Kreistags-/Landratsbüro
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Budgetverschiebungen

von Dezernat III nach Dezernat I
bisher neu
003 010 Organisations- und Personalent-

wicklung, Zentrale Dienste
001 010 Organisationsentwicklung und

Zentrale Dienste
003 011 Personalmanagement 001 011 Personalamt
003 012 Digitalisierung, Informations-

technik
001 012 Digitalisierung, Informations-

technik

von Dezernat I nach Dezernat V
bisher neu
001 057 Amt proArbeit – Jobcenter Kreis

Minden-Lübbecke
005 057 Amt proArbeit – Jobcenter Kreis

Minden-Lübbecke
001 040 Schulamt 005 040 Schulamt

von Budget Landrat nach Dezernat III
bisher neu
000 080 Amt für Wirtschaftsförderung

und Kreisentwicklung
003 080 Amt für Strukturentwicklung

Sonstige Budgetveränderungen

Das Budget 005 040 Schulamt wird in 2 Budgets unterteilt:

005 040 Schulamt
- 03 01 01 „Förderschulen, Klinikschule“
- 03 01 05 „Schul-IT“ (neu)
- 03 03 01 „Schulamt für den Kreis Minden-Lübbecke“
- 03 04 01 „Bildungsbüro“
- 03 04 02 „Kommunale Koordinierung“
- 04 04 01 „Kommunalarchiv“

005 041 Integration (neu)
- 06 05 01 „Kommunale Integrationsarbeit für Menschen mit Migrationshintergrund“
- 06 05 02 „Kommunales Integrationsmanagement“

Das Produkt 05 01 03 „Eingliederungsleistungen für Menschen mit Behinderungen“ wird
vom Budget 002 050 Sozialamt zum Budget 002 051 Jugendamt verschoben.

Das Produkt 05 03 05 „Betreuung“ wird vom Budget 002 051 Jugendamt zum Budget 002
050 Sozialamt verschoben.

Das Produkt 04 02 01 „Mühlen“ wird vom Budget 000 009 Kreistags-/Landratsbüro zum
Budget 001 010 Organisationsentwicklung und Zentrale Dienste verschoben.

Das neue Produkt 11 01 02 „BgA Photovoltaikanlagen“ wird dem Budget 004 065 Gebäude
und Liegenschaften und das neue Produkt 07 05 01 „Mühlenkreiskliniken AöR“ wird dem
Budget 003 020 Kämmerei zugeordnet.

Der vollständige Produktplan und die vollständige Übersicht über die Budgets sind am Ende
des Vorberichts abgebildet.
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B. Gesamtergebnisplan 2024

Im Haushaltsplan 2024 werden im Gesamtergebnisplan Erträge und Aufwendungen darge-
stellt. Wie nachstehend beschrieben kann der Haushaltsausgleich nur fiktiv, also durch einen
Eingriff in die Ausgleichsrücklage erreicht werden. Die Zahlen stellen sich im Einzelnen wie
folgt dar:

2024 2023

ordentliche Erträge 711.685.324 € 658.555.224 €

ordentliche Aufwendungen 736.828.408 € 666.369.149 €

ordentliches Ergebnis -25.143.084 € -7.813.925 €

Finanzergebnis 200.492 € 248.373 €

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -24.942.592 € -7.565.552 €

Außerordentliches Ergebnis 0 € 3.075.816 €

Jahresergebnis -24.942.592 € -4.489.736 €

Erträge
2024 2023 Differenz

Steuern und ähnliche Abgaben (40) 31.659.180 30.746.344 +912.836 +2,97%

Zuwendungen u. allg. Umlagen (41) 390.681.467 358.378.424 +32.303.043 +9,01%

Sonstige Transfererträge (42) 6.603.600 6.808.100 -204.500 -3,00%

Öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte (43) 27.660.852 24.756.823 +2.904.029 +11,73%

Privatrechtl. Leistungsentgelte (44) 1.916.755 1.439.338 +477.417 +33,17%
Kostenerstattungen u. Kostenumlagen
(448 – 449) 244.729.457 228.461.428 +16.268.029 +7,12%

Sonstige ordentliche Erträge (45) 7.294.013 6.841.337 +452.676 +6,62%

Aktivierte Eigenleistungen (47) 1.140.000 1.123.430 +16.570 +1,47%

Ordentliche Erträge 711.685.324 658.555.224 +53.130.100 +8,07%

Finanzerträge (46) 1.362.092 1.324.073 +38.019 +2,87%

Summe Erträge 713.047.416 659.879.297 +53.168.119 +8,06%
Angaben in €, soweit nicht anders dargestellt

Die größten Veränderungen im Bereich der Erträge im Haushaltsplanentwurf 2024 im Ver-
gleich zum Haushaltsplan 2023 sind im Bereich der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen
(rd. +32,3 Mio. €) und im Bereich Kostenerstattungen und Kostenumlagen (rd. +16,3 Mio. €)
zu verorten.

In der Kontengruppe „Zuwendungen und allgemeinen Umlagen“ sind u. a. die allgemeine und
die differenzierte Kreisumlage enthalten mit Mehrerträgen in Höhe von jeweils 26,4 Mio. €
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und 2,9 Mio. €. Weiterhin kommt es in dieser Kontengruppe zu Steigerungen beim Breitband-
ausbau (rd. +2,1 Mio. €), die allerdings durch entsprechende Mehraufwendungen an anderer
Stelle aufgezehrt werden.

In der Kontengruppe „Kostenerstattungen und Kostenumlagen“ führen u.a. folgende Mehrer-
träge zur der Steigerung:

 Kosten der Unterkunft und Heizung (rd. +4,7 Mio. €)
 Grundsicherung für Arbeitssuchende durch Leistungen zur Eingliederung in Arbeit (rd.

+2,4 Mio. €)
 Bildung und Teilhabe nach dem Bundeskindergeldgesetz (rd. +886 Tsd. €)
 stationäre erzieherische Hilfen (rd. +1,7 Mio. €)

Aufwendungen
2024 2023 Differenz

Personalaufwendungen (50) 103.526.806 97.869.398 +5.657.408 +5,78%

Versorgungsaufwendungen (51) 16.442.247 16.619.370 -177.123 -1,07%

Aufw. für Sach- u. Dienstleistungen (52) 32.909.375 34.624.987 -1.715.612 -4,95%

Bilanzielle Abschreibungen (57) 15.714.477 15.598.726 +115.751 +0,74%

Transferaufwendungen (53) 554.288.036 489.558.261 +64.729.775 +13,22%
Sonstige ordentliche Aufwendungen (54) 13.947.467 12.098.407 +1.849.060 +15,28%

Ordentliche Aufwendungen 736.828.408 666.369.149 +70.459.259 +10,57%

Finanzaufwendungen (55) 1.161.600 1.075.700 +85.900 +7,99%

Summe Aufwendungen 737.990.008 667.444.849 +70.545.159 +10,57%
Angaben in €, soweit nicht anders dargestellt

Im Haushaltsplan 2024 ergeben sich im Bereich der Aufwendungen im Vergleich zum Haushalt
2023 wesentliche Veränderungen insbesondere bei den Transferaufwendungen
(+64,7 Mio. €). Dabei handelt es sich insbesondere um Mehraufwendungen

 bei den Mühlenkreiskliniken (AöR) (rd. +31,4 Mio. €)
 der Landschaftsumlage (rd. +8,6 Mio. €)
 bei den Kosten der Unterkunft und Heizung (rd. +7,0 Mio. €)
 bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (rd. +2,4 Mio. €)
 bei den stationären erzieherischen Hilfen (rd. +2,3 Mio. €)
 beim Breitbandausbau (rd. +2,1 Mio. €)
 bei den Plätzen in Tageseinrichtungen (rd. +1,9 Mio. €)
 bei der Bildung und Teilhabe nach dem Bundeskindergeldgesetz (rd. +885 Tsd. €)
 bei den ambulanten / teilstationären Hilfen (rd. +1,8 Mio. €)
 bei der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung (rd. +1,3 Mio. €)
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IV. Finanzergebnis

Bezeichnung 2024 2023 Differenz

Finanzerträge 1.362.092 1.324.073 38.019
Zinsen und sonst. Finanzaufwendungen 1.161.600 1.075.700 85.900
Finanzergebnis +200.492 +248.373 -47.881

Angaben in Euro

Das Finanzergebnis verschlechtert sich gegenüber dem Vorjahr 2023 um rd. 48 T€.

V. Mittelfristige Finanzplanung

Der mittelfristigen Finanzplanung liegen folgende Überlegungen zugrunde:

1. Schlüsselzuweisungen
Nach den Festsetzungen des Landes im GFG 2024 sind die Schlüsselzuweisungen des Krei-
ses gegenüber dem Vorjahr im Referenzzeitraum gestiegen. Es kommt zu Mehrerträgen in
Höhe von rd. +1,8 Mio. €.

Der vom Land NRW mit Datum vom 16. August 2023 herausgegebene Orientierungsda-
tenerlass mit Aktualisierung vom 11.09.2023 sieht bei den Schlüsselzuweisungen für das
Jahr 2025 eine Steigerung in Höhe von 4,5 % gegenüber dem Vorjahr vor. Für die Jahre
2026 / 2027 soll es zu weiteren Steigerungen in Höhe von 5,6 % bzw. 4,3 % kommen.

Es hat sich in der Vergangenheit wiederholt gezeigt, dass die im Orientierungsdatenerlass
prognostizierte Entwicklung der Schlüsselzuweisungen für den Kreis Minden-Lübbecke
nicht zutreffen. In der mittelfristigen Finanzplanung wird für die Jahre 2025 ff. daher un-
terstellt, dass es nicht zu gravierenden Einbrüchen oder Steigerungen kommen wird. Die
prognostizierten Steigerungen werden für den Kreis Minden-Lübbecke als unrealistisch
eingeschätzt. Der Wert aus dem Jahr 2024 in Höhe von 35.094.951 € wird in den Finanz-
planungsjahren unverändert fortgeschrieben.

2. Schulpauschale / Investitionspauschale
Bei der Planung der Schulpauschale und der Investitionspauschale wird von gleichbleiben-
den Zuweisungen ausgegangen.

3. Umlagegrundlagen
Bei der Prognose der Steuerkraft und der Schlüsselzuweisungen der Städte und Gemein-
den und der damit verbundenen Umlagekraft des Kreises wurden die vom Land herausge-
gebenen Steigerungsraten (Orientierungsdaten) teilweise als zu hoch angesehen. Es
wurde in den Finanzplanungsjahren stattdessen eine Steigerung in Höhe von 1 % / Jahr bei
den jeweiligen Umlagegrundlagen zugrunde gelegt.
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2025 2026 2027

Umlagegrundlagen allg. KU 618.635.421 624.821.776 631.069.993

Umlagegrundlagen diff. KU 256.914.045 259.483.185 262.078.017

Umlagegrundlagen LWL 654.081.322 660.622.135 667.228.356
Angaben in Euro

4. Allgemeine Kreisumlage
Die vorstehenden Überlegungen bezüglich der Umlagegrundlagen haben in Verbindung
mit dem prognostizierten Umlagebedarf zu folgenden Hebesätzen bei der allgemeinen
Kreisumlage in den Finanzplanungsjahren geführt.

2025 2026 2027

Umlagebedarf allg. KU 260.501.068 € 268.435.881 € 276.777.802 €

Hebesatz allg. KU 42,10% 42,96% 43,85%

Dabei wurde in jedem Jahr bereits ein Eingriff in die Ausgleichsrücklage berücksichtigt,
weil der jeweilige Verlustausgleich eines Jahres für die Defizite der Mühlenkreiskliniken
nicht in voller Höhe an die kreisangehörigen Städte und Gemeinden weitergegeben wer-
den soll.

5. Differenzierte Kreisumlage
Bei der differenzierten Kreisumlage kommt es unter den vorstehend erläuterten Prämis-
sen bezüglich der Umlagegrundlagen in Verbindung mit dem prognostizierten Umlagebe-
darf in den Finanzplanungsjahren zu folgenden Hebesätzen:

2025 2026 2027

Umlagebedarf diff. KU 52.509.658 € 54.297.595 € 56.133.292 €

Hebesatz diff. KU 20,43% 20,92% 21,41%

Hinweis: Die Festsetzung der Hebesätze zur allgemeinen und differenzierten Kreisum-
lage bleibt jeweils den jährlichen Beschlüssen des Kreistages im Rahmen der
Verabschiedung der Haushaltssatzungen vorbehalten. Sollten sich die Prog-
nosen der Umlagegrundlagen und / oder der Schlüsselzuweisungen verän-
dern, so wird dies bei der Planung künftiger Hebesätze entsprechend zu be-
rücksichtigen sein.

6. Landschaftsumlage
Mit Schreiben vom 09.08.2023 hat der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) das Be-
nehmensverfahren mit seinen Mitgliedskommunen eingeleitet. Der Haushaltsplanentwurf
2024 wurde am 28.09.2023 in die Landschaftsversammlung eingebracht. Aus der mittel-
fristigen Finanzplanung des LWL gehen für die Haushaltsjahre 2025 – 2027 folgende He-
besätze für die Landschaftsumlage hervor, die der mittelfristigen Finanzplanung des Krei-
ses zugrunde gelegt werden:
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2025 2026 2027

Hebesatz LWL-Umlage 18,05% 18,35% 18,55%

Zahllast LWL-Umlage 118.061.679 € 121.224.162 € 123.770.860 €

7. Mühlenkreiskliniken
Wie bereits im Kapitel „Wesentliche Belastungen“ grundlegend dargestellt, ist vorgese-
hen, vom im jeweiligen Wirtschaftsplan der MKK AöR geplanten Defizit zunächst 90 % aus
dem Kreishaushalt auszugleichen. Nach der bisherigen Planung sollen die kreisangehöri-
gen Städte und Gemeinden von diesem Betrag 30 % (über die allgemeine Kreisumlage)
und der Kreis Minden-Lübbecke 70 % (im Wege eines Eingriffs in die Ausgleichsrücklage)
tragen. Sollte sich bei der finalen Abrechnung der Jahresergebnisse der MKK zeigen, dass
der 90 %-ige Ausgleich nicht ausreichend war, um die aufgelaufenen Verluste zu decken,
so sollen die restlichen 10 % ebenfalls im Verhältnis 70 / 30 zwischen Kreis und kreisange-
hörigen Kommunen aufgeteilt werden. Über womöglich entstandene weitere Verluste ist
zu gegebener Zeit zu entscheiden.

2025 2026 2027

Defizit 17.286.700 € 12.576.400 € 5.992.700 €

Defizitausgleich (90%) 15.558.030 € 11.318.760 € 5.393.430 €
davon Kreis Minden-Lübbecke
(Eingriff in die Ausgleichsrücklage)

10.890.621 € 7.923.132 € 3.775.401 €

davon Städte und Gemeinden
(allgemeine Kreisumlage)

4.667.409 € 3.395.628 € 1.618.029 €

Eine wesentliche Voraussetzung für diese sehr kommunenfreundliche Planung ist, dass es
den Mühlenkreiskliniken gelingt, sich möglichst schnell und nachhaltig finanziell zu sanie-
ren und wieder schwarze Zahlen zu schreiben. Sollte das nicht oder nicht in ausreichendem
Maße der Falls sein, ist womöglich eine höhere Beteiligung der kreisangehörigen Kommu-
nen erforderlich. Dies ist insgesamt abhängig von der jeweiligen spezifischen finanziellen
Lage des Kreises selbst und auch seiner kreisangehörigen Kommunen. Daher bleibt abzu-
warten, ob sich diese Planung zu gegebener Zeit realisieren lässt oder ob der Anteil der
Kommunen erhöht werden muss.

Abschließend bleibt zu sagen, dass es die finanzielle Leistungsfähigkeit des Kreises und
seiner Kommunen überfordert, dauerhaft Verluste aus der Beteiligung an der MKK AöR zu
tragen.
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VI. Investitionen / Finanzierung

Baumaßnahmen an Schulen

Neubau Förderschule Rodenbeck
Für den Neubau eines Klassentraktes zur Zusammenlegung zweier Standorte in Umsetzung
des aktuellen pädagogischen Konzeptes sind für den Neubau der Förderschule Rodenbeck im
Haushaltsjahr 2024 Mittel in Höhe von 4,5 Mio. € vorgesehen. Diese werden in Höhe von
1,8 Mio. € durch Fördermittel des Landes NRW im Rahmen des 2. Kapitels zum KInvFG finan-
ziert. Die Maßnahme bzw. selbstständige Abschnitte dieser Maßnahme werden nur gefördert,
wenn diese bis zum 31.12.2025 abgenommen wurden. Daher soll die Baumaßnahme im Jahr
2025 abgeschlossen werden.

Die Haushaltsmittel werden wie folgt veranschlagt:

2024 VE 2024
(kassenwirksam 2025)

2025 2026 2027

Auszahlungen 4.500.000 € 2.000.000 € 2.000.000 € 0 € 0 €

Fördermittel -1.800.000 € -150.000 € 0 € 0 €

Leo-Sympher-Berufskolleg Minden
Für den Neubau eines Nebengebäudes (Ersatz für Werkstatt- und Pavillon-Gebäude) werden
im Haushaltsjahr 2024 keine Mittel veranschlagt. Die für 2023 eingeplanten Haushaltsmittel
werden voraussichtlich in Höhe von ca. 4,2 Mio. € nicht mehr ausgegeben. Sie sollen im Jahr
2024 im Wege einer Ermächtigungsübertragung nach 2024 zur Verfügung gestellt werden.

Die Maßnahme wird in den Folgejahren fortgesetzt. Dementsprechend ist eine Verpflichtungs-
ermächtigung in 2024 in Höhe von 11,0 Mio. €, die voraussichtlich in 2025 kassenwirksam
wird, vorgesehen. Mittelfristig sind noch Auszahlungen in Höhe von 30,0 Mio. € erforderlich.

Werkstatt- und
Pavillon-Gebäude

2024
(HH-Rest 2023)

VE 2024
(kassenwirksam 2025)

2025 2026 2027

Auszahlungen 0 €
(4.200.000 €) 11.000.000 € 11.000.000 € 14.000.000 € 5.000.000 €

Als eine weitere Maßnahme ist die Ertüchtigung der Trafostation im Leo-Sympher-Berufskol-
leg Minden vorgesehen. Diese versorgt auch das Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg Minden, die
Kampa-Halle, die Kreisschwimmhalle und die Kreissporthalle II mit Strom. Für 2024 werden
300 T€ und für 2025 werden 400 T€ (VE 2024) veranschlagt.

Berufskolleg Lübbecke
Hier geht es um die barrierefreie Erschließung der einzelnen Gebäudeteile einschließlich der
oberen Stockwerke. Die abgängigen Rampen sollen aufgegeben und neue Fluchtwege ge-
schaffen werden. Die Maßnahme wurde in 2023 begonnen und soll in 2025 abgeschlossen
werden. Für 2024 werden keine Mittel veranschlagt, da die für 2023 veranschlagten Mittel
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voraussichtlich in Höhe von rd. 3,3 Mio. € nicht kassenwirksam werden und eine Ermächti-
gungsübertragung nach 2024 in Betracht kommt. Es ist jedoch eine Verpflichtungsermächti-
gung in Höhe von 1,35 Mio. €, die voraussichtlich in 2025 kassenwirksam wird, vorgesehen.

Baumaßnahmen BgA Sportstätten

Sanierung KAMPA-Halle
In Frühjahr 2023 wurde mit der umfangreichen Sanierung der Kampa-Halle, die eine erhebli-
che Verlängerung der Nutzungsdauer bewirkt, begonnen. Eine Förderung mit Bundesmitteln
wurde zugesagt.
Die Investitionsplanung in diesem Bereich zeigt sich wie folgt:

2024 VE 2024
(kassenwirksam 2025)

2025 2026 2027

Auszahlungen 9.000.000 € 4.100.000 € 4.100.000 € 0 € 0 €

Fördermittel -1.200.000 € -1.200.000 € 0 € 0 €

Kreisschwimmhalle Minden
Es ist die Erneuerung von Fenstern, der Fassade und der Anlagentechnik vorgesehen. Der Be-
ginn der für 2023 ff. geplanten Maßnahme in Höhe von insgesamt 3,2 Mio. € wird auf 2025
verschoben (VE in 2024 in Höhe von 200 T€).

Kreissporthalle Lübbecke
Es ist ein Anbau von Umkleiden, Duschen und Toiletten für den angrenzenden Kunstrasenplatz
inkl. Lager- und Mehrzweckräumen für Schul- und Vereinssportnutzung sowie für den TuS N
Lübbecke geplant. Eine teilweise Refinanzierung soll durch Benutzungsentgelte erfolgen. Ein
Zuschussantrag im Rahmen eines Bundesförderprogramms in 2020 war nicht erfolgreich. Der
Beginn der für 2023 ff. geplanten Maßnahme in Höhe von insgesamt 4,4 Mio. € wurde auf
2025 verschoben (VE in 2024 in Höhe von 800 T€).

Breitbandausbau
Der Bund fördert gemeinsam mit dem Land den Ausbau leistungsfähiger Breitbandnetze in
den Regionen, in denen ein privatwirtschaftlich gestützter Ausbau bisher noch nicht gelungen
ist. Ziel ist es, in diesen privatwirtschaftlich unzureichend erschlossenen Gebieten finanzielle
Anreize für eine Erschließung zu setzen. Bei der Förderung sollen Projekte in solchen Gebieten
Vorrang erhalten, in denen ein privatwirtschaftlicher Ausbau bedingt durch besondere Er-
schwernisse besonders unwirtschaftlich ist.

Die Durchführung der Baumaßnahmen hat im Haushaltsjahr 2019 begonnen. Ursprünglich
sollte das Projekt tiefbaulich bis zum Ende des Jahres 2023 abgeschlossen sein, aufgrund von
baulichen Verzögerungen wird die Fertigstellung jedoch erst im Jahr 2024 erfolgen. Erst nach
Fertigstellung und Verwendungsprüfung kann die Restsumme ausgezahlt werden. Mit dem
Abschluss der Verwendungsprüfung wird noch im Jahr 2024 gerechnet:
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Maßnahme Breitbandausbau 2024 2025 2026 2027

Auszahlungen 9.513.756 € 0 € 0 € 0 €

Fördermittel Bund -4.756.878 € 0 € 0 € 0 €

Fördermittel Land -4.080.502 € 0 € 0 € 0 €

Fördermittel Städte und Gemeinden -678.991 € 0 € 0 € 0 €

Ausbau von Photovoltaikanlagen auf kreiseigenen Liegenschaften
Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 15.03.2021 die Bekämpfung des Klimawandels
und seiner schwerwiegenden Folgen als Aufgabe höchster Priorität anerkannt und die „Klima-
offensive“ beschlossen, um die eigenen Klimaschutzziele zu erreichen. Als Baustein des daraus
resultierenden Arbeitsprogramms sollen möglichst alle geeigneten Dachflächen der kreiseige-
nen Liegenschaften zur Nutzung von Solarenergie verwendet werden. Mit dem Ausbau wurde
in 2022 begonnen. Ein Förderbescheid des Landes NRW liegt vor. Es ergibt sich die folgende
weitere Veranschlagung:

2024 VE 2024
(kassenwirksam 2025)

2025 2026 2027

Auszahlungen 700.000 € 3.500.000 € 3.500.000 € 0 € 0 €

Fördermittel -300.000 € -1.700.000 € 0 € 0 €

Errichtung von Fahrradabstellanlagen an kreiseigenen Liegenschaften
Es wurde eine Erhebung des Ist-Zustandes der Fahrradabstellanlagen an den Schulen und der
Kita des Kreises Minden-Lübbecke durchgeführt. Daraus hat sich ein Bedarf an 415 Stellplät-
zen ergeben.
Weitere Bedarfe ergeben sich auch an den anderen kreiseigenen Liegenschaften. In 2024 sol-
len vorrangig die Anlagen ersetzt bzw. ausgebaut werden, die nicht mehr den bauordnungs-
rechtlichen Vorschriften entsprechen (Überdachung, neue Abstellmöglichkeiten, ausrei-
chende Anzahl, ausreichende Beleuchtung, abschließbar). Eine Förderung des Bundes in Höhe
von 50 % im Rahmen des Förderprogramms „Verbesserung des ruhenden Radverkehrs und
dessen Infrastruktur“ wird beantragt.
Es ergibt sich folgende Veranschlagung:

2024 VE 2024
(kassenwirksam 2025)

2025 2026 2027

Auszahlungen 850.000 € 1.400.000 € 1.400.000 € 650.000 € 0 €

Fördermittel -400.000 € -650.000 € -250.000 € 0 €
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Errichtung einer Ladeinfrastruktur für Elektromobilität an kreiseigenen Liegenschaften
Aus Klimaschutzgründen wird bei Neu- bzw. Ersatzbeschaffungen von Kraftfahrzeugen immer
mehr auf Elektrofahrzeuge zurückgegriffen. Dementsprechend wird eine geeignete Ladeinfra-
struktur benötigt. Eine Förderung durch das Land NRW soll beantragt werden. Es ergibt sich
folgende Veranschlagung:

2024 VE 2024
(kassenwirksam 2025)

2025 2026 2027

Auszahlungen 450.000 € 700.000 € 700.000 € 400.000 € 0 €

Fördermittel -98.000 € -150.000 € -86.000 € 0 €

Kreishaus Minden
Für das Kreishaus ist eine brandschutztechnische Statuserhebung durchgeführt worden. Da-
nach sind umfangreiche Arbeiten in den verschiedenen Ebenen erforderlich. Es ist beabsich-
tigt, die Arbeiten parallel mit Umbaumaßnahmen im Rahmen des Flächenmanagements und
der Ertüchtigung der Kantine durchzuführen. Ggf. sind auf Grund der festgestellten Schad-
stoffbelastung auch zusätzlich investive Sanierungsmaßnahmen erforderlich. Insgesamt ver-
zögert sich die Durchführung der Baumaßnahme. Die Mittelveranschlagung stellt sich daher
wie folgt dar:

2024
(HH-Rest 2023)

VE 2024
(kassenwirksam 2025)

2025 2026 2027

Auszahlungen 0 €
(1.000.000 €) 6.000.000 € 6.000.000 € 5.000.000 € 5.000.000 €

Ausbau von Kindertageseinrichtungen
Der Bedarf an Kindertageseinrichtungen im Kreis Minden-Lübbecke ist noch nicht gedeckt. Im
Finanzplanungszeitraum sind daher Auszahlungen in Höhe von insgesamt 5,2 Mio. € vorgese-
hen. Da die Maßnahmen durch das Land gefördert werden, können die Auszahlungen teil-
weise durch die Fördermittel kompensiert werden.
Die Zahlungen verteilen sich wie folgt:

2024 2025 2026 2027

Auszahlungen 1.300.000 € 1.300.000 € 1.300.000 € 1.300.000 €

Fördermittel -1.170.000 € -1.170.000 € -1.170.000 € -1.170.000 €
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Digitalisierung der Verwaltung
Für verschiedene Digitalisierungsprojekte sind im Jahr 2024 investive Auszahlungen in Höhe
von rd. 599 T€ veranschlagt; davon werden rd. 64 T€ im Rahmen des Förderprogramms „Digi-
talisierung öffentlicher Gesundheitsdienst“ kompensiert:

2024 2025 2026 2027

Auszahlungen 598.663 € 604.650 € 610.697 € 616.804 €

Fördermittel -63.825 € 0 € 0 € 0 €

Straßenbau
Um dem Verschleiß der Kreisstraßen entgegenzuwirken, hat das Fachamt ein Monitoring auf-
gesetzt und unter Gewichtung unterschiedlicher Gesichtspunkte (z.B. Straßenzustand, Ver-
kehrsaufkommen) eine Prioritätenliste erstellt, die jährlich abgearbeitet werden soll. Somit
gibt es objektive Kriterien für die Dringlichkeit und damit für die Reihenfolge der abzuarbei-
tenden Maßnahmen.

Für investive Sanierungsmaßnahmen lt. Sanierungskonzept sind im Haushaltsjahr 2024 insge-
samt 3,5 Mio. € (Vorjahr: 4,1 Mio. €) für Straßen und 400 T€ für Radwege vorgesehen. Über
die konkrete Festlegung der betroffenen Straßen und Radwege muss nach der Entwurfsein-
bringung noch im Fachausschuss beraten werden.
Für Straßeninvestitionen wird zudem eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 1,0 Mio. €
veranschlagt, die voraussichtlich in 2025 kassenwirksam wird.

Für Brückeninvestitionen sind im Haushaltsjahr 2024 insgesamt 2,0 Mio. € veranschlagt.
1,2 Mio. € ergeben sich aus der Beteiligung an den Investitionskosten der Deutschen Bahn für
den Bau der Eisenbahnbrücke über die K6. Weitere 550 T€ sind für den Neubau der Brücke
über die K6 in Bierde (Petershagen) und 250 T€ für den Neubau der Brücke über die K36 in
Ilvese (Petershagen) vorgesehen.
Zudem wird eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 200 T€ für Maßnahmen bzw. die
Planung von Maßnahmen, die sich aus der Brückenhauptprüfung ergeben, veranschlagt. Diese
wird voraussichtlich im Jahr 2025 kassenwirksam.

In den Folgejahren wird es zu Investitionsmaßnahmen an weiteren Straßen und Brücken kom-
men. In der mittelfristigen Finanzplanung sind für die Haushaltsjahre 2025 bis 2027 insgesamt
17,1 Mio. € dafür vorgesehen.

Erwerb von Finanzanlagen
Der Wirtschaftsplan 2023 der Mühlenkreiskliniken weist ein Defizit in Höhe von rd. 26,1 Mio. €
aus. Entsprechend dem Kreistagsbeschluss vom 19.06.2023 soll ein Defizitausgleich in Höhe
des beihilferechtlich zulässigen Betrages bei der Haushaltsplanung 2024 berücksichtigt wer-
den.
Er wird in Höhe von 16.057.700 € in Form einer Eigenkapitalverstärkung gewährt. Da sich
dadurch der Beteiligungsbuchwert der Mühlenkreiskliniken erhöht, ist der Geschäftsvorfall als
„Erwerb von Finanzanlagen“ zu erfassen.
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Zusammenfassend ist in Bezug auf die Investitionstätigkeit folgendes zu sagen:

Im Haushaltsplan 2024 sind insgesamt rd. 55,8 Mio. € an Investitionsauszahlungen vorgese-
hen. Diese verteilen sich auf die einzelnen Kontengruppen wie folgt:

Auszahlungen 2024

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden (782) 260.000 €

Baumaßnahmen (785) 24.180.000 €

Erwerb von beweglichem Anlagevermögen (783) 4.474.493 €

Erwerb von Finanzanlagen (784) 16.068.700 €

Auszahlung von aktivierbaren Zuwendungen (781) 10.813.756 €

Sonstige Investitionsauszahlungen 500 €

Summe Auszahlungen 55.797.449 €

Die geplanten Investitionen im Haushaltsjahr 2024 finanzieren sich im Wesentlichen durch

- Einzahlungen aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen in Höhe von rd. 20,2 Mio. €,

- Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen (Auflösung Versorgungsfonds) in
Höhe von 26,0 Mio. €.

Zur Finanzierung der Investitionen im Haushaltsjahr 2024 ist eine Kreditaufnahme in Höhe
von 2,8 Mio. € erforderlich.
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VII. Gesamtfinanzplan

Gesamtfinanzplan 2024

Ein- und Auszahlungen Ergebnis
2022

Plan
2023

Ansatz
2024

Einzahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit 598.374.260,69 643.256.780 691.842.923

Auszahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit 576.366.314,85 636.199.375 706.284.200

Saldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit 22.007.945,84 7.057.405 -14.441.277

Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit 17.507.254,10 23.381.915 46.239.532

Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit 30.097.957,40 48.349.503 55.797.449

Saldo aus
Investitionstätigkeit -12.590.703,30 -24.967.588 -9.557.917

Finanzmittelüberschuss/
-fehlbedarf 9.417.242,54 -17.910.183 -23.999.194

Saldo aus
Finanzierungstätigkeit -2.098.266,04 15.598.900 9.562.900

Änderung des Bestandes
an eigenen Finanzmitteln 7.318.976,50 -2.311.283 -14.436.294

Anfangsbestand
an Finanzmitteln 5.332.078,38 3.000.000 0

Änderung des Bestandes
an fremden Finanzmitteln -15.077,21

Liquide Mittel 12.635.977,67 688.717 -14.436.294
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VIII. Anlagen

A. Einwohnerfortschreibung zum 31.12.2022

Einwohnerfortschreibung zum 31.12.2022
– auf Basis des Zensus 2011 –

Verwaltungsbezirk
Bevölkerung am 31.12.2022

insgesamt männlich weiblich

Bad Oeynhausen 49.477 24.248 25.229

Espelkamp 25.174 12.223 12.951

Hille 15.728 7.677 8.051

Hüllhorst 13.281 6.670 6.611

Lübbecke 26.027 12.707 13.320

Minden 83.076 40.945 42.131

Petershagen 25.222 12.581 12.641

Porta Westfalica 36.374 18.132 18.242

Preußisch Oldendorf 12.531 6.177 6.354

Rahden 15.773 7.945 7.828

Stemwede 13.311 6.753 6.558

Kreis Minden-Lübbecke 315.974 156.058 159.916

Quelle: IT.NRW
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B. Verzeichnis der Kreisstraßen im Kreis Minden-Lübbecke
(Stand: 01.10.2023)

lfd.
Nr.

Kreisstraße
Nr.

Lage der Straße Gesamtlänge
m

1 K  1 (Müsleringen) - Schlüsselburg - (Loccum) 6.758
2 K  2 Schlüsselburg - (Stolzenau) 1.815
3 K  3 Jössen - Windheim - Wasserstraße 12.283
4 K  4 Raderhorst - Rosenhagen - Döhren 9.477
5 K  5 Ovenstädt - Hävern - Buchholz 8.183
6 K 6 Minden - Lahde - (Wiedensahl) 16.034
7 K  7 Bad Oeynhausen – Rehme 2.725
8 K  8 Werste – Eidinghausen 1.867
9 K  9 (Wittel) – Lohe – (Bonneberg) 2.455

10 K 10 Dützen – Kutenhausen – Maaslingen 12.827
11 K 11 Friedewalde – (Warmsen) 3.722
12 K 12 Holzhausen II – Mindenerwald – (Bohnhorst) 7.308
13 K 13 Südhemmern – Holzhausen II 6.565
14 K 14 Hartum – Nordhemmern 7.435
15 K 15 Nettelstedt – Eickhorst – Oberlübbe 8.488
16 K 16 Eidinghausen – Dehme 2.088
17 K 17 Nettelstedt – Oberlübbe 1.284
18 K 18 Minden – Barkhausen 958
19 K 20 Maaslingen – Petershagen – Lahde – Quetzen 8.315
20 K 21 Neesen – Lerbeck 1.340
21 K 22 Kleinenbremen – (Luhden) 2.692
22 K 23 Hausberge – Straße zum Fernsehturm 1.879
23 K 24 Windheim 1.988
24 K 25 Möllbergen – Hausberge 4.633
25 K 26 Vennebeck – Möllbergen 7.728
26 K 27 Hüllhorst – Wulferdingsen – Dehme 15.354
27 K 28 Huchzen – Oberbauerschaft 5.609
28 K 29 Wulferdingsen – Eidinghausen 6.612
29 K 30 Volmerdingsen – Haddenhausen 3.501
30 K 31 (Menninghüffen) – Wulferdingsen – Siedinghausen -

Oberlübbe – Unterlübbe 6.411

31 K 32 Neesen – Meißen 3.153
32 K 33 Lahde – Gorspen Vahlsen – Ilserheide 4.389
33 K 35 (Klosterbauerschaft) – Oberbauerschaft 982
34 K 36 Döhren – Ilvese – Heimsen 3.300
35 K 38 Bierde – Neuenknick – (Loccum) 8.283
36 K 39 Minden – Wietersheim – Frille 6.430
37 K 40 Vennebeck – Hausberge 3.752
38 K 41 (Klosterbauerschaft) – Oberbauerschaft 1.700
39 K 42 Holtrup – Holzhausen/Porta 972
40 K 43 Kreisgrenze Herford – Holtrup 2.679
41 K 45 Huchzen – Tengern 2.175
42 K 46 Stemmer – Todtenhausen 2.449
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lfd.
Nr.

Kreisstraße
Nr.

Lage der Straße Gesamtlänge
m

43 K 47 Wegholm – Südfelde 1.355
44 K 49 Petershagen – Ovenstädt 4.771
45 K 50 Oberbauerschaft – Hüllhorst 3.282
46 K 55 Eilhausen – Eichholz 1.758
47 K 56 Gehlenbeck – Isenstedt – Frotheim 6.461
48 K 57 Rahden – Wehe – Grenze Niedersachsen 8.526
49 K 58 Fiestel – Rahden – Kleinendorf 11.164
50 K 59 Varl – Sielhorst – Grenze Niedersachsen 7.465
51 K 60 Obermehnen – Alswede – Twiehausen – Oppenwehe

– Grenze Niedersachsen 25.980

52 K 62 Blasheim – Stockhausen – Gehlenbeck 6.630
53 K 63 Frotheim - Tonnenheide - Wehe - Pr. Ströhen 18.395
54 K 64 Sielhorst - Wehe 4.573
55 K 67 Sielhorst - Pr. Ströhen 8.130
56 K 68 Hollwede - Oppendorf 6.114
57 K 70 Oppenwehe - Grenze Niedersachsen 11.638
58 K 71 Levern - Westrup 5.372
59 K 72 Niedermehnen - Hollwede 3.767
60 K 73 Destel - Großenheide 2.675
61 K 75 (Bohmterheide) - Dielingen - (Stemshorn) 6.292
62 K 76 (Bohmterheide) - Haldem - (Stemshorn) 5.872
63 K 77 Reinigen - Dielingen 2.005
64 K 78 Grenze Niedersachsen - Dielingen 1.064
65 K 79 Fiegenburg - Börninghausen - Pr. Oldendorf 8.552
66 K 80 Offelten - Hedem 5.414
67 K 81 Espelkamp - Ratzenburg 4.451
68 K 82 Espelkamp 5.690
69 K 83 Büttinghausen - Isenstedt 3.385
70 K 84 Getmold - Alswede 4.401
71 K 85 Varlheide - Steinmasch 2.624
72 K 87 Lübbecke 1.718

Gesamtlänge der Kreisstraßen 408.095

./. Baulast Dritter 0.395
Baulast Kreis Minden-Lübbecke 407.700
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C. Dienstwohnungen des Kreises Minden-Lübbecke
(Stand: 01.10.2023)

Ort Verwendung

Minden, Portastraße 13 Kreishaus Minden
- Hausmeisterwohnung

Lübbecke, Osnabrücker Str. 28 Gesundheitsamt (Nebenstelle)
- Hausmeisterwohnung

Bad Oeynhausen, Portastr. 75 Kreisberufsschule Bad Oeynhausen
- Hausmeisterwohnung

Espelkamp, Trakehner Str. 10 Berufskolleg Lübbecke in Espelkamp
- Hausmeisterwohnung
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D. Produktplan des Kreises Minden-Lübbecke

Bereich Gruppe Produkt Bezeichnung Dez./LR Amt/KLB
01 Innere Verwaltung

01 01 Politische Gremien
01 01 01 Politische Gremien (2023 zusätzlich Kommunalauf-

sicht) LR KLB

01 02 Steuerungsunterstützung / Verwaltungsleitung
01 02 01 Verwaltungsleitung LR KLB
01 02 02 Organisationsentwicklung (bis 31.12.2023 Organisati-

ons- u. Personalentwicklung) I 10

01 03 Gleichstellung von Frau und Mann
01 03 01 Gleichstellung von Frau und Mann I 19

01 04 Beschäftigtenvertretung
01 04 01 Beschäftigtenvertretung

01 05 Prüfung und Beratung
01 05 01 Prüfung und Beratung LR 14

01 06 Zentrale Dienste
01 06 01 Zentrale Dienste I 10
01 06 02 Bürger-Service (seit 01.01.2023 unter 01 06 01) I 10
01 06 03 Zentrale Submissionsstelle III 20
01 06 04 Datenschutz LR 14

01 07 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
01 07 01 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Repräsentationen LR LB
01 07 03 Partnerschaften / Patenschaften LR LB

01 08 Personalverwaltung
01 08 01 Personalverwaltung I 11

01 09 Finanzmanagement und Rechnungswesen
01 09 01 Haushaltssteuerung / -ausführung III 20
01 09 02 Kasse III 20
01 09 03 Vollstreckung III 20
01 09 04 Beteiligungs- und Vermögenswirtschaft III 20

01 10 Technikunterstützte Informationsverarbeitung
01 10 01 Informationstechnik I 12

01 11 Recht
01 11 01 Rechts- und Versicherungsangelegenheiten I 32

01 12 Infrastrukturelles Immobilienmanagement
01 12 04 Landschaftspflegedienst IV 65
01 12 05 Infrastrukturelles Gebäudemanagement IV 65

01 13 Kaufmännisches Immobilienmanagement
01 13 05 Verwaltungsgebäude III 20
01 13 06 Kaufmännisches Gebäudemanagement IV 65

01 14 Technisches Immobilienmanagement
01 14 01 Technisches Gebäudemanagement IV 65

01 16 Kreispolizeibehörde - Polizeiverwaltung
01 16 01 Kreispolizeibehörde - Polizeiverwaltung LR 31
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Bereich Gruppe Produkt Bezeichnung Dez./LR Amt/KLB
02 Sicherheit und Ordnung

02 01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung, Gewerbeangele-
genheiten

02 01 01 Ordnungs- und Gewerbeangelegenheiten I 32
02 01 02 Jagd- und Fischereiangelegenheiten I 32

02 02 Lebensmittel- und Bedarfsgegenständeüberwachung
02 02 02 Veterinärrechtliche Aufgaben nach EU (VO) 2017/625 III 39

02 03 Schlachttier- und Fleischuntersuchung
02 03 01 Schlachttier- und Fleischuntersuchungen III 39

02 05 Tiergesundheit / Tierschutz

02 05 03
Veterinärrechtliche Aufgaben im Nicht-Nutztierbe-
reich III 39

02 06 Verkehrsangelegenheiten

02 06 01
Verkehrssicherung / Verkehrslenkung / gewerblicher
Kraftverkehr III 36

02 06 02 Verkehrsordnungswidrigkeiten - Anzeigen der Polizei III 36
02 06 03 Eigene Geschwindigkeitsüberwachung III 36
02 06 04 Fahrerlaubnisse III 36
02 06 05 Fahrzeugzulassungen III 36
02 06 06 Überwachung von Halterpflichten III 36

02 07 Personenstands-, Namens- u. Staatsangehörigkeitsan-
gelegenheiten

02 07 01
Personenstands-, Namens- u. Staatsangehörigkeitsan-
gelegenheiten I 32

02 08 Aufenthalts- und Asylangelegenheiten
02 08 01 Aufenthalts- und Asylangelegenheiten I 32

02 09 Statistik
02 09 02 Erhebungsstelle Zensus 2022 (bis 14.02.2023) III 06

02 10 Wahlen
02 10 01 Wahlen LR KLB

02 11 Brandschutz und Bevölkerungsschutz
02 11 01 Gefahrenabwehr / -vorbeugung I 32

02 11 02
Brandschutztechnische Stellungnahmen, Mitwirkung
und Beratung IV 64

02 11 03 Brandverhütungsschauen IV 64
02 11 04 Kreisleitstelle I 32

02 12 Rettungsdienst
02 12 01 Rettungsdienst I 32

03 Schulträgeraufgaben
03 01 Kreiseigene Schulen

03 01 01
Förderschulen, Klinikschule (bis 31.12.2022 Schule für
Kranke) V 40

03 01 02 Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg V 40
03 01 03 Leo-Sympher-Berufskolleg V 40
03 01 04 Berufskolleg Lübbecke V 40
03 01 05 Schul-IT V 40

03 02 Zentrale schulbezogene Leistungen des Schulträgers
03 02 02 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft V 40

03 03 Schulamt für den Kreis Minden-Lübbecke
03 03 01 Schulamt für den Kreis Minden-Lübbecke V 40

03 04 Bildungsmanagement
03 04 01 Bildungsbüro V 40
03 04 02 Kommunale Koordinierung V 40
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Bereich Gruppe Produkt Bezeichnung Dez./LR Amt/KLB
04 Kultur und Wissenschaft

04 01 Kulturangelegenheiten
04 01 01 Kulturangelegenheiten III 80

04 02 Mühlen
04 02 01 Mühlen I 10

04 03 Museum für Bergbau und Erdgeschichte
04 03 01 Museum für Bergbau und Erdgeschichte III 80

04 04 Kommunalarchiv
04 04 01 Kommunalarchiv V 40

05 Soziale Leistungen
05 01 Sozialhilfeangelegenheiten

05 01 01 Hilfe zum Lebensunterhalt II 50
05 01 02 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung II 50
05 01 03 Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung II 51

05 01 04 Hilfe zur Pflege mit Leistungen nach dem Alten- u.
Pflegegesetz NRW II 50

05 01 05 Sonstige Hilfeleistungen II 50
05 02 Grundsicherung für Arbeitssuchende

05 02 03 Eingliederungsleistungen Bund V 57
05 02 04 Kommunale Eingliederungsleistungen V 57
05 02 05 Arbeitslosengeld II/Sozialgeld V 57
05 02 06 Kosten der Unterkunft V 57
05 02 07 Administration des Systems SGB II V 57
05 02 08 Leistungen für Bildung und Teilhabe SGB II V 57

05 03 Übrige soziale Angelegenheiten

05 03 01
Koordination sozialer, gesundheitlicher und pflegeri-
scher Belange sowie der Belange für Menschen mit
Behinderung

II 50

05 03 03 Kündigungsschutz und begleitende Hilfen für Men-
schen mit Behinderungen im Arbeitsleben II 50

05 03 04 Ausbildungsförderung II 50
05 03 05 Betreuung II 50
05 03 07 Heim- und Versicherungsaufsicht II 50

05 03 09
Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehinder-
tenrecht II 50

05 03 10
Bildung und Teilhabe nach dem Bundeskindergeldge-
setz V 57

05 03 11 Geschlechterbezogene Unterstützungseinrichtungen I 19
06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

06 01 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen
06 01 01 Plätze in Tageseinrichtungen II 51
06 01 02 Kindertagespflege II 51
06 01 03 Tageseinrichtungen in eigener Trägerschaft II 51

06 02 Kinder- und Jugendarbeit, Kinder- und Jugendschutz
06 02 01 Kinder- und Jugendförderung II 51
06 02 03 BgA-Jugendheime III 20

06 03 Familienergänzende Hilfen für junge Menschen und
ihre Familien

06 03 01 Familien- und Erziehungsberatung II 56
06 03 02 Gerichtliche Verfahren II 51

06 03 03
Amtsvormundschaften, Pflegschaften, Beistandschaf-
ten II 51

06 03 04 Unterhaltsvorschuss, Beurkundungen II 51
06 03 05 Ambulante / teilstationäre Hilfen II 51
06 03 06 Elterngeld II 51
06 03 07 Regionale Schulberatungsstelle II 56
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Bereich Gruppe Produkt Bezeichnung Dez./LR Amt/KLB
06 04 Familienersetzende Hilfen für junge Menschen und

ihre Familien
06 04 01 Stationäre erzieherische Hilfen II 51
06 04 02 Kinder und Jugendliche in Vollzeitpflege, Adoptionen II 51

06 05 Integration

06 05 01 Kommunale Integrationsarbeit  für Menschen mit
Migrationshintergrund V 41

06 05 02 Kommunales Integrationsmanagement V 41
07 Gesundheitsdienste

07 01 Gesundheitsplanung, Gesundheitsförderung, Gesund-
heitshilfen

07 01 01 Koordination und Planung im Gesundheitsbereich II 53

07 01 02 Präventive Gesundheitsförderung und gesundheitli-
che Hilfen für Kinder und Jugendliche II 53

07 01 03
Sozialpsychiatrische Hilfen für psychisch Kranke und
Suchtkranke II 53

07 02 Gutachten und Stellungnahmen
07 02 01 Amtsärztliche Gutachten und Stellungnahmen II 53

07 03 Drogenberatungsstelle
07 03 01 Drogenberatungsstelle II 51

07 04 Gesundheitsschutz

07 04 01 Infektionsschutz, Verhütung und Bekämpfung über-
tragbarer Krankheiten II 53

07 04 02
Aufsicht über Berufe und Einrichtungen im Gesund-
heitswesen II 53

07 05 Gesundheitseinrichtungen
07 05 01 Mühlenkreiskliniken (AöR) (neu ab 01.01.2024) III 20

08 Sportförderung
08 01 Sportstätten

08 01 01 Sportstätten IV 65
08 02 Sportförderung

08 02 01 Sportförderung III 80
09 Räuml. Planung u. Entwicklung, Geoinformationen

09 01 Räumliche Planung und Entwicklung
09 01 01 Kreisentwicklung III 80
09 01 02 Planungsangelegenheiten IV 64

09 02 Vermessung, Erhebung von und Führung von Geoba-
sisdaten

09 02 01 Geodätischer Raumbezug IV 62
09 02 02 Führung des Liegenschaftskatasters IV 62
09 02 04 Vermessungsdienstleistungen IV 62

09 03 Geoinformationsdienste, Geodatenmanagement
09 03 01 Bereitstellung und Abgabe von Geobasisdaten IV 62
09 03 02 Kartographische Produkte und Reprographie IV 62
09 03 03 Geodatenmanagement / GIS IV 62

09 04 Grundstückswertermittlung
09 04 01 Wertgutachten und -auskünfte (Gutachterausschuss) IV 62

09 04 02
Bodenrichtwerte und Marktanalysen (Gutachteraus-
schuss) IV 62

10 Bauen und Wohnen
10 01 Maßnahmen der Bauaufsicht, Denkmalschutz

10 01 01 Bauaufsicht und Denkmalschutz IV 64
10 02 Wohnungsbauförderung

10 02 01 Wohnraumförderung IV 64
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Bereich Gruppe Produkt Bezeichnung Dez./LR Amt/KLB
11 Ver- und Entsorgung

11 01 Ver- und Entsorgung
11 01 01 Überwachung der Abfallentsorgung IV 68
11 01 02 BgA Photovoltaikanlagen (ab 2023) IV 65

11 02 Abwasser
11 02 01 Abwasser IV 68

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV
12 01 Öffentliche Verkehrsflächen, Verkehrsanlagen

12 01 01
Planung und Durchführung von Baumaßnahmen an
Kreisstraßen IV 64

12 01 02 Unterhaltung öffentlicher Verkehrsflächen / -anlagen IV 64
13 Natur- und Landschaftspflege

13 02 Naturschutz
13 02 01 Naturschutz IV 68

13 03 Gewässer / Gewässerschutz
13 03 01 Gewässer / Gewässerschutz IV 68

14 Umweltschutz
14 01 Umwelt und Boden

14 01 01 Umweltschutz IV 68
14 01 02 Bodenschutz IV 68
14 01 03 Immissionsschutz und Anlagenüberwachung IV 68
14 01 04 Energieberatung IV 65
14 01 05 Umweltzentrum IV 68

15 Wirtschaft- und Tourismus
15 01 Wirtschaftsförderung

15 01 01 Wirtschaftsförderung III 80
15 02 Tourismus / Marketing

15 02 01 Tourismus / Marketing III 80
16 Allgemeine Finanzwirtschaft

16 01 Allgemeine Finanzwirtschaft
16 01 01 Allgemeine Finanzwirtschaft III 20
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E. Liste der den Dezernaten zugeordneten Amts- u. Sonderbudgets
(Teilergebnis- und Teilfinanzpläne)

Personal-und Versorgungsbudget:
Abweichend von der Darstellung in den Teilergebnisplänen der Produkte werden die Aufwendungen und Erträge
für Personal und Versorgung zu einem Budget verbunden. Dieses Budget wird durch das Personalamt veran-
schlagt und bewirtschaftet.

Landrat
000 009 Kreistags-/Landratsbüro
000 014 Prüfungsamt
000 031 Polizeiverwaltung
000 099 Personalrat

Dezernat I
001 010 Organisationsentwicklung und Zentrale Dienste
001 011 Personalamt
001 012 Digitalisierung, Informationstechnik
001 019 Gleichstellungsstelle
001 032 Rechts- und Ordnungsamt
032 000 Sonderbudget Rettungsdienst

Dezernat II
002 050 Sozialamt
002 051 Jugendamt
002 053 Gesundheitsamt
002 056 Beratungsstelle für Schul- und Familienfragen
051 000 Sonderbudget Jugend

Dezernat III
003 020 Kämmerei
003 036 Straßenverkehrsamt
003 039 Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
003 080 Amt für Strukturentwicklung

Dezernat IV
004 062 Kataster- und Vermessungsamt
004 064 Bau- und Planungsamt
004 065 Gebäude- und Liegenschaften

Abweichend von der Darstellung in den Teilfinanzplänen der Produkte werden die
vom Amt Gebäude und Liegenschaften veranschlagten und durchzuführenden
Hoch- und Tiefbaumaßnahmen, sonstigen Baumaßnahmen und Grundstückskäufe
dem Budget 004 065 zugeordnet.

004 068 Umweltamt

Dezernat V
005 040 Schulamt
005 041 Integration
005 057 Amt proArbeit - Jobcenter Kreis Minden-Lübbecke
040 000 Sonderbudget Schulen (berufsbildende Schulen)
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Teil A: Beamte Stellenplan Anlage IIa

darunter
mit

Amts-
Zulage

Stellen-
Zulage

ausge-
sondert

Wahlbeamte B 7 1,00 1,00 1,00 1,00
B 5 1,00 1,00 1,00 1,00
B 2 4,00 4,00 3,00

Laufbahngruppe 2 A 16 9,00 3,00 3,00
A 15 9,50 9,50 8,00
A 14 11,40 14,15 13,90

2. Einstiegsamt A 13 0,00 0,00 1,00 0,00
A 13 24,10 24,10 18,50 17,50
A 12 64,90 64,90 70,25 63,95
A 11 59,20 59,20 60,45 58,20
A 10 57,25 57,25 53,85 44,65

1. Einstiegsamt A 9 3,00 3,00 4,00 5,80
Laufbahngruppe 1 A 9 41,20 3,00 41,20 43,00 35,00

A 8 1,00 1,00 5,00 4,90
A 7 3,15 3,15 4,40 4,40

2. Einstiegsamt A 6 0,00 0,00 0,00 0,00
Insgesamt: 289,70 3,00 253,80 2,00 293,10 264,30

Zahl der 
Stellen
2023N

Zahl der 
tatsächlich 
besetzten 
Stellen am 
30.06.2023

Laufbahngruppen

Zahl der Stellen 2024

Anzahl 
2024

Besol-
dungs-
gruppe

57Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



Teil B: Beschäftigte Stellenplan Anlage IIa

Entgeltgruppe

15 16,55 15,50 14,75
14 20,85 24,00 21,00
13 21,55 23,00 19,50
12 29,40 27,00 25,00
11 110,25 105,70 87,75
10 72,80 68,10 61,00
9c 221,80 221,00 210,45
9b 21,60 17,45 16,45
9a 130,15 127,40 122,40
8 102,55 85,80 83,20
7 57,80 72,30 78,60
6 162,45 168,05 173,50
5 4,40 4,40 8,15
4 32,50 30,70 39,50
3 8,25 6,85 7,85
2 37,80 38,80 43,05

StVG 25,00 25,00 25,00
S 18 0,00 1,00 1,00
S 17 6,10 6,20 5,70
S 16 1,00 1,00 1,00
S 15 36,10 34,10 36,10
S 14 31,50 30,40 28,70
S 13 0,00 0,00 0,00
S 12 29,80 22,95 19,80
S 8a 16,75 16,15 18,15
S 8b 1,00 1,00 1,00
S 4 3,25 3,25 3,25
N 50,00 50,00 50,00

insgesamt

Zahl der
Stellen 2023N

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen 
am 30.06.2023

1251,20 1227,10 1201,85

Zahl der 
Stellen 2024
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Stellenübersicht
- Teil B: Dienstkräfte in der Probe- oder Ausbildungszeit - 

Anlage IIb

Dienst-
bezeichnung

Besoldungs-
gruppe

Zahl der 
Stellen 
2024

Zahl der 
Stellen 
2023

Zahl der
tatsächlichen Stellen 

am 30.06.2023
Bezeichnung

Art der 
Vergütung

vorgesehen 
für 2024

beschäftigt am 
01.10.2023

Kreisrätin/-rat A 13 hD 2 4 0 Kreisinspektoranwärter/-in (Bachelor of Laws) Anw.-Bezüge 27 21

Kreis(ober)-inspektor/-in A 9 / A 10 30 26 26 Kreisinspektoranwärter/-in (Bachelor of Arts) Anw.-Bezüge 1 1

Brandmeister/-in  A 7 1 0 0 Kreisvermessungsoberinsp.-Anwärter/-in Anw.-Bezüge 2 0

Kreissekretär/-in A 6 0 3 3 Kreisumweltoberinsp.-Anwärter/-in Anw.-Bezüge 1 1

33 33 29 Kreissekretär-Anwärter/-in Anw.-Bezüge 1 1

Brandmeister-Anwärter/in Anw.-Bezüge 4 0

Auszubildende für den Beruf Fachinformatiker/-in Ausb.-Verg. 3 2

Auszubildende für den Beruf Verm.-Techniker/-in Ausb.-Verg. 5 5

Auszubildende für den Beruf Straßenwärter/-in Ausb.-Verg. 7 7

Auszubildende für den Beruf Notfallsanitäter/-in Ausb.-Verg. 15 14

Auszubildende für den Beruf Geomatiker*in Ausb.-Verg. 1 1

Anerkennungspraktikanten / 
Anerkennungpraktikantinnen

Praktikanten-
Vergütung

I. Beamte auf Probe II. Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte

Auszubildende für den Beruf der / des 
Verwaltungsfachangestellten

Ausb.-Verg. 27 26
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I. Beamte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 A15 A14 A13hD A13gD A12 A11 A10 A9gD A9mD A8 A7 A6mD Summe

LR 09 010101001 Politische Gremien 0,35 1,00 0,75 2,10

LR 09 010201001 Verwaltungsleitung 1,00 1,00 4,00 0,30 2,00 1,00 9,30

I 10 010202001 Organisations- und Personalentwicklung 0,75 1,10 6,25 1,00 9,10

I 19 010301001 Gleichstellung von Frau und Mann 0,00

PR PR 010401001 Beschäftigtenvertretung 1,00 1,00

LR 14 010501001 Prüfung und Beratung 1,00 2,00 4,05 7,05

I 10 010601001 Zentrale Dienste 0,20 1,00 1,20

III 20 010603001 Zentrale Submissionsstelle 0,10 0,15 0,50 0,75

LR 14 010604001 Datenschutz 0,75 0,75

LR 09 010701001
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Repräsentationen 

0,25 0,25

LR 09 010703001 Partnerschaften / Patenschaften 0,05 0,05

I 11 010801001 Personalverwaltung 2,00 2,00 4,60 4,50 1,00 1,00 15,10

III 20 010901001 Haushaltssteuerung / - ausführung 0,25 0,60 2,00 2,85

III 20 010902001 Kasse 0,20 1,00 1,20

III 20 010903001 Vollstreckung 0,20 0,20

III 20 010904001 Beteiligungs- und Vermögenswirtschaft 0,25 0,25 1,00 1,00 2,50

III 12 011001001 Informationstechnik 1,00 2,00 3,75 1,00 7,75

I 32 011101001 Rechts- und Versicherungsangelegenheiten 0,70 0,75 1,00 1,00 3,45

IV 65 011204001 Landschaftspflegedienst 0,10 0,10

IV 65 011205001 Infrastrukturelles Gebäudemanagement 0,30 0,90 0,70 1,90

III 20 011305001 Verwaltungsgebäude 0,00
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I. Beamte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 A15 A14 A13hD A13gD A12 A11 A10 A9gD A9mD A8 A7 A6mD Summe

IV 65 011306001 Kaufmännisches Gebäudemanagement 0,60 1,70 0,30 2,60

IV 65 011401001 Technisches Gebäudemanagement 0,40 0,40

I 32 011503001 Kommunalaufsicht 0,00

LR 31 011601001 Kreispolizeibehörde - Polizeiverwaltung 2,00 3,00 1,00 6,00

I 32 020101001 Ordnungs- und Gewerbeangelegenheiten 0,15 1,25 1,40

I 32 020102001 Jagd- und Fischereiangelegenheiten 0,15 0,15

III 39 020202001
Veterinärrechtliche Aufgaben nach EU (VO) 
882/2004 

0,85 1,10 2,52 0,45 4,92

III 39 020301001 Schlachttier- und Fleischuntersuchungen 0,10 0,10

III 39 020503001
Veterinärrechtliche Aufgaben im Nicht-
Nutztierbereich 

0,05 0,90 0,38 0,55 1,88

III 36 020601001
Verkehrssicherung / Verkehrslenkung / 
gewerblicher Kraftverkehr

0,25 0,30 0,20 1,00 1,75

III 36 020602001
Verkehrsordnungswidrigkeitenanzeigen der 
Polizei

0,10 0,25 1,50 1,85

III 36 020603001 Eigene Geschwindigkeitsüberwachung 0,10 0,45 0,55

III 36 020604001 Fahrerlaubnisse 0,15 0,80 3,00 1,00 4,95

III 36 020605001 Fahrzeugzulassungen 0,25 0,25

III 36 020606001 Überwachung von Halterpflichten 0,15 0,15

I 32 020701001
Personenstands-, Namens- und 
Staatsangehörigkeitsangelegenheiten

0,10 0,25 1,00 1,35

I 32 020801001 Aufenthalts- und Asylangelegenheiten 0,10 0,60 1,00 4,50 6,20

I 32 020802001 Flüchtlingshilfe 0,00

LR 09 021001001 Wahlen 0,05 0,25 0,30

I 32 021101001 Gefahrenabwehr / -vorbeugung 0,10 2,00 2,00 0,60 4,70

IV 64 021102001
Brandschutztechnische Stellungnahmen, 
Mitwirkung und Beratung

0,03 0,81 0,84
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I. Beamte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 A15 A14 A13hD A13gD A12 A11 A10 A9gD A9mD A8 A7 A6mD Summe

IV 64 021103001 Brandverhütungsschauen 0,02 1,00 1,02

I 32 021104001 Kreisleitstelle 1,00 4,00 3,00 27,00 35,00

I 32 021201001 Rettungsdienst 0,10 0,40 0,50

I 40 030101001 Förderschulen, Schule für Kranke 0,20 0,10 0,10 0,40

I 40 030102001 Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg 0,05 0,20 0,25

I 40 030103001 Leo-Sympher-Berufskolleg 0,15 0,10 0,25 1,00 1,50

I 40 030104001 Berufskolleg Lübbecke 0,10 0,25 1,00 1,35

I 40 030202001
Förderung von Schulen in anderer 
Trägerschaft

0,10 0,10

I 40 030301001 Schulamt für den Kreis Minden-Lübbecke 0,15 0,80 1,70 2,65

I 40 030401001 Bildungsbüro 0,05 0,05

I 40 030402001 Kommunale Koordinierung 0,10 0,10

LR 80 040101001 Kulturangelegenheiten 0,00

I 10 040201001 Mühlen 0,05 0,05

LR 80 040301001 Museum für Bergbau und Erdgeschichte 0,00

I 40 040401001 Kommunalarchiv 0,10 0,10

II 50 050101001 Hilfe zum Lebensunterhalt 0,05 0,37 0,30 0,86 1,58

II 50 050102001
Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung

0,05 0,42 0,50 0,28 1,25

II 50 050103001 Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 0,10 0,17 1,00 5,30 6,57

II 50 050104001
Hilfe zur Pflege mit Leistungen nach dem 
Alten- und Pflegegesetz NRW

0,15 0,74 0,04 2,11 3,04

II 50 050105001 Sonstige Hilfeleistungen 0,15 0,70 0,24 0,25 1,34

I 57 050203001 Eingliederungsleistungen Bund 0,00
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I. Beamte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 A15 A14 A13hD A13gD A12 A11 A10 A9gD A9mD A8 A7 A6mD Summe

I 57 050204001 Kommunale Eingliederungsleistungen 0,00

I 57 050205001 Arbeitslosengeld II/Sozialgeld 0,00

I 57 050206001 Kosten der Unterkunft 0,00

I 57 050207001 Administration des Systems SGB II 1,00 9,00 9,40 20,85 0,75 41,00

I 57 050208001 Leistungen für Bildung und Teilhabe SGB II 0,00

II 50 050301001 Sozialplanung und Behindertenkoordination 0,15 0,20 0,50 0,85

II 50 050303001
Kündigungsschutz und begleitende Hilfen für 
Menschen mit Behinderungen im 

0,05 0,15 0,20

II 50 050304001 Ausbildungsförderung 0,05 0,20 0,25

II 51 050305001 Betreuung 0,10 0,40 0,25 0,75

I 40 030105001 Schul-IT 0,00

II 50 050307001 Heim- und Versicherungsaufsicht 0,15 0,25 1,05 2,85 4,30

II 50 050309001
Feststellungsverfahren nach dem 
Schwerbehindertenrecht

0,10 0,50 2,00 2,60

I 57 050310001
Bildung und Teilhabe nach dem 
Bundeskindergeldgesetz

0,00

I 19 050311001 Frauenunterstützende Einrichtungen 0,00

II 51 060101001 Plätze in Tageseinrichtungen 0,20 0,35 0,85 0,80 2,20

II 51 060102001 Tagespflege 0,25 1,73 1,98

II 51 060103001 Tageseinrichtungen in eigener Trägerschaft 0,10 0,10

II 51 060201001 Kinder- und Jugendförderung 0,15 0,30 0,07 0,90 1,42

III 20 060203001 BgA-Jugendheime 0,00

II 56 060301001 Familien- und Erziehungsberatung 0,00

II 51 060302001 Gerichtliche Verfahren 0,20 0,40 0,60
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I. Beamte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 A15 A14 A13hD A13gD A12 A11 A10 A9gD A9mD A8 A7 A6mD Summe

II 51 060303001
Amtsvormundschaften, Pflegschaften, 
Beistandschaften

0,50 0,25 1,60 2,35

II 51 060304001 Unterhaltsvorschuss, Beurkundungen 0,50 1,29 1,00 2,79

II 51 060305001 Ambulante / teilstationäre Hilfen 0,15 0,95 0,40 0,20 1,70

II 51 060306001 Eltern- und Betreuungsgeld 0,20 1,00 0,80 2,00

II 56 060307001 Regionale Schulberatungsstelle 0,00

II 51 060401001 Stationäre erzieherische Hilfen 0,15 0,45 0,20 0,89 1,00 2,69

II 51 060402001
Kinder und Jugendliche in Vollzeitpflege, 
Adoptionen

0,15 0,20 0,25 0,76 1,00 2,36

I 40 060501001
Kommunale Integrationsarbeit  für Menschen 
mit 

0,05 1,00 1,05

II 53 070101001
Koordination und Planung im 
Gesundheitsbereich

0,10 0,40 0,50

II 53 070102001
Präventive Gesundheitsförderung und 
gesundheitliche Hilfen für 

0,10 0,38 0,48

II 53 070103001
Sozialpsychiatrische Hilfen für psychisch 
Kranke und Suchtkranke

0,10 1,45 1,55

II 53 070201001
Amtsärztliche Gutachten und 
Stellungnahmen

0,10 0,80 0,88 1,78

I 40 060502001 KIM (Kommunales Integrationsmanagement) 0,15 1,00 1,15

II 51 070301001 Drogenberatungsstelle 0,10 0,25 0,35

II 53 070401001
Infektionsschutz, Verhütung und 
Bekämpfung übertragbarer 

0,50 0,20 0,50 0,10 0,10 0,80 1,00 1,00 4,20

II 53 070402001
Aufsicht über Berufe und Einrichtungen im 
Gesundheitswesen

0,10 0,10 0,90 0,90 2,00

LR 80 080101001 Sportstätten 0,00

LR 80 080201001 Sportförderung 0,00

LR 80 090101001 Kreisentwicklung 1,00 1,00

IV 64 090102001 Planungsangelegenheiten 0,20 0,15 0,35

IV 62 090201001 Geodätischer Raumbezug 0,10 0,10 0,10 0,08 0,38
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I. Beamte Stellenübersicht 2024
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Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 A15 A14 A13hD A13gD A12 A11 A10 A9gD A9mD A8 A7 A6mD Summe

IV 62 090202001 Führung des Liegenschaftskatasters 0,25 0,25 1,70 3,00 0,32 5,52

IV 62 090204001 Vermessungsdienstleistungen 0,10 0,60 3,00 1,08 4,78

IV 62 090301001
Bereitstellung und Abgabe von 
Geobasisdaten

0,10 0,10 0,08 0,28

IV 62 090302001 Kartographische Produkte und Reprographie 0,05 0,10 0,08 0,23

IV 62 090303001 Geodatenmanagement / GIS 0,15 1,00 1,00 2,15

IV 62 090401001
Wertgutachten und -auskünfte 
(Gutachterausschuss)

0,15 0,05 0,40 0,08 0,68

IV 62 090402001
Bodenrichtwerte und Marktanalysen 
(Gutachterausschuss)

0,10 0,60 0,08 0,78

IV 64 100101001 Bauaufsicht und Denkmalschutz 0,35 0,45 0,09 1,70 1,30 0,60 4,49

IV 64 100201001 Wohnraumförderung 0,10 0,20 0,65 1,60 2,55

IV 68 110101001 Überwachung der Abfallentsorgung 0,14 0,09 0,23

IV 68 110201001 Abwasser 0,14 0,14 1,00 0,03 0,60 0,50 2,41

IV 64 120101001
Planung und Durchführung von 
Baumaßnahmen an Kreisstraßen

0,15 0,10 0,85 0,10 1,20

IV 64 120102001
Unterhaltung öffentlicher Verkehrsflächen / -
anlagen

0,15 0,10 0,25

LR 80 120201001 ÖPNV 0,00

IV 68 130201001 Naturschutz 0,15 1,00 1,18 1,00 0,80 4,13

IV 68 130301001 Gewässer / Gewässerschutz 0,15 2,04 0,57 0,40 0,50 3,66

IV 68 140101001 Umweltschutz 0,14 0,27 0,41

IV 68 140102001 Bodenschutz 0,14 0,09 1,00 1,23

IV 68 140103001 Immissionsschutz und Anlagenüberwachung 0,14 1,89 2,00 1,00 5,03

IV 65 140104001 Energieberatung 0,00

IV 68 140105001 Umweltzentrum 0,00
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I. Beamte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 A15 A14 A13hD A13gD A12 A11 A10 A9gD A9mD A8 A7 A6mD Summe

LR 80 150101001 Wirtschaftsförderung 0,60 0,60

LR 80 150201001 Tourismus / Marketing 0,40 0,40

III 20 160101001 Allgemeine Finanzwirtschaft 0,00

1,00 1,00 4,00 9,00 9,50 11,40 0,00 24,10 64,90 59,20 57,25 3,00 41,20 1,00 3,15 0,00 289,70Stellenplan 2024 - Produktverteilung
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung EG15 EG14 EG13 EG12 EG11 EG10 EG9c EG9b EG9a EG8 EG7 EG6 EG5 EG4 EG3 EG2 StVG

LR 09 010101001 Politische Gremien 0,75 0,90

LR 09 010201001 Verwaltungsleitung 0,60 1,85 5,50 1,00

I 10 010202001 Organisations- und Personalentwicklung 0,70

I 19 010301001 Gleichstellung von Frau und Mann 1,00 0,60 0,60

PR PR 010401001 Beschäftigtenvertretung 1,00 1,00 1,00

LR 14 010501001 Prüfung und Beratung 2,00 1,95

I 10 010601001 Zentrale Dienste 1,00 1,00 4,90 4,00 1,00 7,20 3,00

III 20 010603001 Zentrale Submissionsstelle 0,01 1,00 4,20

LR 14 010604001 Datenschutz 0,25

LR 09 010701001
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Repräsentationen 

1,00 0,40 1,66 0,10

LR 09 010703001 Partnerschaften / Patenschaften 0,24

I 11 010801001 Personalverwaltung 1,00 0,50 4,30 1,65 2,30 2,20 1,25

III 20 010901001 Haushaltssteuerung / - ausführung 1,83 2,00 1,35

III 20 010902001 Kasse 0,50 0,02 0,50 5,00

III 20 010903001 Vollstreckung 0,50 0,02 0,60 5,05 2,70

III 20 010904001 Beteiligungs- und Vermögenswirtschaft 0,65 3,00 0,03

III 12 011001001 Informationstechnik 13,45 1,00 5,00 2,75

I 32 011101001 Rechts- und Versicherungsangelegenheiten 2,65 0,50 1,00

IV 65 011204001 Landschaftspflegedienst 0,50 0,50 1,00 3,50

IV 65 011205001 Infrastrukturelles Gebäudemanagement 0,30 -0,06 1,50 1,00 4,25 12,75 20,20 2,70 1,90 36,00

III 20 011305001 Verwaltungsgebäude 
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung EG15 EG14 EG13 EG12 EG11 EG10 EG9c EG9b EG9a EG8 EG7 EG6 EG5 EG4 EG3 EG2 StVG

IV 65 011306001 Kaufmännisches Gebäudemanagement 0,30 -0,06 1,00 0,55 1,00

IV 65 011401001 Technisches Gebäudemanagement 0,40 1,00 3,60 7,30 0,92 6,50 1,00 1,00 0,50

I 32 011503001 Kommunalaufsicht

LR 31 011601001 Kreispolizeibehörde - Polizeiverwaltung 1,00 1,10 3,00 5,50 1,75 0,50

I 32 020101001 Ordnungs- und Gewerbeangelegenheiten 0,50 1,00

I 32 020102001 Jagd- und Fischereiangelegenheiten 0,80

III 39 020202001
Veterinärrechtliche Aufgaben nach EU (VO) 
882/2004 

0,95 1,85 0,90 0,73 8,60 3,30 2,50 0,90 1,00 1,00

III 39 020301001 Schlachttier- und Fleischuntersuchungen 1,05 1,00 0,05 -0,02 0,05 1,30 25,00

III 39 020503001
Veterinärrechtliche Aufgaben im Nicht-
Nutztierbereich 

0,15 0,05 -0,01 0,20 0,20 0,10

III 36 020601001
Verkehrssicherung / Verkehrslenkung / 
gewerblicher Kraftverkehr

1,03 2,20 0,70

III 36 020602001
Verkehrsordnungswidrigkeitenanzeigen der 
Polizei

0,01 3,00 0,50 4,60 0,20 0,30 0,35 0,35

III 36 020603001 Eigene Geschwindigkeitsüberwachung 0,01 0,40 4,40 0,15 2,70 0,65 0,65

III 36 020604001 Fahrerlaubnisse 0,02 4,15 1,58 2,10

III 36 020605001 Fahrzeugzulassungen 0,90 1,18 1,05 20,33 1,20

III 36 020606001 Überwachung von Halterpflichten 0,10 0,87 1,95 1,55 0,35 1,00

I 32 020701001
Personenstands-, Namens- und 
Staatsangehörigkeitsangelegenheiten

2,00 0,26

I 32 020801001 Aufenthalts- und Asylangelegenheiten 1,00 5,20 2,90 5,00 5,30 1,39

I 32 020802001 Flüchtlingshilfe

LR 09 021001001 Wahlen 0,25

I 32 021101001 Gefahrenabwehr / -vorbeugung 1,70 1,00 1,00 1,60 2,00

IV 64 021102001
Brandschutztechnische Stellungnahmen, 
Mitwirkung und Beratung

0,90
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung EG15 EG14 EG13 EG12 EG11 EG10 EG9c EG9b EG9a EG8 EG7 EG6 EG5 EG4 EG3 EG2 StVG

IV 64 021103001 Brandverhütungsschauen 1,00

I 32 021104001 Kreisleitstelle 1,00 3,00

I 32 021201001 Rettungsdienst 0,30 1,00 2,00 1,00 1,40 2,00 1,00 8,00 19,00

I 40 030101001 Förderschulen, Schule für Kranke 0,51 0,80 2,70

I 40 030102001 Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg 0,14 0,90 1,00 0,70 1,00

I 40 030103001 Leo-Sympher-Berufskolleg 0,12 0,10 1,35 2,85

I 40 030104001 Berufskolleg Lübbecke 0,13 0,10 1,00 0,85 0,75

I 40 030202001
Förderung von Schulen in anderer 
Trägerschaft

0,15

I 40 030301001 Schulamt für den Kreis Minden-Lübbecke 0,97 1,00 1,50

I 40 030401001 Bildungsbüro 1,50 1,24 0,35

I 40 030402001 Kommunale Koordinierung 0,50 2,23

LR 80 040101001 Kulturangelegenheiten 0,10 0,20 1,00 1,40

I 10 040201001 Mühlen 1,00 1,50

LR 80 040301001 Museum für Bergbau und Erdgeschichte

I 40 040401001 Kommunalarchiv 0,05

II 50 050101001 Hilfe zum Lebensunterhalt 0,10 0,04 3,59 0,20 0,10

II 50 050102001
Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung

0,10 0,04 1,80 0,20 0,10

II 50 050103001 Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 0,30 0,07 3,18 0,20 2,10

II 50 050104001
Hilfe zur Pflege mit Leistungen nach dem 
Alten- und Pflegegesetz NRW

0,40 0,20 8,22 0,20 0,80 0,60

II 50 050105001 Sonstige Hilfeleistungen 0,10 0,20 3,27 0,20 0,10

I 57 050203001 Eingliederungsleistungen Bund
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung EG15 EG14 EG13 EG12 EG11 EG10 EG9c EG9b EG9a EG8 EG7 EG6 EG5 EG4 EG3 EG2 StVG

I 57 050204001 Kommunale Eingliederungsleistungen

I 57 050205001 Arbeitslosengeld II/Sozialgeld

I 57 050206001 Kosten der Unterkunft

I 57 050207001 Administration des Systems SGB II 1,00 1,00 1,00 17,00 18,25 150,55 1,75 12,80 4,00 4,00 30,05 0,50 1,50

I 57 050208001 Leistungen für Bildung und Teilhabe SGB II

II 50 050301001 Sozialplanung und Behindertenkoordination 0,50 1,00 0,11 0,60

II 50 050303001
Kündigungsschutz und begleitende Hilfen für 
Menschen mit Behinderungen im 

1,54

II 50 050304001
Ausbildungsförderung

0,04 5,10 0,70

II 51 050305001 Betreuung 1,63

I 40 030105001 Schul-IT 1,00 2,50 4,85 0,50

II 50 050307001 Heim- und Versicherungsaufsicht 7,11 1,00

II 50 050309001
Feststellungsverfahren nach dem 
Schwerbehindertenrecht

2,60 0,07 1,80 5,50 1,00 1,90 1,00

I 57 050310001
Bildung und Teilhabe nach dem 
Bundeskindergeldgesetz

I 19 050311001 Frauenunterstützende Einrichtungen

II 51 060101001 Plätze in Tageseinrichtungen 1,05 0,08

II 51 060102001 Tagespflege 0,20 0,08 1,73

II 51 060103001 Tageseinrichtungen in eigener Trägerschaft 0,08 1,40

II 51 060201001 Kinder- und Jugendförderung 0,40 0,08

III 20 060203001 BgA-Jugendheime

II 56 060301001 Familien- und Erziehungsberatung 0,80 3,85 0,12 0,50 0,50 0,75

II 51 060302001 Gerichtliche Verfahren 0,08 1,38
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung EG15 EG14 EG13 EG12 EG11 EG10 EG9c EG9b EG9a EG8 EG7 EG6 EG5 EG4 EG3 EG2 StVG

II 51 060303001
Amtsvormundschaften, Pflegschaften, 
Beistandschaften

0,85 0,08 4,00

II 51 060304001 Unterhaltsvorschuss, Beurkundungen 1,62 0,08 2,70

II 51 060305001 Ambulante / teilstationäre Hilfen 0,40 0,08 2,77 1,10

II 51 060306001 Eltern- und Betreuungsgeld 4,10

II 56 060307001 Regionale Schulberatungsstelle 0,20 1,00 3,15 0,03 1,00

II 51 060401001 Stationäre erzieherische Hilfen 0,90 1,53 0,78

II 51 060402001
Kinder und Jugendliche in Vollzeitpflege, 
Adoptionen

0,70 1,53 0,77

I 40 060501001
Kommunale Integrationsarbeit  für Menschen 
mit 

0,80 -0,01 0,35

II 53 070101001
Koordination und Planung im 
Gesundheitsbereich

0,15 1,10 0,01 0,10 0,48

II 53 070102001
Präventive Gesundheitsförderung und 
gesundheitliche Hilfen für 

0,65 4,33 2,00 0,01 0,60 0,54 1,20 7,08 1,97

II 53 070103001
Sozialpsychiatrische Hilfen für psychisch 
Kranke und Suchtkranke

1,35 0,01 0,10 1,24

II 53 070201001
Amtsärztliche Gutachten und 
Stellungnahmen

3,92 2,67 1,00 0,10 0,05 0,01 0,50 0,27 0,60 0,89 3,96

I 40 060502001 KIM (Kommunales Integrationsmanagement) 1,00 -0,03 0,50

II 51 070301001 Drogenberatungsstelle 1,00 0,40

II 53 070401001
Infektionsschutz, Verhütung und 
Bekämpfung übertragbarer 

1,48 1,20 0,90 0,45 1,03 2,70 1,00 2,64 4,15 1,44 5,19

II 53 070402001
Aufsicht über Berufe und Einrichtungen im 
Gesundheitswesen

1,00 0,01 1,50 0,50 0,45 0,07

LR 80 080101001 Sportstätten 0,70

LR 80 080201001 Sportförderung 0,05 0,30

LR 80 090101001 Kreisentwicklung 0,40 0,80 2,00 1,00 0,40

IV 64 090102001 Planungsangelegenheiten 1,70 2,50 0,63

IV 62 090201001 Geodätischer Raumbezug 0,30 0,30 0,27
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung EG15 EG14 EG13 EG12 EG11 EG10 EG9c EG9b EG9a EG8 EG7 EG6 EG5 EG4 EG3 EG2 StVG

IV 62 090202001 Führung des Liegenschaftskatasters 0,90 3,40 5,70 20,55 0,55 1,00

IV 62 090204001 Vermessungsdienstleistungen 0,50 1,70 3,00 4,00

IV 62 090301001
Bereitstellung und Abgabe von 
Geobasisdaten

0,10 0,80 2,50

IV 62 090302001 Kartographische Produkte und Reprographie 1,09 1,00

IV 62 090303001 Geodatenmanagement / GIS 1,00

IV 62 090401001
Wertgutachten und -auskünfte 
(Gutachterausschuss)

1,21 0,34

IV 62 090402001
Bodenrichtwerte und Marktanalysen 
(Gutachterausschuss)

1,49 3,06

IV 64 100101001 Bauaufsicht und Denkmalschutz 1,00 2,10 5,06 0,80 1,00 0,50 1,50 0,07

IV 64 100201001 Wohnraumförderung 0,14 0,60 0,20 1,00

IV 68 110101001 Überwachung der Abfallentsorgung 0,15 0,80 1,00 0,41 0,10

IV 68 110201001 Abwasser 0,25 1,00 2,17 2,00 0,18 0,30

IV 64 120101001
Planung und Durchführung von 
Baumaßnahmen an Kreisstraßen

1,00 1,00 1,00 4,00 0,40

IV 64 120102001
Unterhaltung öffentlicher Verkehrsflächen / -
anlagen

1,00 2,00 2,10 5,45 46,50

LR 80 120201001 ÖPNV

IV 68 130201001 Naturschutz 2,20 9,20 1,00 0,70 2,08 0,60

IV 68 130301001 Gewässer / Gewässerschutz 0,40 4,03 1,80 0,18 0,20

IV 68 140101001 Umweltschutz 0,25 3,20 0,30 0,15 0,10

IV 68 140102001 Bodenschutz 0,30 2,10 0,90 0,18 0,10

IV 68 140103001 Immissionsschutz und Anlagenüberwachung 0,65 0,90 5,10 1,00 0,80 0,18 0,10 1,00

IV 65 140104001 Energieberatung

IV 68 140105001 Umweltzentrum
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung EG15 EG14 EG13 EG12 EG11 EG10 EG9c EG9b EG9a EG8 EG7 EG6 EG5 EG4 EG3 EG2 StVG

LR 80 150101001 Wirtschaftsförderung 0,30 1,56 2,15 2,60

LR 80 150201001 Tourismus / Marketing 0,15 0,24 1,10 1,00

III 20 160101001 Allgemeine Finanzwirtschaft

16,55 20,85 21,55 29,40 110,25 72,80 221,80 21,60 130,15 102,55 57,80 162,45 4,40 32,50 8,25 37,80 25,00Stellenplan 2024 - Produktverteilung
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung S18 S17 S16 S15 S14 S13 S12 S8a S8b S4 N Summe

LR 09 010101001 Politische Gremien 1,65

LR 09 010201001 Verwaltungsleitung 8,95

I 10 010202001 Organisations- und Personalentwicklung 0,70

I 19 010301001 Gleichstellung von Frau und Mann 2,20

PR PR 010401001 Beschäftigtenvertretung 3,00

LR 14 010501001 Prüfung und Beratung 3,95

I 10 010601001 Zentrale Dienste 22,10

III 20 010603001 Zentrale Submissionsstelle 5,21

LR 14 010604001 Datenschutz 0,25

LR 09 010701001
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Repräsentationen 

3,16

LR 09 010703001 Partnerschaften / Patenschaften 0,24

I 11 010801001 Personalverwaltung 0,20 13,40

III 20 010901001 Haushaltssteuerung / - ausführung 5,18

III 20 010902001 Kasse 6,02

III 20 010903001 Vollstreckung 8,87

III 20 010904001 Beteiligungs- und Vermögenswirtschaft 3,68

III 12 011001001 Informationstechnik 22,20

I 32 011101001 Rechts- und Versicherungsangelegenheiten 4,15

IV 65 011204001 Landschaftspflegedienst 5,50

IV 65 011205001 Infrastrukturelles Gebäudemanagement 80,54

III 20 011305001 Verwaltungsgebäude 0,00
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung S18 S17 S16 S15 S14 S13 S12 S8a S8b S4 N Summe

IV 65 011306001 Kaufmännisches Gebäudemanagement 2,79

IV 65 011401001 Technisches Gebäudemanagement 22,22

I 32 011503001 Kommunalaufsicht 0,00

LR 31 011601001 Kreispolizeibehörde - Polizeiverwaltung 12,85

I 32 020101001 Ordnungs- und Gewerbeangelegenheiten 1,50

I 32 020102001 Jagd- und Fischereiangelegenheiten 0,80

III 39 020202001
Veterinärrechtliche Aufgaben nach EU (VO) 
882/2004 

21,73

III 39 020301001 Schlachttier- und Fleischuntersuchungen 28,43

III 39 020503001
Veterinärrechtliche Aufgaben im Nicht-
Nutztierbereich 

0,69

III 36 020601001
Verkehrssicherung / Verkehrslenkung / 
gewerblicher Kraftverkehr

3,93

III 36 020602001
Verkehrsordnungswidrigkeitenanzeigen der 
Polizei

9,31

III 36 020603001 Eigene Geschwindigkeitsüberwachung 8,96

III 36 020604001 Fahrerlaubnisse 7,84

III 36 020605001 Fahrzeugzulassungen 24,66

III 36 020606001 Überwachung von Halterpflichten 5,81

I 32 020701001
Personenstands-, Namens- und 
Staatsangehörigkeitsangelegenheiten

2,26

I 32 020801001 Aufenthalts- und Asylangelegenheiten 20,79

I 32 020802001 Flüchtlingshilfe 0,00

LR 09 021001001 Wahlen 0,25

I 32 021101001 Gefahrenabwehr / -vorbeugung 7,30

IV 64 021102001
Brandschutztechnische Stellungnahmen, 
Mitwirkung und Beratung

0,90
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung S18 S17 S16 S15 S14 S13 S12 S8a S8b S4 N Summe

IV 64 021103001 Brandverhütungsschauen 1,00

I 32 021104001 Kreisleitstelle 4,00

I 32 021201001 Rettungsdienst 50,00 85,70

I 40 030101001 Förderschulen, Schule für Kranke 2,95 1,45 8,41

I 40 030102001 Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg 0,50 0,70 4,94

I 40 030103001 Leo-Sympher-Berufskolleg 3,00 7,42

I 40 030104001 Berufskolleg Lübbecke 1,000 0,75 4,58

I 40 030202001
Förderung von Schulen in anderer 
Trägerschaft

0,15

I 40 030301001 Schulamt für den Kreis Minden-Lübbecke 3,47

I 40 030401001 Bildungsbüro 0,15 3,24

I 40 030402001 Kommunale Koordinierung 0,75 3,48

LR 80 040101001 Kulturangelegenheiten 2,70

I 10 040201001 Mühlen 2,50

LR 80 040301001 Museum für Bergbau und Erdgeschichte 0,00

I 40 040401001 Kommunalarchiv 0,05

II 50 050101001 Hilfe zum Lebensunterhalt 4,02

II 50 050102001
Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung

2,23

II 50 050103001 Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 5,85

II 50 050104001
Hilfe zur Pflege mit Leistungen nach dem 
Alten- und Pflegegesetz NRW

10,42

II 50 050105001 Sonstige Hilfeleistungen 3,86

I 57 050203001 Eingliederungsleistungen Bund 0,00
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung S18 S17 S16 S15 S14 S13 S12 S8a S8b S4 N Summe

I 57 050204001 Kommunale Eingliederungsleistungen 0,00

I 57 050205001 Arbeitslosengeld II/Sozialgeld 0,00

I 57 050206001 Kosten der Unterkunft 0,00

I 57 050207001 Administration des Systems SGB II 243,40

I 57 050208001 Leistungen für Bildung und Teilhabe SGB II 0,00

II 50 050301001 Sozialplanung und Behindertenkoordination 2,21

II 50 050303001
Kündigungsschutz und begleitende Hilfen für 
Menschen mit Behinderungen im 

1,54

II 50 050304001
Ausbildungsförderung

5,84

II 51 050305001 Betreuung 5,85 1,65 9,13

I 40 030105001 Schul-IT 8,85

II 50 050307001 Heim- und Versicherungsaufsicht 8,11

II 50 050309001
Feststellungsverfahren nach dem 
Schwerbehindertenrecht

13,87

I 57 050310001
Bildung und Teilhabe nach dem 
Bundeskindergeldgesetz

0,00

I 19 050311001 Frauenunterstützende Einrichtungen 0,00

II 51 060101001 Plätze in Tageseinrichtungen 1,13

II 51 060102001 Tagespflege 1,65 3,66

II 51 060103001 Tageseinrichtungen in eigener Trägerschaft 1,00 1,00 16,75 3,25 23,48

II 51 060201001 Kinder- und Jugendförderung 1,00 1,00 2,48

III 20 060203001 BgA-Jugendheime 0,00

II 56 060301001 Familien- und Erziehungsberatung 1,70 1,60 9,82

II 51 060302001 Gerichtliche Verfahren 0,80 1,54 8,06 0,80 12,65
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung S18 S17 S16 S15 S14 S13 S12 S8a S8b S4 N Summe

II 51 060303001
Amtsvormundschaften, Pflegschaften, 
Beistandschaften

1,70 2,00 1,85 10,48

II 51 060304001 Unterhaltsvorschuss, Beurkundungen 4,40

II 51 060305001 Ambulante / teilstationäre Hilfen 0,80 3,04 9,21 0,80 18,20

II 51 060306001 Eltern- und Betreuungsgeld 4,10

II 56 060307001 Regionale Schulberatungsstelle 5,38

II 51 060401001 Stationäre erzieherische Hilfen 0,40 1,37 4,43 0,40 9,80

II 51 060402001
Kinder und Jugendliche in Vollzeitpflege, 
Adoptionen

3,55 1,20 5,00 12,75

I 40 060501001
Kommunale Integrationsarbeit  für Menschen 
mit 

5,40 6,54

II 53 070101001
Koordination und Planung im 
Gesundheitsbereich

1,84

II 53 070102001
Präventive Gesundheitsförderung und 
gesundheitliche Hilfen für 

18,38

II 53 070103001
Sozialpsychiatrische Hilfen für psychisch 
Kranke und Suchtkranke

8,05 1,00 11,74

II 53 070201001
Amtsärztliche Gutachten und 
Stellungnahmen

13,96

I 40 060502001 KIM (Kommunales Integrationsmanagement) 1,40 8,70 11,57

II 51 070301001 Drogenberatungsstelle 1,00 1,30 1,00 2,80 7,50

II 53 070401001
Infektionsschutz, Verhütung und 
Bekämpfung übertragbarer 

22,17

II 53 070402001
Aufsicht über Berufe und Einrichtungen im 
Gesundheitswesen

3,53

LR 80 080101001 Sportstätten 0,70

LR 80 080201001 Sportförderung 0,35

LR 80 090101001 Kreisentwicklung 4,60

IV 64 090102001 Planungsangelegenheiten 4,83

IV 62 090201001 Geodätischer Raumbezug 0,87
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung S18 S17 S16 S15 S14 S13 S12 S8a S8b S4 N Summe

IV 62 090202001 Führung des Liegenschaftskatasters 32,10

IV 62 090204001 Vermessungsdienstleistungen 9,20

IV 62 090301001
Bereitstellung und Abgabe von 
Geobasisdaten

3,40

IV 62 090302001 Kartographische Produkte und Reprographie 2,09

IV 62 090303001 Geodatenmanagement / GIS 1,00

IV 62 090401001
Wertgutachten und -auskünfte 
(Gutachterausschuss)

1,55

IV 62 090402001
Bodenrichtwerte und Marktanalysen 
(Gutachterausschuss)

4,55

IV 64 100101001 Bauaufsicht und Denkmalschutz 12,03

IV 64 100201001 Wohnraumförderung 1,94

IV 68 110101001 Überwachung der Abfallentsorgung 2,46

IV 68 110201001 Abwasser 5,90

IV 64 120101001
Planung und Durchführung von 
Baumaßnahmen an Kreisstraßen

7,40

IV 64 120102001
Unterhaltung öffentlicher Verkehrsflächen / -
anlagen

57,05

LR 80 120201001 ÖPNV 0,00

IV 68 130201001 Naturschutz 15,78

IV 68 130301001 Gewässer / Gewässerschutz 6,61

IV 68 140101001 Umweltschutz 4,00

IV 68 140102001 Bodenschutz 3,58

IV 68 140103001 Immissionsschutz und Anlagenüberwachung 9,73

IV 65 140104001 Energieberatung 0,00

IV 68 140105001 Umweltzentrum 0,00
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II. Beschäftigte Stellenübersicht 2024
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Anlage IIb

Dez Amt Produkt Bezeichnung S18 S17 S16 S15 S14 S13 S12 S8a S8b S4 N Summe

LR 80 150101001 Wirtschaftsförderung 6,61

LR 80 150201001 Tourismus / Marketing 2,49

III 20 160101001 Allgemeine Finanzwirtschaft 0,00

0,00 6,10 1,00 36,10 31,50 0,00 29,80 16,75 1,00 3,25 50,00 1251,20Stellenplan 2024 - Produktverteilung
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Haushaltsquerschnitt: Ergebnisplanung 2024

PB/PG Bezeichnung Ordentliche
Erträge

EUR

Ordentliche
Aufwen-
dungen

EUR

Ordentliches
Ergebnis

EUR

Finanz-
ergebnis

EUR

Ergebnis der
laufenden

Verwaltungs-
tätigkeit

EUR

Außeror-
dentliches
Ergebnis

EUR

Teilergebnis
(ohne ILV)

EUR

Globaler Min-
deraufwand

EUR

Teilergebnis
nach Abzug

globaler Min-
deraufwand

(ohne ILV)

EUR

01 Innere Verwaltung 4.351.787 60.600.938 -56.249.151 981.411 -55.267.740 0 -55.267.740 0 -55.267.740

01.01 Politische Gremien (2023 Politische Gremien /
Kommunalaufsicht)

25.000 1.296.416 -1.271.416 0 -1.271.416 0 -1.271.416 0 -1.271.416

01.02 Steuerungsunterstützung / Verwaltungsleitung 0 2.016.941 -2.016.941 0 -2.016.941 0 -2.016.941 0 -2.016.941

01.03 Gleichstellung von Frau und Mann 100 214.195 -214.095 0 -214.095 0 -214.095 0 -214.095

01.04 Beschäftigtenvertretung 0 315.891 -315.891 0 -315.891 0 -315.891 0 -315.891

01.05 Prüfung und Beratung 209.184 646.207 -437.023 0 -437.023 0 -437.023 0 -437.023

01.06 Zentrale Dienste 812.587 3.330.049 -2.517.462 0 -2.517.462 0 -2.517.462 0 -2.517.462

01.07 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 1.000 343.256 -342.256 0 -342.256 0 -342.256 0 -342.256

01.08 Personalverwaltung 672.000 20.720.591 -20.048.591 0 -20.048.591 0 -20.048.591 0 -20.048.591

01.09 Finanzmanagement und Rechnungswesen 245.585 2.432.512 -2.186.927 981.411 -1.205.516 0 -1.205.516 0 -1.205.516

01.10 Technikunterstützte Informationsverarbeitung 0 8.475.328 -8.475.328 0 -8.475.328 0 -8.475.328 0 -8.475.328

01.11 Recht 222.000 1.152.846 -930.846 0 -930.846 0 -930.846 0 -930.846

01.12 Infrastrukturelles Immobilienmanagement 698.510 9.399.274 -8.700.764 0 -8.700.764 0 -8.700.764 0 -8.700.764

01.13 Kaufmännisches Immobilienmanagement 217.756 5.335.241 -5.117.485 0 -5.117.485 0 -5.117.485 0 -5.117.485

01.14 Technisches Immobilienmanagement 1.100.065 3.889.779 -2.789.714 0 -2.789.714 0 -2.789.714 0 -2.789.714

01.16 Kreispolizeibehörde - Polizeiverwaltung 148.000 1.032.412 -884.412 0 -884.412 0 -884.412 0 -884.412

02 Sicherheit und Ordnung 28.454.566 30.027.760 -1.573.194 0 -1.573.194 0 -1.573.194 0 -1.573.194

02.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung, Gewerbe-
angelegenheiten

155.300 358.305 -203.005 0 -203.005 0 -203.005 0 -203.005

02.02 Lebensmittel- und Bedarfsgegenständeüberwa-
chung / Tiergesundheit / Tierschutz

226.550 2.995.662 -2.769.112 0 -2.769.112 0 -2.769.112 0 -2.769.112

02.03 Schlachttier- und Fleischuntersuchung 2.385.950 2.360.215 25.735 0 25.735 0 25.735 0 25.735

02.05 Tiergesundheit / Tierschutz 33.500 241.040 -207.540 0 -207.540 0 -207.540 0 -207.540

02.06 Verkehrsangelegenheiten 10.531.001 5.061.323 5.469.678 0 5.469.678 0 5.469.678 0 5.469.678

02.07 Personenstands-, Namens- und Staatsangehö-
rigkeitsangelegenheiten

204.500 55.597 148.903 0 148.903 0 148.903 0 148.903

02.08 Aufenthalts- und Asylangelegenheiten 270.000 2.161.400 -1.891.400 0 -1.891.400 0 -1.891.400 0 -1.891.400

02.10 Wahlen 282.000 300.764 -18.764 0 -18.764 0 -18.764 0 -18.764

02.11 Brandschutz und Bevölkerungsschutz 1.912.600 5.032.324 -3.119.724 0 -3.119.724 0 -3.119.724 0 -3.119.724

02.12 Rettungsdienst 12.453.165 11.461.130 992.035 0 992.035 0 992.035 0 992.035

Fortsetzung folgt . . .

Anlage III
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PB/PG Bezeichnung Ordentliche
Erträge

EUR

Ordentliche
Aufwen-
dungen

EUR

Ordentliches
Ergebnis

EUR

Finanz-
ergebnis

EUR

Ergebnis der
laufenden

Verwaltungs-
tätigkeit

EUR

Außeror-
dentliches
Ergebnis

EUR

Teilergebnis
(ohne ILV)

EUR

Globaler Min-
deraufwand

EUR

Teilergebnis
nach Abzug

globaler Min-
deraufwand

(ohne ILV)

EUR

03 Schulträgeraufgaben 3.766.873 14.440.703 -10.673.830 0 -10.673.830 0 -10.673.830 0 -10.673.830

03.01 Kreiseigene Schulen 2.939.089 11.556.242 -8.617.153 0 -8.617.153 0 -8.617.153 0 -8.617.153

03.02 Zentrale schulbezogene Leistungen des Schul-
trägers

15.812 1.366.448 -1.350.636 0 -1.350.636 0 -1.350.636 0 -1.350.636

03.03 Schulamt für den Kreis Minden-Lübbecke 646.152 1.030.864 -384.712 0 -384.712 0 -384.712 0 -384.712

03.04 Bildungsmanagement 165.820 487.149 -321.329 0 -321.329 0 -321.329 0 -321.329

04 Kultur und Wissenschaft 459.781 1.857.771 -1.397.990 0 -1.397.990 0 -1.397.990 0 -1.397.990

04.01 Kulturangelegenheiten 195.000 579.288 -384.288 0 -384.288 0 -384.288 0 -384.288

04.02 Mühlen 12.005 572.127 -560.122 0 -560.122 0 -560.122 0 -560.122

04.03 Museum für Bergbau und Erdgeschichte 72.159 296.040 -223.881 0 -223.881 0 -223.881 0 -223.881

04.04 Kommunalarchiv 180.617 410.316 -229.699 0 -229.699 0 -229.699 0 -229.699

05 Soziale Leistungen 267.072.050 327.647.118 -60.575.068 0 -60.575.068 0 -60.575.068 0 -60.575.068

05.01 Sozialhilfeangelegenheiten 37.568.440 78.029.620 -40.461.180 0 -40.461.180 0 -40.461.180 0 -40.461.180

05.02 Grundsicherung für Arbeitsuchende 225.341.010 241.760.274 -16.419.264 0 -16.419.264 0 -16.419.264 0 -16.419.264

05.03 Übrige soziale Angelegenheiten 4.162.600 7.857.224 -3.694.624 0 -3.694.624 0 -3.694.624 0 -3.694.624

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 55.975.161 108.601.581 -52.626.420 -5.500 -52.631.920 0 -52.631.920 0 -52.631.920

06.01 Förderung von Kindern inTageseinrichtungen 41.314.855 64.558.481 -23.243.626 -5.500 -23.249.126 0 -23.249.126 0 -23.249.126

06.02 Kinder- und Jugendarbeit, Kinder- und Jugend-
schutz

241.941 1.749.824 -1.507.883 0 -1.507.883 0 -1.507.883 0 -1.507.883

06.03 Familienergänzende Hilfen für junge Menschen
und ihre Familien

5.188.771 18.390.676 -13.201.905 0 -13.201.905 0 -13.201.905 0 -13.201.905

06.04 Familienersetzende Hilfen für junge Menschen
und ihre Familien

8.114.500 22.418.128 -14.303.628 0 -14.303.628 0 -14.303.628 0 -14.303.628

06.05 Integration 1.115.094 1.484.472 -369.378 0 -369.378 0 -369.378 0 -369.378

07 Gesundheitsdienste 2.219.527 40.118.730 -37.899.203 0 -37.899.203 0 -37.899.203 0 -37.899.203

07.01 Gesundheitsplanung, Gesundheitsförderung,
Gesundheitshilfen

281.227 3.146.817 -2.865.590 0 -2.865.590 0 -2.865.590 0 -2.865.590

07.02 Gutachten und Stellungnahmen 252.600 1.222.357 -969.757 0 -969.757 0 -969.757 0 -969.757

07.03 Drogenberatungsstelle 64.000 776.631 -712.631 0 -712.631 0 -712.631 0 -712.631

07.04 Gesundheitsschutz 1.621.700 3.626.365 -2.004.665 0 -2.004.665 0 -2.004.665 0 -2.004.665

07.05 Gesundheitseinrichtungen 0 31.346.560 -31.346.560 0 -31.346.560 0 -31.346.560 0 -31.346.560

08 Sportförderung 593.818 1.922.967 -1.329.149 380.680 -948.469 0 -948.469 0 -948.469

08.01 Sportstätten 570.818 1.653.938 -1.083.120 380.680 -702.440 0 -702.440 0 -702.440

Fortsetzung folgt . . .
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PB/PG Bezeichnung Ordentliche
Erträge

EUR

Ordentliche
Aufwen-
dungen

EUR

Ordentliches
Ergebnis

EUR

Finanz-
ergebnis

EUR

Ergebnis der
laufenden

Verwaltungs-
tätigkeit

EUR

Außeror-
dentliches
Ergebnis

EUR
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(ohne ILV)

EUR

Globaler Min-
deraufwand

EUR

Teilergebnis
nach Abzug

globaler Min-
deraufwand

(ohne ILV)

EUR

08.02 Sportförderung 23.000 269.029 -246.029 0 -246.029 0 -246.029 0 -246.029

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoin-
formationen

10.851.000 15.566.840 -4.715.840 0 -4.715.840 0 -4.715.840 0 -4.715.840

09.01 Räumliche Planung und Entwicklung 9.653.000 10.627.284 -974.284 0 -974.284 0 -974.284 0 -974.284

09.02 Vermessung, Erhebung und Führung von Geo-
basisdaten

1.020.000 3.638.389 -2.618.389 0 -2.618.389 0 -2.618.389 0 -2.618.389

09.03 Geoinformationsdienste, Geodatenmanagement 152.000 716.067 -564.067 0 -564.067 0 -564.067 0 -564.067

09.04 Grundstückswertermittelung 26.000 585.100 -559.100 0 -559.100 0 -559.100 0 -559.100

10 Bauen und Wohnen 632.800 1.629.323 -996.523 0 -996.523 0 -996.523 0 -996.523

10.01 Maßnahmen der Bauaufsicht, Denkmalschutz 611.000 1.426.077 -815.077 0 -815.077 0 -815.077 0 -815.077

10.02 Wohnungsbauförderung 21.800 203.246 -181.446 0 -181.446 0 -181.446 0 -181.446

11 Ver- und Entsorgung 252.500 1.021.826 -769.326 0 -769.326 0 -769.326 0 -769.326

11.01 Ver- und Entsorgung 109.000 339.539 -230.539 0 -230.539 0 -230.539 0 -230.539

11.02 Abwasser 143.500 682.287 -538.787 0 -538.787 0 -538.787 0 -538.787

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 1.823.584 12.335.968 -10.512.384 0 -10.512.384 0 -10.512.384 0 -10.512.384

12.01 Öffentliche Verkehrsflächen, Verkehrsanlagen 1.823.584 12.335.968 -10.512.384 0 -10.512.384 0 -10.512.384 0 -10.512.384

13 Natur- und Landschaftspflege 1.202.035 4.198.654 -2.996.619 0 -2.996.619 0 -2.996.619 0 -2.996.619

13.02 Naturschutz 992.311 2.989.204 -1.996.893 0 -1.996.893 0 -1.996.893 0 -1.996.893

13.03 Gewässer / Gewässerschutz 209.724 1.209.450 -999.726 0 -999.726 0 -999.726 0 -999.726

14 Umweltschutz 800.769 2.556.256 -1.755.487 0 -1.755.487 0 -1.755.487 0 -1.755.487

14.01 Umwelt und Boden 800.769 2.556.256 -1.755.487 0 -1.755.487 0 -1.755.487 0 -1.755.487

15 Wirtschaft und Tourismus 225.511 1.941.458 -1.715.947 0 -1.715.947 0 -1.715.947 0 -1.715.947

15.01 Wirtschaftsförderung 185.000 1.336.277 -1.151.277 0 -1.151.277 0 -1.151.277 0 -1.151.277

15.02 Tourismus / Marketing 40.511 605.181 -564.670 0 -564.670 0 -564.670 0 -564.670

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 333.003.562 112.360.515 220.643.047 -1.156.099 219.486.948 0 219.486.948 0 219.486.948

16.01 Allgemeine Finanzwirtschaft 333.003.562 112.360.515 220.643.047 -1.156.099 219.486.948 0 219.486.948 0 219.486.948

Summe 711.685.324 736.828.408 -25.143.084 200.492 -24.942.592 0 -24.942.592 0 -24.942.592
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Haushaltsquerschnitt: Finanzplanung 2024

PB/PG Bezeichnung Einz. aus
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Ausz. aus
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Saldo der
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Einz. aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Ausz. aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Saldo aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Fin.-mittel-
überschuss/-

fehlbetrag
EUR

Einz. aus
Fin.-tätigkeit

EUR

Ausz. aus
Fin.-tätigkeit

EUR

Saldo aus
Fin.-tätigkeit

EUR

VE
EUR

01 Innere Verwaltung 3.970.319 52.689.987 -48.719.668 561.825 3.464.763 -2.902.938 -51.622.606 0 0 0 9.550.000

01.01 Politische Gremien (2023 Politische
Gremien / Kommunalaufsicht)

25.000 1.296.416 -1.271.416 0 0 0 -1.271.416 0 0 0 0

01.02 Steuerungsunterstützung / Verwal-
tungsleitung

0 2.016.940 -2.016.940 0 0 0 -2.016.940 0 0 0 0

01.03 Gleichstellung von Frau und Mann 100 193.591 -193.491 0 0 0 -193.491 0 0 0 0

01.04 Beschäftigtenvertretung 0 315.890 -315.890 0 0 0 -315.890 0 0 0 0

01.05 Prüfung und Beratung 209.184 646.207 -437.023 0 0 0 -437.023 0 0 0 0

01.06 Zentrale Dienste 812.000 3.304.735 -2.492.735 0 21.100 -21.100 -2.513.835 0 0 0 0

01.07 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 1.000 343.256 -342.256 0 0 0 -342.256 0 0 0 0

01.08 Personalverwaltung 692.000 14.458.779 -13.766.779 0 0 0 -13.766.779 0 0 0 0

01.09 Finanzmanagement und Rech-
nungswesen

1.212.116 2.362.381 -1.150.265 0 350.000 -350.000 -1.500.265 0 0 0 0

01.10 Technikunterstützte Informations-
verarbeitung

0 8.398.653 -8.398.653 63.825 598.663 -534.838 -8.933.491 0 0 0 0

01.11 Recht 222.000 1.082.058 -860.058 0 0 0 -860.058 0 0 0 0

01.12 Infrastrukturelles Immobilienmana-
gement

406.117 9.241.424 -8.835.307 498.000 1.600.000 -1.102.000 -9.937.307 0 0 0 2.100.000

01.13 Kaufmännisches Immobilienmana-
gement

49.802 3.088.690 -3.038.888 0 345.000 -345.000 -3.383.888 0 0 0 0

01.14 Technisches Immobilienmanage-
ment

193.000 4.908.556 -4.715.556 0 550.000 -550.000 -5.265.556 0 0 0 7.450.000

01.16 Kreispolizeibehörde - Polizeiverwal-
tung

148.000 1.032.411 -884.411 0 0 0 -884.411 0 0 0 0

02 Sicherheit und Ordnung 28.386.653 28.082.343 304.310 85.000 1.572.500 -1.487.500 -1.183.190 0 0 0 500.000

02.01 Allgemeine Sicherheit und Ord-
nung, Gewerbeangelegenheiten

155.300 358.220 -202.920 0 0 0 -202.920 0 0 0 0

02.02 Lebensmittel- und Bedarfsgegen-
ständeüberwachung / Tiergesund-
heit / Tierschutz

226.550 2.946.060 -2.719.510 0 7.500 -7.500 -2.727.010 0 0 0 0

02.03 Schlachttier- und Fleischuntersu-
chung

2.385.950 2.360.214 25.736 0 0 0 25.736 0 0 0 0

02.05 Tiergesundheit / Tierschutz 33.500 241.039 -207.539 0 0 0 -207.539 0 0 0 0

02.06 Verkehrsangelegenheiten 10.542.401 4.836.925 5.705.476 0 0 0 5.705.476 0 0 0 0

Fortsetzung folgt . . .
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Textfeld
Anlage III



PB/PG Bezeichnung Einz. aus
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Ausz. aus
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Saldo der
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Einz. aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Ausz. aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Saldo aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Fin.-mittel-
überschuss/-

fehlbetrag
EUR

Einz. aus
Fin.-tätigkeit

EUR

Ausz. aus
Fin.-tätigkeit

EUR

Saldo aus
Fin.-tätigkeit

EUR

VE
EUR

02.07 Personenstands-, Namens- und
Staatsangehörigkeitsangelegenhei-
ten

204.500 55.596 148.904 0 0 0 148.904 0 0 0 0

02.08 Aufenthalts- und Asylangelegenhei-
ten

270.000 2.156.410 -1.886.410 0 0 0 -1.886.410 0 0 0 0

02.10 Wahlen 282.000 300.763 -18.763 0 0 0 -18.763 0 0 0 0

02.11 Brandschutz und Bevölkerungs-
schutz

1.872.200 4.038.642 -2.166.442 85.000 576.000 -491.000 -2.657.442 0 0 0 0

02.12 Rettungsdienst 12.414.252 10.788.474 1.625.778 0 989.000 -989.000 636.778 0 0 0 500.000

03 Schulträgeraufgaben 1.472.623 10.533.484 -9.060.861 2.170.050 6.082.230 -3.912.180 -12.973.041 0 0 0 16.750.000

03.01 Kreiseigene Schulen 661.517 8.041.115 -7.379.598 2.170.050 6.082.230 -3.912.180 -11.291.778 0 0 0 16.750.000

03.02 Zentrale schulbezogene Leistungen
des Schulträgers

0 985.393 -985.393 0 0 0 -985.393 0 0 0 0

03.03 Schulamt für den Kreis Minden-
Lübbecke

646.152 1.028.742 -382.590 0 0 0 -382.590 0 0 0 0

03.04 Bildungsmanagement 164.954 478.234 -313.280 0 0 0 -313.280 0 0 0 0

04 Kultur und Wissenschaft 374.778 1.652.224 -1.277.446 0 13.000 -13.000 -1.290.446 0 0 0 0

04.01 Kulturangelegenheiten 195.000 579.288 -384.288 0 11.000 -11.000 -395.288 0 0 0 0

04.02 Mühlen 12.005 545.182 -533.177 0 0 0 -533.177 0 0 0 0

04.03 Museum für Bergbau und Erdge-
schichte

0 200.000 -200.000 0 0 0 -200.000 0 0 0 0

04.04 Kommunalarchiv 167.773 327.754 -159.981 0 2.000 -2.000 -161.981 0 0 0 0

05 Soziale Leistungen 267.072.050 327.456.803 -60.384.753 0 0 0 -60.384.753 0 0 0 0

05.01 Sozialhilfeangelegenheiten 37.568.440 78.029.617 -40.461.177 0 0 0 -40.461.177 0 0 0 0

05.02 Grundsicherung für Arbeitsuchende 225.341.010 241.570.014 -16.229.004 0 0 0 -16.229.004 0 0 0 0

05.03 Übrige soziale Angelegenheiten 4.162.600 7.857.172 -3.694.572 0 0 0 -3.694.572 0 0 0 0

06 Kinder-, Jugend- und Familienhil-
fe

55.189.089 106.847.801 -51.658.712 1.170.000 1.308.000 -138.000 -51.796.712 0 26.800 -26.800 0

06.01 Förderung von Kindern inTagesein-
richtungen

40.565.000 63.357.679 -22.792.679 1.170.000 1.308.000 -138.000 -22.930.679 0 26.800 -26.800 0

06.02 Kinder- und Jugendarbeit, Kinder-
und Jugendschutz

205.724 1.635.985 -1.430.261 0 0 0 -1.430.261 0 0 0 0

06.03 Familienergänzende Hilfen für junge
Menschen und ihre Familien

5.188.771 18.051.489 -12.862.718 0 0 0 -12.862.718 0 0 0 0

06.04 Familienersetzende Hilfen für junge
Menschen und ihre Familien

8.114.500 22.318.176 -14.203.676 0 0 0 -14.203.676 0 0 0 0

06.05 Integration 1.115.094 1.484.472 -369.378 0 0 0 -369.378 0 0 0 0

Fortsetzung folgt . . .
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PB/PG Bezeichnung Einz. aus
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Ausz. aus
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Saldo der
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Einz. aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Ausz. aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Saldo aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Fin.-mittel-
überschuss/-

fehlbetrag
EUR

Einz. aus
Fin.-tätigkeit

EUR

Ausz. aus
Fin.-tätigkeit

EUR

Saldo aus
Fin.-tätigkeit

EUR

VE
EUR

07 Gesundheitsdienste 2.219.150 40.003.195 -37.784.045 0 16.207.700 -16.207.700 -53.991.745 0 0 0 150.000

07.01 Gesundheitsplanung, Gesundheits-
förderung, Gesundheitshilfen

280.850 3.100.926 -2.820.076 0 0 0 -2.820.076 0 0 0 0

07.02 Gutachten und Stellungnahmen 252.600 1.209.905 -957.305 0 0 0 -957.305 0 0 0 0

07.03 Drogenberatungsstelle 64.000 751.325 -687.325 0 150.000 -150.000 -837.325 0 0 0 150.000

07.04 Gesundheitsschutz 1.621.700 3.594.479 -1.972.779 0 0 0 -1.972.779 0 0 0 0

07.05 Gesundheitseinrichtungen 0 31.346.560 -31.346.560 0 16.057.700 -16.057.700 -47.404.260 0 0 0 0

08 Sportförderung 553.120 1.598.617 -1.045.497 1.200.000 9.060.000 -7.860.000 -8.905.497 0 0 0 5.100.000

08.01 Sportstätten 530.120 1.329.588 -799.468 1.200.000 9.060.000 -7.860.000 -8.659.468 0 0 0 5.100.000

08.02 Sportförderung 23.000 269.029 -246.029 0 0 0 -246.029 0 0 0 0

09 Räumliche Planung und Entwick-
lung, Geoinformationen

1.454.750 5.986.623 -4.531.873 9.516.371 9.613.756 -97.385 -4.629.258 0 0 0 0

09.01 Räumliche Planung und Entwick-
lung

153.000 1.127.284 -974.284 9.516.371 9.513.756 2.615 -971.669 0 0 0 0

09.02 Vermessung, Erhebung und Füh-
rung von Geobasisdaten

1.118.800 3.585.671 -2.466.871 0 70.000 -70.000 -2.536.871 0 0 0 0

09.03 Geoinformationsdienste, Geodaten-
management

152.200 688.570 -536.370 0 30.000 -30.000 -566.370 0 0 0 0

09.04 Grundstückswertermittelung 30.750 585.098 -554.348 0 0 0 -554.348 0 0 0 0

10 Bauen und Wohnen 632.800 1.629.323 -996.523 0 0 0 -996.523 0 0 0 0

10.01 Maßnahmen der Bauaufsicht,
Denkmalschutz

611.000 1.426.077 -815.077 0 0 0 -815.077 0 0 0 0

10.02 Wohnungsbauförderung 21.800 203.246 -181.446 0 0 0 -181.446 0 0 0 0

11 Ver- und Entsorgung 255.500 1.021.826 -766.326 300.000 700.000 -400.000 -1.166.326 0 0 0 3.500.000

11.01 Ver- und Entsorgung 112.000 339.539 -227.539 300.000 700.000 -400.000 -627.539 0 0 0 3.500.000

11.02 Abwasser 143.500 682.287 -538.787 0 0 0 -538.787 0 0 0 0

12 Verkehrsflächen und -anlagen,
ÖPNV

123.000 6.786.163 -6.663.163 2.000 7.375.500 -7.373.500 -14.036.663 0 0 0 1.400.000

12.01 Öffentliche Verkehrsflächen, Ver-
kehrsanlagen

123.000 6.786.163 -6.663.163 2.000 7.375.500 -7.373.500 -14.036.663 0 0 0 1.400.000

13 Natur- und Landschaftspflege 1.255.500 4.012.418 -2.756.918 95.000 400.000 -305.000 -3.061.918 0 0 0 0

13.02 Naturschutz 1.177.500 2.942.525 -1.765.025 85.000 390.000 -305.000 -2.070.025 0 0 0 0

13.03 Gewässer / Gewässerschutz 78.000 1.069.893 -991.893 10.000 10.000 0 -991.893 0 0 0 0

14 Umweltschutz 755.803 2.450.460 -1.694.657 0 0 0 -1.694.657 0 0 0 0

14.01 Umwelt und Boden 755.803 2.450.460 -1.694.657 0 0 0 -1.694.657 0 0 0 0

Fortsetzung folgt . . .
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PB/PG Bezeichnung Einz. aus
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Ausz. aus
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Saldo der
lfd. Verw.-
tätigkeit

EUR

Einz. aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Ausz. aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Saldo aus
Inv.-tätigkeit

EUR

Fin.-mittel-
überschuss/-

fehlbetrag
EUR

Einz. aus
Fin.-tätigkeit

EUR

Ausz. aus
Fin.-tätigkeit

EUR

Saldo aus
Fin.-tätigkeit

EUR

VE
EUR

15 Wirtschaft und Tourismus 263.511 2.016.318 -1.752.807 0 0 0 -1.752.807 0 0 0 0

15.01 Wirtschaftsförderung 220.150 1.381.877 -1.161.727 0 0 0 -1.161.727 0 0 0 0

15.02 Tourismus / Marketing 43.361 634.441 -591.080 0 0 0 -591.080 0 0 0 0

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 327.864.277 113.516.615 214.347.662 31.139.286 0 31.139.286 245.486.948 37.800.000 28.210.300 9.589.700 0

16.01 Allgemeine Finanzwirtschaft 327.864.277 113.516.615 214.347.662 31.139.286 0 31.139.286 245.486.948 37.800.000 28.210.300 9.589.700 0

Summe 691.842.923 706.284.200 -14.441.277 46.239.532 55.797.449 -9.557.917 -23.999.194 37.800.000 28.237.100 9.562.900 36.950.000
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Anlage IV

Stand Voraussichtl. Voraussichtl.

am Ende Stand Stand

des zu Beginn d. zum Ende d.

Art Vorvorjahres Haushalts- Haushalts-

jahres jahres

31.12.2022 01.01.2024 31.12.2024

TEUR TEUR TEUR

1 2 4

1. Anleihen

    1.1 für Investitionen

    1.2 zur Liquiditätssicherung

2. Verbindlichkeiten aus Krediten 

    für Investitionen
44.301 59.663 59.289

    2.1 von verbundenen Unternehmen

    2.2 von Beteiligungen

    2.3 von Sondervermögen

    2.4 vom öffentlichen Bereich 0 0 0

    2.5 von Kreditinstituten 44.301 59.663 59.289

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 

    Liquiditätssicherung 
0 0 0

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die

    Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-

    kommen 

1.254 1.622 6.663

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

    Leistungen
3.882 0 0

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 4.097 0 0

7. Sonstige Verbindlichkeiten 4.424 0 0

8. Erhaltene Anzahlungen 101.214 0 0

9. Summe aller Verbindlichkeiten 159.173 61.286 65.952

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung 

von Sicherheiten
0 0 0

Bürgschaften 13.791 12.555 11.319

Übersicht

über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten
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Anlage V

Ü b e r s i c h t

über die voraussichtliche Entwicklung des Eigenkapitals
in 1.000 €

Voraussichtl. Voraussichtl. Voraussichtl. Voraussichtl. Voraussichtl. Voraussichtl. Voraussichtl.
Stand Stand Stand Stand Stand Stand Stand

Bilanzposition Ende des Ende des Ende des Ende des Ende des Ende des Ende des
HH-Jahres HH-Jahres HH-Jahres HH-Jahres HH-Jahres HH-Jahres HH-Jahres

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

P 1. 1 Allgemeine Rücklage 85.892 88.134 88.134 88.134 88.134 88.134 88.134

P 1. 2 Sonderrücklagen 0 0 0 0 0 0 0

P 1. 3 Ausgleichsrücklage 41.375 49.925 58.790 54.300 29.357 18.466 8.883

P 1. 4 Jahresüberschuss(+)/Jahresfehlbetrag(-) 8.550 8.865 -4.490 -24.943 -10.891 -9.583 -4.985

Eigenkapital 135.817 146.924 142.434 117.491 106.600 97.017 92.032
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Anlage VI

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungs-
ermächtigungen

im Haushaltsplan
des Jahres: 1)

Voraussichtlich fällige Auszahlungen2)

2024

TEUR

2025

TEUR

2026

TEUR

2027

TEUR

Folgejahre

TEUR

1 2 3 4 5 6

2023 12.650 0 0 0 0

2024 0 36.950 0 0 0

Summe 12.650 36.950 0 0 0

Gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 6 KomHVO ist hier die voraussichtliche Deckung des Zahlungsmittelbedarfs der Folgejahre (Spalte 6) zu erläutern.

Fußnoten:
1) In Spalte 1 sind das Haushaltsjahr und alle früheren Jahre aufzuführen, in denen Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme noch Auszahlungen fällig werden.
2) In der Spalte 2 ist das Haushaltsjahr einzusetzen. In den Spalten 3 ff. sind die dem Haushaltsjahr folgenden Jahre einzusetzen.
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Kreis Minden-Lübbecke
Jahresabschluss 2022
Ergebnisrechnung

Ergebnisrechnung
Ertrags- und Aufwandsarten in C

Ergebnis
2021

Fortge-
schriebener
Ansatz 2022

davon Er-
mächtigungs-
übertragungen

aus 2021

Ist-Ergebnis
2022

Vergleich
Fortg.

Ansatz/Ist

Ermächti-
gungsüber-
tragungen
nach 2023

+ Steuern und ähnliche Abgaben 28.329.630,14 29.275.263,00 0,00 28.442.448,60 -832.814,40 0,00
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 317.509.209,41 326.479.257,00 0,00 336.736.696,59 10.257.439,59 0,00
+ Sonstige Transfererträge 7.693.772,29 6.714.600,00 0,00 7.388.947,55 674.347,55 0,00
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 20.343.977,82 23.529.663,00 0,00 24.666.141,61 1.136.478,61 0,00
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.226.096,71 1.660.289,31 0,00 1.925.137,37 264.848,06 0,00
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 189.476.138,03 186.783.629,00 0,00 200.165.677,06 13.382.048,06 0,00
+ Sonstige ordentliche Erträge 7.930.369,78 6.586.036,00 0,00 11.016.031,74 4.429.995,74 0,00
+ Aktivierte Eigenleistungen 629.676,17 900.755,00 0,00 485.489,53 -415.265,47 0,00

+/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

= Ordentliche Erträge 574.138.870,35 581.929.492,31 0,00 610.826.570,05 28.897.077,74 0,00
- Personalaufwendungen 89.237.694,39 91.316.390,00 0,00 92.812.471,53 1.496.081,53 0,00
- Versorgungsaufwendungen 10.073.055,34 14.793.500,00 0,00 15.846.237,35 1.052.737,35 0,00
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun-

gen
28.230.068,21 33.558.596,01 705.547,81 28.335.766,30 -5.222.829,71 378.940,90

- Bilanzielle Abschreibungen 14.005.500,98 14.717.516,00 0,00 14.420.728,08 -296.787,92 0,00
- Transferaufwendungen 411.846.705,29 416.671.412,22 100.000,00 429.627.817,66 12.956.405,44 75.000,00
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 14.982.929,97 11.985.812,67 149.604,75 21.470.835,60 9.485.022,93 655.395,12
= Ordentliche Aufwendungen 568.375.954,18 583.043.226,90 955.152,56 602.513.856,52 19.470.629,62 1.109.336,02
= Ordentliches Ergebnis 5.762.916,17 -1.113.734,59 -955.152,56 8.312.713,53 9.426.448,12 -1.109.336,02
+ Finanzerträge 2.162.514,85 1.324.082,00 0,00 1.337.785,51 13.703,51 0,00
- Zinsen und ähnliche Aufwendungen 874.867,02 1.165.500,00 0,00 785.217,84 -380.282,16 0,00
= Finanzergebnis 1.287.647,83 158.582,00 0,00 552.567,67 393.985,67 0,00
= Ergebnis der laufenden Verwaltungstä-

tigkeit
7.050.564,00 -955.152,59 -955.152,56 8.865.281,20 9.820.433,79 -1.109.336,02

+ Außerordentliche Erträge 1.500.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
- Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
= Außerordentliches Ergebnis 1.500.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
= Jahresergebnis 8.550.564,00 -955.152,59 -955.152,56 8.865.281,20 9.820.433,79 -1.109.336,02
- Globaler Minderaufwand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
= Jahresergebnis nach Abzug globaler

Minderaufwand
8.550.564,00 -955.152,59 -955.152,56 8.865.281,20 9.820.433,79 -1.109.336,02

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage
+ Verrechnete Erträge bei Vermögensgegen-

ständen
89.716,22 0,00 0,00 130.654,76 130.654,76 0,00

+ Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 2.729.475,60 2.729.475,60 0,00
- Verrechnete Aufwendungen bei Vermö-

gensgegenständen
77.719,59 0,00 0,00 118.848,24 118.848,24 0,00

- Verrechnete Aufwendungen bei Finanzan-
lagen

13.427,33 0,00 0,00 498.923,57 498.923,57 0,00

= Verrechnungssaldo -1.430,70 0,00 0,00 2.242.358,55 2.242.358,55 0,00

- Entwurf -
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Kreis Minden-Lübbecke
Jahresabschluss 2022
Finanzrechnung

Finanzrechnung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in C

Ergebnis
2021

Fortge-
schriebener
Ansatz 2022

davon Er-
mächtigungs-
übertragungen

aus 2021

Ist-Ergebnis
2022

Vergleich
Fortg.

Ansatz/Ist

Ermächti-
gungsüber-
tragungen
nach 2023

+ Steuern und ähnliche Abgaben 28.329.630,14 29.275.263,00 0,00 28.442.448,60 -832.814,40 0,00
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 308.828.855,70 312.971.389,00 0,00 326.220.213,11 13.248.824,11 0,00
+ Sonstige Transfereinzahlungen 7.278.436,94 6.714.600,00 0,00 7.375.711,74 661.111,74 0,00
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 21.055.342,74 23.529.663,00 0,00 25.739.154,09 2.209.491,09 0,00
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.253.586,39 1.660.289,31 0,00 1.966.756,47 306.467,16 0,00
+ Kostenerstattungen, Kostenumlagen 188.822.122,52 186.783.629,00 0,00 198.567.647,77 11.784.018,77 0,00
+ Sonstige Einzahlungen 6.410.577,96 6.651.996,00 0,00 8.875.564,37 2.223.568,37 0,00
+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.878.678,36 1.324.082,00 0,00 1.186.764,54 -137.317,46 0,00
= Einzahlungen aus laufender Verwal-

tungstätigkeit
564.857.230,75 568.910.911,31 0,00 598.374.260,69 29.463.349,38 0,00

- Personalauszahlungen 85.843.625,55 91.003.390,00 0,00 92.756.143,63 1.752.753,63 0,00
- Versorgungsauszahlungen 9.452.618,51 8.439.454,00 0,00 8.307.128,35 -132.325,65 0,00
- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistun-

gen
27.839.497,65 34.375.277,01 1.005.547,81 27.917.560,84 -6.457.716,17 1.411.963,71

- Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 875.227,02 1.165.500,00 0,00 785.217,84 -380.282,16 0,00
- Transferauszahlungen 407.475.933,37 415.420.446,22 350.000,00 432.052.765,22 16.632.319,00 75.000,00
- Sonstige Auszahlungen 11.862.700,52 12.467.316,67 187.104,75 14.547.498,97 2.080.182,30 820.874,65
= Auszahlungen aus laufender Verwal-

tungstätigkeit
543.349.602,62 562.871.383,90 1.542.652,56 576.366.314,85 13.494.930,95 2.307.838,36

= Saldo der lfd. Verwaltungstätigkeit 21.507.628,13 6.039.527,41 -1.542.652,56 22.007.945,84 15.968.418,43 -2.307.838,36
+ Investitionszuwendungen 31.207.934,89 11.134.212,00 0,00 16.791.574,68 5.657.362,68 0,00
+ Einzahlungen aus der Veräußerung von

Vermögensgegenständen
68.910,67 646.920,00 0,00 681.184,31 34.264,31 0,00

+ Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ Einzahlungen aus Beiträgen u. ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+ Sonstige Investitionseinzahlungen 75.817,00 10.401,00 0,00 34.495,11 24.094,11 0,00
= Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 31.352.662,56 11.791.533,00 0,00 17.507.254,10 5.715.721,10 0,00
- Auszahlungen für den Erwerb von Grund-

stücken und Gebäuden
51.242,69 867.600,00 7.600,00 45.341,86 -822.258,14 0,00

- Auszahlungen für Baumaßnahmen 16.026.738,89 28.028.081,01 6.542.081,01 11.373.918,69 -16.654.162,32 10.903.236,59
- Auszahlungen für den Erwerb von bewegli-

chem Anlagevermögen
4.142.457,75 9.504.702,90 3.209.288,90 5.317.494,78 -4.187.208,12 2.450.739,98

- Auszahlungen für den Erwerb von Finanz-
anlagen

3.601.440,10 3.659.900,00 0,00 3.659.900,00 0,00 0,00

- Auszahlungen von aktivierbaren Zuwen-
dungen

25.555.582,29 9.747.290,66 8.272.358,66 9.648.853,96 -98.436,70 174.932,00

- Sonstige Investitonsauszahlungen 37.832,39 500,00 0,00 42.448,11 41.948,11 0,00
= Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 49.415.294,11 51.808.074,57 18.031.328,57 30.087.957,40 -21.720.117,17 13.528.908,57
= Saldo der Investitionstätigkeit -18.062.631,55 -40.016.541,57 -18.031.328,57 -12.580.703,30 27.435.838,27 -13.528.908,57
= Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 3.444.996,58 -33.977.014,16 -19.573.981,13 9.427.242,54 43.404.256,70 -15.836.746,93
+ Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 0,00 13.700.000,00 0,00 0,00 -13.700.000,00 0,00
+ Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssi-

cherung
0,00 45.000.000,00 0,00 0,00 -45.000.000,00 0,00

- Tilgung und Gewährung von Darlehen 2.053.011,22 3.562.800,00 0,00 2.098.266,04 -1.464.533,96 0,00
- Tilgung von Krediten zur Liquiditätssiche-

rung
0,00 45.000.000,00 0,00 0,00 -45.000.000,00 0,00

= Saldo der Finanzierungstätigkeit -2.053.011,22 10.137.200,00 0,00 -2.098.266,04 -12.235.466,04 0,00
= Änderung des Bestandes an eigenen

Finanzmitteln
1.391.985,36 -23.839.814,16 -19.573.981,13 7.328.976,50 31.168.790,66 -15.836.746,93

+ Anfangsbestand an Finanzmitteln 3.975.113,80 4.000.000,00 0,00 5.332.078,38 1.332.078,38 0,00
+ Änderung des Bestandes an fremden Fi-

nanzmitteln
-35.020,78 0,00 0,00 -15.077,21 -15.077,21 0,00

= Liquide Mittel 5.332.078,38 -19.839.814,16 -19.573.981,13 12.645.977,67 32.485.791,83 -15.836.746,93

- Entwurf -
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AKTIVA PASSIVA

Vorjahr Vorjahr

in Tsd in Tsd

0.  Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindl. Leistungsfähigkeit 1.500.000,00 € 1.500.000,00 € 1.500 € 1.  Eigenkapital

1.  Anlagevermögen 1.1 Allgemeine Rücklage 88.134.098,29 € 85.892 €

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 469.623,86 € 499 € 1.2 Sonderrücklagen 0,00 € 0 €

1.2 Sachanlagen 1.3 Ausgleichsrücklage 49.925.547,80 € 41.375 €

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundgleiche Rechte

1.2.1.1 Grünflächen 9.493.756,96 € 9.413 € 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 8.865.281,20 € 146.924.927,29 € 8.551 €

1.2.1.2 Ackerland 4.646.563,40 € 5.509 €

1.2.1.3 Wald, Forsten 1.645.135,79 € 1.645 €

1.2.1.4 Sonst. unbebaute Grundstücke 636.185,14 € 16.421.641,29 € 362 € 2.  Sonderposten

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 2.1 für Zuwendungen 70.907.226,01 € 74.682 €

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinricht. 1.333.583,93 € 1.405 €

1.2.2.2 Schulen 43.254.505,64 € 45.858 € 2.2 für Beiträge 0,00 € 0 €

1.2.2.3 Wohnbauten 0,00 € 0 €

1.2.2.4 Sonstige Dienst- , Geschäfts- und 93.158.939,70 € 71.316 € 2.3 für den Gebührenausgleich 0,00 € 0 €

           Betriebsgebäude 137.747.029,27 €

2.4 Sonstige Sonderposten 8.269.747,38 € 79.176.973,39 € 8.883 €

1.2.3 Infrastrukturvermögen

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastruktur- 14.294.444,41 € 14.293 €

           vermögens 3.  Rückstellungen

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 7.024.973,78 € 7.056 €

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung 0,00 € 0 € 3.1 Pensionsrückstellungen 184.016.132,00 € 176.246 €

           und Sicherungsanlagen

1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasser- 0,00 € 0 € 3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00 € 0 €

           beseitungsanlagen

1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen 70.943.048,17 € 71.583 € 3.3 Instandhaltungsrückstellungen 876.827,80 € 918 €

           und Verkehrslenkungsanlagen

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastruktur- 3.144.277,13 € 3.300 € 3.4 Sonstige Rückstellungen 13.259.328,04 € 198.152.287,84 € 10.737 €

           vermögens 95.406.743,49 €

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 2.548.714,93 € 2.652 € 4.  Verbindlichkeiten

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 66.375,69 € 62 €

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 8.838.417,53 € 6.798 € 4.1 Anleihen

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.606.906,52 € 5.906 €

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 2.984.485,39 € 22.044.900,06 € 22.243 € 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für

Investitionen

1.3 Finanzanlagen 4.2.1 von verbundenen Unternehmen

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 81.699.406,94 € 81.699 € 4.2.2 von Beteiligungen 0,00 € 0 €

1.3.2 Beteiligungen 2.744.029,39 € 3.237 € 4.2.3 von Sondervermögen 0,00 € 0 €

1.3.3 Sondervermögen 13.366.351,05 € 13.366 € 4.2.4 vom öffentlichen Bereich 0,00 € 0 €

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 45.093.083,70 € 38.704 € 4.2.5 von Kreditinstituten 44.301.224,84 € 44.301.224,84 € 46.797 €

1.3.5 Ausleihungen

1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00 € 0 € 4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur 0,00 € 0 €

1.3.5.2 an Beteiligungen 0,00 € 0 € Liquiditätssicherung

1.3.5.3 an Sondervermögen 0,00 € 0 €

1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 1.543.931,57 € 144.446.802,65 € 416.536.740,62 € 1.763 € 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 1.254.179,59 € 1.439 €

Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

2.  Umlaufvermögen 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.881.902,92 € 2.312 €

2.1 Vorräte 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 4.096.507,04 € 4.447 €

2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 0,00 € 0 €

2.1.2 Geleistete Anzahlungen 0,00 € 0,00 € 0 € 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 4.424.384,50 € 3.213 €

2.2 Forderungen und sonstige Vermögens- 4.8. Erhaltene Anzahlungen 101.214.405,45 € 159.172.604,34 € 87.736 €

gegenstände

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und 42.836.806,00 € 39.159 €
Forderungen aus Transferleistungen 5. Passive Rechnungsabgrenzung 8.634.348,99 € 8.634.348,99 € 8.304 €

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 3.719.203,55 € 4.430 €

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 87.985.814,88 € 78.505 € SUMME PASSIVA 592.061.141,85 € 561.533 €

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 35.781,01 € 36 €

2.4 Liquide Mittel 12.645.977,67 € 147.223.583,11 € 147.223.583,11 € 5.332 €

3.  Aktive Rechnungsabgrenzung 26.800.818,12 € 26.800.818,12 € 23.903 €

SUMME AKTIVA 592.061.141,85 € 561.533 €

Entwurf der Schlussbilanz zum 31.12.2022 des Kreises Minden-Lübbecke

Anlage VII
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Anlage VIII

Übersicht über die Wirtschaftslage und die
voraussichtliche Entwicklung der Unternehmen

und Einrichtungen sowie der Anstalten des
öffentlichen Rechts und der Sondervermögen

Teil A: Beteiligungsübersicht des Kreises Minden-Lübbecke zum 31.12.2022

Teil B: Übersicht der Finanzbeziehungen zwischen Kreishaushalt und Sondervermögen sowie
Unternehmen und Einrichtungen, an denen der Kreis mit mehr als 20 v. H. beteiligt ist

Teil C: Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse der Sondervermögen und der Unternehmen
und Einrichtungen, an denen der Kreis mit mehr als 20 v. H. unmittelbar oder mittelbar
beteiligt ist:

a. Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Lübbecke (AML)
b. Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH Minden-Lübbecke (KAVG)
c. Gesellschaft zur Verwertung von Abfällen im Kreis Minden-Lübbecke mbH (GVA)
d. Mühlenkreiskliniken AöR (MKK)
e. Mühlenkreis Service GmbH
f. Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH
g. MVZ Mühlenkreiskliniken GmbH (MVZ)
h. Mindener Kreisbahnen GmbH (MKB)
i. MKB-MühlenkreisBus GmbH
j. Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen gGmbH
k. Zweckverband Erholungsbereich Große Aue
l. Wochenend- und Ferienerholungsanlage Großer Weserbogen GmbH
m. Flugplatzbetriebsgesellschaft Porta Westfalica mbH (FBG)
n. Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH (MHV)

Teil D: Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung der
Sondervermögen, Unternehmen und Einrichtungen

Teil E: Übersicht über die betriebsbezogenen Leistungsbeziehungen
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83,33%

20%

Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH
Minden-Lübbecke (KAVG)

GVA Gesellschaft zur Verwertung von
Abfällen im Kreis Minden-Lübbecke mbH

100%

Mindener Kreisbahnen GmbH

100%

100%

Auguste-Viktoria-Klinik Bad
Oeynhausen GmbH

Mühlenkreis Service GmbH

MKB-MühlenkreisBus GmbH
100%

100%

100%

Flugplatzbetriebsgesellschaft
Porta Westfalica mbH

31,75%

Minden-Herforder
Verkehrsgesellschaft mbH

25%

Zweckverband
Erholungsbereich Große Aue

50%

Zweckverband Verkehrsverbund
Ostwestfalen-Lippe

Volksbank Lübbecker Land eG0,001%

Besucher-Bergwerk und Museum
Kleinenbremen gGmbH

50% GROSSER WESERBOGEN
Kommunale Gesellschaft mbH

9,06% Zweckverband Studieninstitut für
kommunale Verw. Westfalen-Lippe

8,53% Zweckverband Kommunales Rechen-
zentrum Minden-Ravensberg/Lippe

Radio Minden-Lübbecke
GmbH & Co. KG

12,5%

Chemisches und Veterinärunter-
suchungsamt Ostwestfalen-Lippe AöR

7,14%

VLO Verkehrsgesellschaft Landkreis
Osnabrück GmbH

6,73%

Genossenschaft für Siedlungsbau
und Wohnen Minden eG

5,53%

Verband der kommunalen RWE-
Aktionäre GmbH

0,42%

RWE AG
0,056%

GBSL Bau- und Siedlungs-
genossenschaft Lübbecke eG

0,15%

Verkehrsgesellschaft OWL
Verkehr mbH

Sparkassenzweckverband Kreis Minden-
Lübbecke und Städte Minden und Petershagen

49%

Mühlenkreiskliniken AöR
100%

3,29%Sparkasse Minden-Lübbecke

GAZ Technik GmbH
6%

MVZ Mühlenkreiskliniken GmbH100%

OstWestfalenLippe GmbH
7,14%

Wege durch das Land gGmbH
11,11%

Zweckverband Nahverkehr
Westfalen-Lippe

22,22%

Verband Klinikum der Ruhr-
Universität Bochum GbR

d-NRW AöR0,07%

WestfalenTarif GmbH

2,58%

Klärschlammverwertung OWL GmbH

1%

20%

20%

10,18%

Interargem GmbH

3,85%

Zweckverband Ostwestfalen-Lippe IT50%

Abfallentsorgungsbetrieb des
Kreises Minden-Lübbecke

100%
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am Stamm-
kapital

(in EUR)
in %

Ergebnis
2020

(in EUR)

Ergebnis
2021

(in EUR)

Ergebnis
2022

(in EUR)

Plan
2023

(in EUR)

Plan
2024

(in EUR)

A. Sondervermögen
Abfallentsorgungsbetrieb (AML) 7.158.086 100% 419.892 387.388 386.542 383.154 383.004
B. Kommunalunternehmen
Mühlenkreiskliniken AöR (MKK) 5.000.000 100% -1.218.077 -1.487.150 -1.073.284 -1.300.000 -1.963.195
C. Gesellschaften
KreisAbfallVerwertungsGesellschaft mbH (KAVG) 25.000 100% -637.993 -842.558 -1.727.448 -749.500 -540.700
Gesellschaft zur Verwertung von Abfällen im Kreis
Minden-Lübbecke mbH (GVA) 27.450 100% 0 0 0 0 0

Mindener Kreisbahnen GmbH (MKB) 4.000.000 100% -150.649 -150.201 -149.155 -152.200 -151.500
MKB-MühlenkreisBus GmbH 1.000.000 100% -3.766.698 -4.098.408 -896.961 -793.351 -878.420
Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen
gGmbH 128.000 83% -154.150 -169.997 -146.436 -200.000 -200.000

Mühlenkreis Service GmbH 50.000 100% 0 0 0 0 0
Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH 100.000 100% 0 0 0 0 0
MVZ Mühlenkreiskliniken GmbH 25.000 100% 0 0 0 0 0
Großer Weserbogen GmbH 25.565 50% -69.927 -53.639 -85.000 -77.500 -70.000
Flugplatzbetriebsgesellschaft Porta Westfalica mbH 434.610 32% -11.841 -11.768 -11.813 -11.841 -11.841
Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH 10.850 25% -383.784 -464.229 0 0 0
D. Zweckverbände
Zweckverband Erholungsbereich Große Aue 149.726 50% -31.028 -31.028 -32.106 -35.000 -40.000

Teil B:
Übersicht der Finanzbeziehungen zwischen Kreishaushalt

und Sondervermögen sowie Unternehmen und Einrichtungen,
an denen der Kreis mit mehr als 20 v. H. unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist

Betrieb

Anteile des Kreises
zum Stichtag
31.12.2022
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Teil C:

Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse
der Sondervermögen und der Unternehmen und
Einrichtungen, an denen der Kreis mit mehr als
20 v. H. unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist

a. Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Lübbecke (AML)
b. Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH Minden-Lübbecke (KAVG)
c. Gesellschaft zur Verwertung von Abfällen im Kreis Minden-Lübbecke

mbH (GVA)
d. Mühlenkreiskliniken AöR (MKK)
e. Mühlenkreis Service GmbH
f. Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH
g. MVZ Mühlenkreiskliniken GmbH (MVZ)
h. Mindener Kreisbahnen GmbH (MKB)
i. MKB-MühlenkreisBus GmbH
j. Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen gGmbH
k. Zweckverband Erholungsbereich Große Aue
l. Wochenend- und Ferienerholungsanlage Großer Weserbogen GmbH
m. Flugplatzbetriebsgesellschaft Porta Westfalica mbH (FBG)
n. Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH (MHV)
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Berg, Veronique (Kreis Mi-Lk)
Textfeld
a. Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Lübbecke (AML)
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Berg, Veronique (Kreis Mi-Lk)
Textfeld
b. Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH Minden-Lübbecke (KAVG)



112Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



Anlage 4
Blatt 1

Lagebericht

der

Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH Minden-Lübbecke

Hille

für das Geschäftsjahr 2022

I. Grundlagen des Unternehmens

Die KreisAbfallVerwertungsGesellschaft mbH Minden-Lübbecke (KAVG) ist eine
Tochtergesellschaft des Kreises Minden-Lübbecke. Gegenstand des Unternehmens
ist der Betrieb der Abfallentsorgungseinrichtungen einschließlich der Planung,
Entwicklung und Verwaltung der Liegenschaften des Abfallentsorgungsbetriebes des
Kreises Minden-Lübbecke (AML).

Hinsichtlich der Berichterstattung zur Erfüllung der öffentlichen Zwecksetzung gemäß
§ 108 Abs. 3 Nr. 2 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen wird
Folgendes festgestellt: Die KAVG ist im Berichtsjahr 2022 ihrer übertragenen Aufgabe
nachgekommen. Die Geschäfte der Gesellschaft wurden im Sinne der gültigen
Satzung durchgeführt. Das Vermögen und die Einnahmen der Gesellschaft sind nur
für Zwecke, die Gegenstand des Unternehmens sind, verwendet worden.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland betrug laut der Internetplattform
Statista im Jahr 2022 rund 3,87 Billionen Euro. Somit wuchs das deutsche
Bruttoinlandsprodukt preisbereinigt im Vergleich zum Vorjahr um 1,8 Prozent. Noch im
Jahr 2020 ging die Wirtschaftsleistung Deutschlands nach zehn Jahren Wirtschafts-
wachstum in Folge erstmals wieder deutlich zurück, Grund dafür waren die
Auswirkungen der Corona-Krise und der damit einhergehende Shutdown der
Wirtschaft. Vor 2020 war das BIP zuletzt im Jahr 2009 zurückgegangen, als
Deutschland wie die meisten anderen Länder weltweit von den Auswirkungen der
globalen Finanz- und Wirtschaftskrise betroffen war. Das Bruttoinlandsprodukt je
Einwohner betrug im Jahr 2022 ca. 46.149 Euro.

Die Branche zeigte, nach den pandemiebedingten Nachfragerückgängen im ersten
Halbjahr 2020 mit der konjunkturellen Belebung im Verarbeitenden Gewerbe, einem
Anstieg des Ölpreises und Preissteigerungen für Recyclingprodukte im Jahr 2021,
wieder eine deutliche Erholung. Seit Anfang des Jahres 2021 vollzog sich ein kräftiger
Anstieg der Großhandelspreise für Altmetalle und Altpapier, der sich bis in die
Jahresmitte 2022 weiter fortsetzte.
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Die Abkühlung der Wirtschaft infolge des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine
und Lieferengpässe bei Rohstoffen stellen die Entsorgungswirtschaft vor große
Herausforderungen. Grundsätzlich steigt mit hohen Preisen für Primärrohstoffe die
Nachfrage nach Sekundärrohstoffen wie Stahlschrott oder Kunststoff-Rezyklate.
Produktions- und Nachfragerückgänge in wichtigen Abnehmerindustrien infolge
massiv steigender Energiepreise und durch einen drohenden Versorgungsengpass
mit Gas im Winter können aber erhebliche Auswirkungen auf die Branchenentwicklung
haben. Neben Nachfragerückgängen seitens der Industrie nach Sekundärrohstoffen
sind abnehmende Abfallmengen und ein Mangel an Abfall- und industriellen
Reststoffen für eine nachhaltige stoffliche und energetische Verwertung wesentliche
Branchenrisiken. Viele Industrien können derzeit nicht abschätzen, inwieweit sie
infolge der aktuellen Energiekrise ihre Produktion aufrechterhalten können. Zudem
belasten hohe Stromkosten die Branche, da nahezu alle Anlagen viel Energie
benötigen, so der Branchenreport der Sparkasse.

Einschränkungen, welche bereits die Vorjahre aufzeigten, waren im Wesentlichen im
Bereich der Fachkräftegewinnung zu verzeichnen.

2. Geschäftsverlauf

Die KAVG wurde per 01.01.2017 seitens des AML als dem öffentlich-rechtlichen
Entsorgungsträger (ÖrE) mit dem Betrieb der Abfallentsorgungseinrichtungen des
Kreises als sogenannter Dritter i. S. d. § 2 Absatz 7 Landesabfallgesetz NRW
beauftragt. Dieser Vertrag umschließt auch die Durchführung von Maßnahmen zur
Vermeidung, Verwertung und Behandlung der jeweils seiner Entsorgungspflicht
unterliegenden Abfälle einschließlich der Vermarktung der gewonnenen
Sekundärstoffe sowie der Restabfallentsorgung. Einbezogen ist auch die
Bewirtschaftung der Deponien des Kreises einschließlich der Verwertung, ggf. auch
der Gewinnung von Deponiegas. Die KAVG verpflichtet sich in diesem Vertrag dazu,
die Vermeidung, Behandlung, Verwertung und sonstige Entsorgung von Abfällen
eigenverantwortlich unter Wahrung des Vorsorgeprinzips sicherzustellen. Dieser
Vertrag läuft zunächst bis Ende 2026 und verlängert sich um jeweils weitere fünf Jahre,
wenn er nicht spätestens zwei Jahre vor Ablauf gekündigt wird.

Die Versorgung mit geeigneten Qualitäten und Mengen an Abfällen beurteilt die
Geschäftsführung für den kommunalen Bereich als weitgehend durchschnittlich.
Ausnahme bildet der Bereich der Gewerbeabfälle. Bei der im Jahr 2018 in Kraft
getretenen Novellierung der Gewerbe-Abfallverordnung mangelt es jedoch noch
immer am Vollzug, wodurch die Gewerbeabfallsortieranlage der KAVG in direktem
Wettbewerb mit der thermischen Verwertung steht. Durch die einleitend
beschriebenen Effekte hat sich der Trend der Verschiebung an sich
vorbehandlungsfähiger Abfälle (im Sinne der Verordnung) in Richtung der thermischen
Anlagen verstärkt. Die Branche spricht vom „Staubsaugereffekt der
Müllverbrennungsanlagen“.

Die Ergebnisse der Sparten BA, MBA (hoheitlicher Bereich) und Service AML werden
durch die Abrechnung mit dem AML auf Basis der LSP bestimmt. Die Sparte Service
AML und, basierend auf einem Preis pro Tonne, die Sparte MBA werden zu einem
Selbstkostenfestpreis abgerechnet. Für die Sparte BA bildet ein Selbstkosten-
erstattungspreis die Abrechnungsgrundlage.
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Im Einzelnen stellen sich die Ergebnisse der Sparten im Berichtsjahr folgendermaßen
dar:

a) Biologische Abfallbehandlungsanlage (BA)

Die Biologische Abfallbehandlungsanlage setzt sich aus den Untersparten
Kompostwerk (inkl. Vergärungsanlage) und der Biomethananlage zusammen. Der
Einsatzstoff in der BA besteht aus dem Inhalt der sog. „Braunen Tonne“. Diese im Kreis
Minden-Lübbecke seit Jahrzehnten getrennt gesammelten Bioabfälle werden in einem
qualitätsgesicherten Prozess der Aufbereitung zu Humusprodukten verarbeitet. Das in
der zwischengeschalteten Biogasanlage aus den Bioabfällen produzierte Biomethan
wird auf Erdgasqualität aufbereitet und ins öffentliche Netz eingespeist. Als
Kostentreiber bei der BA ist weiterhin die äußerst schlechte Qualität der Bioabfälle zu
sehen, welche erheblichen Aufwand in der Aufbereitung nach sich zieht, um die
Qualität der Produkte sicher zu stellen. Die Kampagne „#WIRFUERBIO“ wurde
weitergeführt. Sie soll das Bewusstsein der Bürger für eine ordnungsgemäße
Getrennthaltung der Abfallströme positiv beeinflussen.

Die angelieferte Bioabfalltonnage lag im Jahr 2022 um Mg 3.908 unter dem Vorjahr.
Neben der trockenen Witterung wird hierzu ursächlich ein verändertes
Verbraucherverhalten nach Abflauen der Coronapandemie beigetragen haben.

Die gesamte Sparte BA wurde 2022 im Rahmen der LSP zum
Selbstkostenerstattungspreis mit dem AML abgerechnet. Das Ergebnis liegt um 93 T€
über der Planung.

Bioabfallaufbereitungsanlage
Wirtschaftsplan 2022 IST 2022
58.945 € 151.644 €

b) Grünabfallkompostierung

In der Anlage erfolgt die Aufbereitung von Grünabfällen, die sich in der Hauptsache
aus privat sowie von Städten und Gemeinden und den eigenen Wertstoffhöfen
Lübbecke und Hüllhorst angeliefertem Grünschnitt, Baum- und Strauchschnitt und
ähnlichem zusammensetzt. Die Grünabfälle werden zu Kompost und Hackschnitzeln
verarbeitet. In die Sparte Grünschnitt integriert ist die Verwertung von holzigen
Grünabfällen in Zusammenarbeit mit einigen Gemeinden, sowie die Bewirtschaftung
der Kurzumtriebsplantagen.

Eine Fläche bei den Kurzumtriebsplantagen wurden abgeerntet, rekultiviert und
zurückgegeben. Die Erlöse für die Hackschnitzel haben sich nicht in dem Umfang
entwickelt, wir ursprünglich geplant. Der Aufwand für Ernte und Rekultivierung war
durch eine Drohverlustrückstellung abgedeckt. Die beiden noch bestehenden Flächen
sollen Ende 2023 geerntet werden.

Das Gesamtergebnis beim Grünabfall lag um T€ 23 über der Planung. Die
Umsatzerlöse entwickelten sich witterungsbedingt negativ (T€ 62). Durch
verminderten Aufwand bei den Fremdleistungen, den sonstigen Kosten und den
Umlagen entwickelte sich das Ergebnis dennoch positiv.
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Grünschnittkompostanlage
Wirtschaftsplan 2022 IST 2022
32.843 € 55.577 €

c) Liegenschaften

Diese Sparte speist sich aus den Vermietungsobjekten Schinkelbau und
Ausbildungsakademie. Das Jahresergebnis lag geringfügig mit T€ 3 unter dem Vorjahr
und um T€ 33 unter der Planung. Ursächlich für die Planabweichung sind der
gestiegene Aufwand für den Sicherheitsdienst und die Versicherungen. Durch die
langfristig angelegte vollständige Fremdfinanzierung konnte diese kapitalintensive
Sparte nicht von der zwischenzeitlich günstigen Entwicklung am Kapitalmarkt
profitieren. Die Zinsbelastung sinkt allerdings jährlich aufgrund der zunehmenden
Tilgung der Kredite.

Liegenschaften (Ausbildungsakademie, Schinkelbau)
Wirtschaftsplan 2022 IST 2022
154.888 € 121.741 €

d) Heizkraftwerk (HKW)

Das Heizkraftwerk Minden im Industriehafen Minden versorgt das benachbarte
Pharmaunternehmen Siegfried Pharmachemikalien GmbH mit Prozessdampf. Hierzu
werden so genannte Ersatzbrennstoffe (EBS) in der einlinigen Rostfeuerungsanlage
eingesetzt. Die Ersatzbrennstoffe stammen aus eigener Produktion im Entsorgungs-
zentrum Pohlsche Heide, Hille. Hier werden hauptsächlich hochkalorische Rückstände
aus Siedlungs- und Gewerbeabfällen des Kreises Minden-Lübbecke zu einem
homogenen Brennstoff für das Heizkraftwerk aufbereitet und über eine Distanz von
rund 15 Kilometern nach Minden transportiert. Zur Absicherung der Brennstoff-
belieferung auch in Fällen von möglichen Stillständen im Entsorgungszentrum
Pohlsche Heide besteht ein EBS-Liefervertrag mit einem externen
Brennstofflieferanten.

Das Heizkraftwerk wird rund um die Uhr betrieben und nach Abstimmung mit dem
Dampfabnehmer zweimal pro Jahr planmäßig in Revision genommen. Dieses war
auch im Jahr 2022 der Fall, wobei im Rahmen der zweiten Revision umfangreiche
Erneuerungsarbeiten an der feuerfesten Außenmauer des Ofens vorgenommen
wurden. Es hat sich als produktionstechnisch sinnvoll herausgestellt, dass darüber
hinaus einige Kurzstillstände zu Wartungszwecken eingelegt werden. Durch die
Konfiguration der Anlage ist keine Redundanz vorhanden, was naturgemäß dazu führt,
dass in Stillstandzeiten weder Brennstoffe gegen Entgelt angenommen noch Dampf
erzeugt werden kann.

Im Berichtszeitraum konnten mit Hilfe von rund 28.664 Tonnen EBS (VJ 30.514 t)
insgesamt rund 83.266 MWh (VJ 87.903 MWh) Dampf erzeugt werden. Die
Verfügbarkeit der Anlage entsprach durch betriebliche Störungen in Folge des
Anlagenalters nicht den getroffenen Annahmen. Die Umsatzplanung wurde um T€ 287
unterschritten. Der Materialaufwand lag um T€ 136 über Plan. Einsparungen beim
Personalaufwand in Höhe von T€ 209 sowie eine Versicherungserstattung für einen
Betriebsstillstand aus dem Vorjahr in Höhe von T€ 260 führten jedoch zu einem
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positiven Ergebnis. Dieses lag mit T€ 7 zwar um T€ 27 unter der Planung, jedoch um
T€ 120 über dem Vorjahr.

Das Heizkraftwerk stammt aus dem Jahr 2002 und wurde ursprünglich für einen
anderen Brennstoff konzipiert. Die alters- und brennstoffbedingten Verschleiß-
erscheinungen führen zu tendenziell stetig steigenden Reparatur- und Instandhal-
tungsaufwendungen. Der aus diesen Gründen für August 2024 geplante Start des
Anlagenumbaus zur Sicherung der Wirtschaftlichkeit des Heizkraftwerks für die
Zukunft wurde jedoch vorläufig ausgesetzt. Da hohe Preissteigerungen und ein
Nachfrageüberhang aktuell den Markt für Bauvorhaben kennzeichnen, wird ein
besserer Zeitpunkt für die Ausschreibungen abgewartet. Um zwischenzeitlich den
Anlagenbetrieb sicherzustellen, werden derzeit entsprechende Maßnahmen ermittelt.
Der vorgezogene Neubau des Sozialtraktes wurde mittlerweile fertiggestellt und
konnte im März 2023 bezogen werden.

Heizkraftwerk Minden
Wirtschaftsplan 2022 IST 2022
33.837 € 6.924 €

e) Energiezentrale am Johannes-Wesling-Klinikum Minden (EZK)

In der Sparte EZK wird im Wesentlichen das Johannes-Wesling-Klinikum Minden mit
Dampf und Wärme beliefert und mit Notstrom versorgt. Die Wärme wird aus
Holzhackschnitzeln erzeugt, die von einem Brennstoffproduzenten per langfristigem
Vertrag mit Preisgleitklausel geliefert werden. Neben den Hackschnitzeln wird auch
Heizöl zur Wärmeerzeugung eingesetzt.

Energiezentrale am Johannes-Wesling-Klinikum Minden (EZK)
Wirtschaftsplan 2022 IST 2022
88.933 € 246.607 €

Die Abrechnung mit dem Klinikum erfolgt über eine LSP-Kalkulation zum
Selbstkostenerstattungspreis. Die Abschreibungen sanken gegenüber dem Vorjahr
um T€ 170. Dies führte im Rahmen der LSP-Kalkulation zu einem zeitlich begrenzten
positiven Ergebniseffekt. Die in der LSP zugrunde gelegten kalkulatorischen
Nutzungsdauern liegen über den in der Anlagenbuchhaltung angesetzten, wonach für
Teile der Anlage im Jahr 2022 keine Abschreibungen mehr angefallen sind. Das
Betriebsergebnis der KAVG eigenen Photovoltaikanlage lag über dem Vorjahr

Ergänzung Feuerwehrtechnisches Zentrum (FTZ)

In die Sparte EZK fließt aktuell die Abrechnung für das FTZ. Beim FTZ war zunächst
geplant, dass sowohl die Wärme- als auch die Notstromversorgung durch die KAVG
betrieben wird. Entsprechend wurden die Baurechnungen aktiviert, jedoch nach
Planungsänderung weiterbelastet. Die KAVG hat seit August 2022 hier lediglich den
Bereitschaftsdienst übernommen. Das Jahresergebnis für dieses Tätigkeitsfeld ist
ausgeglichen.
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f) Deponie

Dieses Geschäftsfeld teilt sich auf in die Dienstleistungen, welche die KAVG für den
Inhaber der Deponie, den Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Lübbecke
(AML), erbringt und in eigene Geschäftsaktivitäten.

Im Rahmen der Beauftragung nimmt die KAVG in eigener Regie Abfälle aus dem
Kreisgebiet an. Im Rahmen der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsvereinbarungen des
AML nimmt die KAVG für den AML Abfälle zum Einbau auf der Deponie an. Die
Tätigkeit der Annahme und des Einbaus dieser Abfälle wird der KAVG durch den AML
vergütet.

Das dritte Teilgebiet beinhaltet die Annahme von Abfällen zur Verwertung für einen
geordneten Deponiebetrieb.

Deponie
Wirtschaftsplan 2022 IST 2022
433.545 € 60.103 €

Der Umsatz lag (im Berichtszeitraum bereinigt um Weiterberechnungen) um T€ 620
unter dem Vorjahr und um T€ 693 T€ unter der Planung. Die angelieferte Tonnage
bewegte sich rund 18% unter dem Vorjahresniveau. Abgesehen von den
asbesthaltigen Abfällen, waren die Tonnagen und damit auch die Umsatzerlöse bei
allen angelieferten Materialien rückläufig. Infolgedessen sanken zwar auch die an den
AML zu entrichtenden Deponiegebühren gegenüber dem Vorjahr um T€ 359, jedoch
stiegen die Aufwendungen für Ersatzteile und Treibstoff, und die Erlöse aus der
internen Verrechnung waren ebenfalls rückläufig.

g) Mechanisch-Biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA)

Die Mechanisch-Biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA) ist funktional in zwei
Einheiten aufgeteilt. In der sogenannten Linie 1 werden die Restsiedlungsabfälle
(Hausmüll) aus dem Kreis Minden-Lübbecke behandelt. Im Berichtsjahr waren dies
rund 35.586 Tonnen, und damit 1.105 Tonnen weniger als im noch stark durch Corona
geprägten Vorjahr. Auftraggeber ist in diesem Fall der AML.

In der Linie 2 werden Gewerbeabfälle aufbereitet, die von Industrie- und Gewerbe-
betrieben aus der Region stammen. Angeliefert werden diese in der Regel von
Abfallentsorgungsunternehmen („Containerdiensten“).

Die beiden Linien zur Abfallbehandlung sind strikt voneinander getrennt, was allein
schon aufgrund des Abrechnungsprocederes gegenüber dem AML für den Hausmüll
(Linie 1) in Abgrenzung zu den Gewerbeabfällen (Linie 2) erforderlich ist. Der Hausmüll
wird über einen Selbstkostenfestpreis pro Tonne abgerechnet.

Die Sparte MBA erzielte im Berichtszeitraum 2022 mit T€ 7.949 einen um T€ 1.478
niedrigeren Umsatz als im Vorjahr. Der Gesamtumsatz lag um T€ 1.096 unter der
Planung, wovon T€ 644 auf ausbleibende Gewerbemüllumsätze entfallen (T€ 732
unter Vorjahr). Die mangelnde Umsetzung der Gewerbeabfallverordnung und die in
der Folge günstigen Annahmepreise bei den Verbrennungsanlagen, sowie der weiter
fortschreitende Konzentrationsprozess auf dem Markt sind hier ursächlich zu nennen.
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Durch die langfristigen Auswirkungen der Coronakriese und dem Krieg in der Ukraine
sind zudem weniger Mengen am Markt. Lediglich die gestiegenen Preise auf den
Weltmärkten für Schrott und Papier führten zu überplanmäßigen Erlösen. Der auf €/t-
Basis ermittelte Selbstkostenfestpreis (Linie 1) lag mit T€ 4.243 um T€ 394 unter dem
Vorjahr, und um T€ 522 unter der Planung. Die Plan-Ist Differenz war aufgrund der
gegenüber der Planung niedrigeren Ist-Tonnagen im Hausmüllbereich an den AML zu
erstatten.

MBA
Wirtschaftsplan 2022 IST 2022
-60.202 € -771.264 €

Insgesamt wurde in der MBA ein um T€ 711 negativeres Ergebnis erzielt als geplant.
Der Personalaufwand lag durch unbesetzte Facharbeiterstellen und den Abbau von
Überstunden um T€ 298 unter Plan. Die Erneuerung des Dachs der Rottehallen war
zum Jahresende nahezu abgeschlossen. Da dies später als geplant erfolgte, lagen die
Abschreibungen um T€ 83 unter Plan. Auch der sonstige Aufwand lag um T€ 78
darunter, und ebenso die Umlagen mit T€ 58. Durch diese positiven Effekte konnte der
fehlende Umsatz jedoch nicht kompensiert werden. Der Materialaufwand insgesamt
lag nur um T€ 282 unter der Planung. Zwar sanken aufgrund der verminderten
Eingangstonnage die Fremdentsorgungskosten, jedoch überstieg der Reparaturauf-
wand um T€ 314 den Planungsansatz.

h) Wertstoffhöfe

Die KAVG betreibt am Standort des Entsorgungszentrums Pohlsche Heide zwei
Wertstoffhöfe. Dieses Angebot richtet sich vornehmlich an die Einwohner der
Gemeinde Hille, wird aber auch von BürgerInnen kreisweit genutzt. Der Wertstoffhof II
ist insbesondere für Kleingewerbetreibende konzipiert, die mittels Klein-LKW, PKW mit
Anhängern usw. in deren Betrieb anfallende Abfälle kostengünstig und bequem
entsorgen können. Besonders in Anspruch genommen wird dieses Angebot bei
Handwerkern, Hausmeisterdiensten, oder auch Haushaltsauflösern. Die Wertstoffhöfe
entlasten so die Anlieferungshalle der MBA.

Im Jahr 2022 betrug der Verlust der Wertstoffhöfe auf der Pohlschen Heide T€ 1, (Plan
210). Der aufgrund des Zusammenbruchs des Altkleidermarktes für uns ungünstige
Vertrag über die Altkleidersammlung und Vermarktung für die Stadt Minden wird hier
zugeordnet. Der Vertrag endet im März 2023. Im Ergebnis resultierte hieraus mit T€
14 ein geringerer Verlust als im Vorjahr (T€ 56), da die gebildete Drohverlustrück-
stellung zum Teil aufgelöst werden konnte. Die Umsatzerlöse lagen um T€ 83 unter
dem noch durch erhöhte Anlieferungen im Rahmen der Corona Pandemie
gekennzeichneten Vorjahr. Gestiegenen Preise für vermarktete Materialien wie Schrott
und Papier, gesunkene Fremdleistungskosten, sowie geringerer Personal – und
sonstiger Aufwand führten dennoch zu einem beinahe ausgeglichenen Ergebnis.

Im Rahmen des Abfallwirtschaftskonzeptes des Kreises Minden-Lübbecke übernahm
die KAVG im Juli 2019 das operative Geschäft eines Wertstoffhofes in Lübbecke. Im
Jahr 2022 betrug der Verlust des Wertstoffhofes T€ 328. Das Ergebnis lag damit um
T€ 70 unter der Planung. Während der Materialaufwand im Vorjahresvergleich nahezu
konstant blieb, sanken die Umsatzerlöse um T€ 87.
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Der im Vorjahr in Betrieb gegangene neu errichtete Wertstoffhof in Hüllhorst hat sich
gut etabliert. Die Umsatzerlöse stiegen gegenüber dem Vorjahr um T€ 73. Allerdings
stieg der Materialaufwand in nahezu gleichem Umfang, so dass das Ergebnis mit
einem Verlust in Höhe von T€ 173 sich auf Vorjahresniveau bewegt.

Wertstoffhöfe
Wirtschaftsplan 2022 IST 2022
- 616.337 € - 502.082 €

i) Service AML

In der Sparte Service AML wird die operative Abwicklung des Betriebs der Kläranlagen,
der Schadstoffsammlung und die Pflege der Altdeponien zusammengefasst, und auf
Basis der LSP zum Selbstkostenfestpreis abgerechnet.

Die Kläranlage schloss mit einem positiven Ergebnis in Höhe von T€ 167. Dieses um
T€ 158 über der Planung liegende Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus niedrigeren
Verbräuchen bei den übrigen Betriebsstoffen, geringeren Fremdanalysekosten und
weniger Reparaturaufwand als in der auf Vorjahresbasis erstellten Planung
veranschlagt. Das Ergebnis der Schadstoffsammlung betrug T€ 7, und lag damit um
T€ 7 unter der Planung. Bei der Bewirtschaftung der Altdeponien wurde ein geringfügig
negatives Ergebnis erzielt (T€ 2).

Service AML
Wirtschaftsplan 2022 IST 2022
22.461 € 173.005 €

3. Lage: Darstellung, Analyse und Beurteilung

a) Ertragslage

Der Jahresverlust der KAVG beläuft sich im Jahr 2022 auf rund T€ 457. Dieser verteilt
sich auf die Sparten Deponie mit einem Gewinn von rund T€ 60, die Biologische
Abfallbehandlungsanlage mit T€ 152, die Grünschnittkompostierung mit T€ 55, die
Energiezentrale mit T€ 247, die Liegenschaften mit T€ 122, die Servicesparte AML mit
T€ 173 und das HKW mit T€ 7. Auf die Sparte Wertstoffhöfe entfällt ein Verlust in Höhe
von T€ 502 und auf die Mechanisch - Biologische-Behandlungsanlage ein Verlust in
Höhe von T€ 771.

Die Umsatzerlöse lagen im Jahr 2022 um T€ 2.212 unter dem Vorjahr, und um T€
2.013 unter der Planung. Im Vorjahresvergleich ist erstmalig der Wertstoffhof Hüllhorst
ganzjährig, sowie die Zurverfügungstellung der technischen Bereitschaft für das
Feuerwehrtechnische Zentrum in Hille ab August 2022 enthalten.

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (RHB), für bezogene Waren und
Leistungen lagen um T€ 1.433 unter dem Vorjahr. Dabei sank der Aufwand für RHB
um T€ 93. Die Aufwendungen für Ersatzteile, Strom und Hackschnitzel gingen zurück,
was die gestiegenen Aufwendungen für den Bezug von Biomethan, Gas und
Treibstoffe überkompensierte. Die Fremdentsorgungskosten lagen um T€ 1.300 unter
dem Vorjahr. Dies ist sowohl auf die verminderten Anliefermengen bei Deponaten und
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Gewerbemüll als auch auf gesunkene Preise für die Absteuerung insbesondere von
Siebüberlauf und teilweise auch beim EBS zurückzuführen.

Im Personalbereich ist die Sondersituation zu beachten, dass für den Großteil der
Beschäftigten der KAVG die Tarifbestimmungen des BDE (Bundesverband der
Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirtschaft) umgerechnet auf eine 40-
Stunden-Woche (laut Tarifvertrag 38) zur Anwendung gelangen. Zum Stichtag
31.12.2022 waren dies von den insgesamt 137 Beschäftigten 126 Beschäftigte. Der
Entgelttarifvertrag lief zum 31.12.2016 aus und die Tarifparteien hatten bis zum
Stichtag 30.04.2022 keine Anschlussvereinbarung getroffen. Nach einer Entgelt-
erhöhung im Vorjahr war mit dem Betriebsrat wiederum im Rahmen einer sogenannten
Regelabrede für das Jahr 2022 eine Erhöhung um 3% ab dem 01.04.2022 vereinbart
worden.

Im Bereich TVöD sind zum Stichtag 31.12.2022 noch 11 MitarbeiterInnen beschäftigt.
Diesen wurde ab dem 01.04.2022 eine tarifvertragsgemäße Erhöhung von 1,8% auf
das monatliche Entgelt gezahlt.

Der gezielte Abbau von Überstunden führte zu einer entsprechenden Auflösung der
Rückstellung in Höhe von T€ 120.

Der Aufwand für Abschreibungen lag mit T€ 3.632 um T€ 735 unterhalb des
Wirtschaftsplans. Einige geplante Investitionen verzögerten sich, und verschiedene
Baumaßnahmen konnten noch nicht abgeschlossen werden. Verlängerte Lieferzeiten
bei Materiallieferungen und der Facharbeitermangel führten zu vielen Verzögerungen.

b) Finanzlage

Die Finanzlage 2022 war als gesichert zu beurteilen. Das Finanzmanagement ist
darauf ausgerichtet, entstandene finanzielle Verpflichtungen stets pünktlich zu erfüllen
und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Unsere Darlehen
wurden vereinbarungsgemäß bedient. Das Geschäftskonto bei der Sparkasse Minden-
Lübbecke wird auf Guthabenbasis geführt.

In diesem Wirtschaftsjahr wurden Investitionen in Höhe von T€ 4.399 getätigt. Bei den
Anlagen im Bau erhöhten sich die Zugänge für den Umbau des HKWs mit
Sozialgebäude um T€ 1.609, für die Fernwärmeleitung Pohlsche Heide um T€ 184 und
für den Tank- und Waschplatz um T€ 119. Das im Vorjahr noch aufgeführte FTZ wurde
vom Gesellschafter Kreis übernommen. Investitionen erfolgten ferner in Höhe von T€
1.177 in das neue Dach der Rottehallen, T€ 195 in eine Siebmaschine für den
Grünschnitt und T€ 135 in einen LKW.

Die Investitionen und Tilgungen konnten nicht vollständig aus den Zahlungsmittelüber-
schüssen des Berichtsjahres erbracht werden. Daher wurde das allgemeine
Abrufdarlehen AML um T€ 2.500 aufgestockt. Aus diesem Darlehen wurden T€ 169 in
einen Kredit für einen neuen Radlader umgeschuldet.

Die liquiden Mittel erhöhten sich um T€ 484 auf T€ 1.313.
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c) Vermögenslage

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um rund T€ 33 erhöht. Diese
Entwicklung resultiert einerseits aus einer Verminderung der Darlehen und des
Anlagevermögens und Rückgängen sowohl bei den Forderungen als auch den
Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung. Andererseits erhöhten sich die liquiden
Mittel in den Aktiva, während im Passiva Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen auszuweisen sind. Der Anteil des Anlagevermögens an der
Bilanzsumme ist leicht um 0,2 % auf 90,3 % gesunken.

III. Prognosebericht

Sofern unser Lagebericht in die Zukunft gerichtete Annahmen und Einschätzungen
enthält, besteht gerade für unsere schwerpunktmäßig auf die Durchführung von
Investitionen bezogene Tätigkeit grundsätzlich Unsicherheit von Prognosen in Bezug
auf die tatsächlichen Ergebnisse.

Weiterhin liegt das Bestreben der Gesellschaft darin, die Anlagen in technischer,
betriebswirtschaftlicher und innovativer Hinsicht zu verbessern.

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind die Auswirkungen der Ukrainekriese noch nicht
abzusehen. Somit erfordern unkalkulierbare Kostensteigerungen bei Investitionen eine
erweiterte Risikoabschätzung für die Gesellschaft.

IV. Chancen und Risiken

Insgesamt sind die Perspektiven für die Entsorgungs- und Recyclingwirtschaft
durchaus positiv zu bewerten. Chancen finden sich insbesondere im Ansatz der
zirkulären Wertschöpfung. Hier ist der Entsorgungswirtschaft ein hoher Stellenwert
beizumessen, da die Kenntnis über Stoffströme und deren Werthaltigkeit vorhanden
und die Technik zur Sortierung und Verwertung schon weit gereift ist. Mit dem Ansatz
der SmartRecyclingFactory soll aus dem Entsorgungszentrum der Gegenwart ein
technologischer Hub für neue Denkansätze der Circular Economy werden –
gemeinsam mit Wissenschaft und Wirtschaft. Wie im Berichtsjahr, so werden auch in
den Folgejahren Vorlaufkosten für das Projekt anfallen. Die bauliche Maßnahme wird
voraussichtlich im Jahr 2024 starten.

Risiken erwachsen derzeit vor allem aus hohen Energiepreisen, zudem reagiert vor
allem die Recyclingwirtschaft äußerst konjunktursensibel. Weitere Branchenrisiken
sind die schwankenden Rohstoffpreise sowie ein hoher Preiskampf zwischen den
Abfallbehandlungsanlagen.

MBA/Gewerbeabfallsortierung
Während die Mengen aus der kommunalen Sammlung für die MBA eine fest
kalkulierbare Größe darstellen, liegen nach wie vor die wesentlichen Risiken beim
Betrieb der Gewerbeabfallsortierung, wo noch immer der mangelnde Vollzug der
Gewerbeabfallverordnung ein Problem darstellt. Die Auswirkungen des Brennstoff-
Emissions-Handels-Gesetz (BEHG) als Lenkungsinstrument, welches nun ab 2024
greifen soll, sind gegenwärtig schwer zu bewerten. Auf den ersten Blick dürfte der
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Betrieb einer Vorbehandlungsanlage nun lohnender erscheinen, um durch
Abreicherung an Trägern fossilen CO2 anteilig Kosten bei der thermischen Verwertung
einzusparen. Bei näherer Betrachtung stellt sich allerdings die Frage, ob bei
rückläufigen Mengen die klassischen Hausmüllverbrennungsanlagen bereit sind,
Linien außer Betrieb zu nehmen. Ansonsten wird hier der nächste Preiskampf
„entbrennen“. Zur Absicherung des Mengengerüstes im Input der MBA wird bei der
Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes des Kreises Minden-Lübbecke ein
besonderes Augenmerk auf die Optimierung der Sperrmüllabfuhr in den
Kreiskommunen gelegt. Aktuell erreicht ein Großteil der potenziellen Mengen nicht die
Behandlungsanlage der KAVG.

BA
Hier muss weiterhin über konkrete Öffentlichkeitsarbeit der Verschmutzung der
Bioabfälle entgegengewirkt werden (Kampagne „#WIRFUERBIO“). Zudem werden in
den nächsten Jahren investive Maßnahmen notwendig sein, um den gesetzlichen
Anforderungen an Produktqualität und Emissionsgrenzen gerecht zu werden.

Liegenschaften
Die mit der damaligen AML-Immo und dem AML geschlossenen Darlehensverträge
weisen vor dem Hintergrund des aktuellen Zinsniveaus teilweise eine hohe Verzinsung
auf. Trotz dieser Belastung generieren die Liegenschaften einen positiven
Ergebnisbeitrag.

Wertstoffhöfe
Im Rahmen der Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes ist festgelegt, dass
mittelfristig die Überführung der Wertstoffhöfe in den hoheitlichen Bereich umgesetzt
wird. Somit wird eine anteilige Gebührenfinanzierung realisiert werden. Der Betrieb
kann dadurch über LSP-Abrechnung weiterhin durch die KAVG dargestellt werden.

Heizkraftwerk
Es ist nicht zu erwarten, das mit dem in die Jahre gekommenen Werk die Ausfallzeiten
und Kosten für Reparatur und Wartung abnehmen. Der Betrieb hat sich auf die
problematische Technik eingestellt. Um den zentralen Baustein der Abfallwirtschaft im
Kreis langfristig sicher und wirtschaftlich zu betreiben, wird das Konzept der
Modernisierung weiterverfolgt. Die Genehmigung für die Modernisierung des
Heizkraftwerkes liegt vor; die weiteren Planungen sind allerdings zunächst auf „Halt“
gesetzt. Die Wirtschaftlichkeit der geplanten Modernisierung und Erweiterung soll
kurzfristig durch entsprechende Verträge abgesichert werden. Wesentlich sind hier die
Konditionen für die Abgabe von Prozessdampf sowie die Einbindung in ein
Fernwärmekonzept „rechtes Weserufer“.

Verwaltung
Die Modernisierung der IT-Infrastruktur ist weiterhin ein laufendes Projekt. Netzwerke,
Server, Software und die Anbindung der Standorte wurden im Laufe des Jahres 2022
weiter optimiert. Diese Optimierung wird im Jahre 2023 fortgeführt. Die Themen
Dokumentenablage/DMS und digitaler Workflow werden im Jahr 2023 ebenfalls
fortgeführt.

Deponie
Der sich verknappende Deponieraum führt dazu, dass wir Augenmerk auf die
Restlaufzeiten legen und diese mit den zulaufenden Abfallströmen in Einklang bringen.
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Die Planungen für einen Weiterbau der Deponie sind im Jahr 2021 angelaufen und
werden im Jahr 2023 fortgeführt. Die Annahme von Abfällen zur Deponierung wird
auch im Jahr 2023 von einzelnen großen Maßnahmen geprägt werden. Die
Bewirtschaftung der noch zur Verfügung stehenden Flächen ist bereits in den
Planungsprozess mit aufgenommen worden, insbesondere um bei etwaigen
Verzögerungen im aktuellen Genehmigungsverfahren den vorhandenen Deponieraum
optimal zu nutzen.

Going-Concern

Die schwerwiegenden Entwicklungen durch den Angriffskrieg Russlands gegen die
Ukraine führen – nach den „Corona-Jahren“ – erneut zu einer gesamt-
gesellschaftlichen / gesamtwirtschaftlichen Belastungssituation. Mehr als deutlich wird
dies durch die rasante Preisentwicklung bei den Energiekosten. Die Unterbrechung
von Lieferketten - resultierend aus nicht unerheblichen globalen Abhängigkeiten –
führte bereits durch Corona und verstärkend durch den Krieg in der Ukraine zu
massiven Materialpreissteigerungen. Bei Bauprojekten werden nunmehr sogar im
öffentlichen Vergaberecht unter bestimmten Bedingungen Preisgleitklauseln
akzeptiert. Dies allerdings führt zu großen Unsicherheiten in laufenden oder geplanten
Projekten; ursprüngliche Kostenannahmen relativieren sich deutlich. Im Zweifel sind
Großprojekte zu stoppen bzw. auszusetzen – wie im Falle der Modernisierung unseres
Heizkraftwerkes – bis sich die Marktlage normalisiert. Wann das sein wird, ist zum
gegenwärtigen Zeitpunkt noch schwer abzuschätzen.

Die Gesellschaft wird – im Rahmen der Möglichkeiten – weiterhin entsprechende
Maßnahmen ergreifen, nicht notwendige Kostensteigerungen zu vermeiden.

Als Kontrollinstrument für das Risikomanagement setzt die Gesellschaft ein
spartenbezogenes, monatliches Berichtswesen ein, welches kontinuierlich Plan-, Ist-
und Vorjahreszahlen ins Verhältnis setzt. Zukünftig soll vermehrt über mengen-
bezogene Kennzahlen die Wirtschaftlichkeit verschiedener Tätigkeitsfelder
transparent gemacht werden. Die Liquiditätsplanung unterliegt ebenso einer laufenden
Kontrolle durch die Geschäftsführung. Betriebliche Risiken sind durch einen
hinreichenden Versicherungsschutz abgedeckt.

Minden, 11.05.2023

KAVG KreisAbfallVerwertungsGesellschaft mbH Minden-Lübbecke

Henning Schreiber
Geschäftsführer
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KAVG mbH  Minden-Lübbecke Wirtschaftsplan  2023

Gegenstand Liegenschaften Heizkraftwerk Energiezentrale Deponie Grünschnitt BA/KW MBA Wertstoffhöfe Service AML Gesamt

Erlöse 1.844.268 6.346.013 4.625.387 2.899.526 583.313 1.917.348 3.161.980 1.635.343 6.115 23.079.628

Erlöse LSP 3.314.122 3.616.706 1.161.995 8.092.823

Summe Erlöse 1.844.268 6.346.013 4.625.387 2.899.526 583.313 5.231.470 6.778.686 1.635.343 1.168.110 31.172.451

Roh-Hilfs-u.Betriebsstoffe, bezog. 

Waren -684.465 -3.304.859 -3.555.675 -218.750 -83.250 -1.228.035 -1.006.322 -122.397 -419.738 -10.623.490

Fremdleistungen -63.200 -1.013.600 -277.320 -835.360 -87.600 -1.609.780 -2.099.224 -976.035 -112.903 -7.075.022

Summe Materialaufwand -747.665 -4.318.459 -3.832.995 -1.054.110 -170.850 -2.837.815 -3.105.546 -1.098.432 -532.641 -17.698.512

Operatives Ergebnis I 1.096.603 2.027.554 792.392 1.845.416 412.463 2.393.655 3.673.140 536.911 635.469 13.473.939

Löhne und Gehälter -691.799 -149.760 -277.289 -69.552 -423.787 -1.088.322 -403.192 -266.782 -3.370.482

soziale Abgaben und Altersvorsorge -219.703 -45.283 -89.122 -19.428 -133.363 -358.787 -134.676 -84.612 -1.084.974

Summe Personalkosten 0 -911.502 -195.043 -366.411 -88.980 -557.150 -1.447.109 -537.867 -351.394 -4.455.456

Abschreibungen -354.756 -652.641 -167.161 -156.626 -110.748 -724.664 -997.135 -171.128 -28.205 -3.363.064

sonst. betriebl. Aufwand -81.850 -206.119 -57.580 -35.420 -24.830 -152.417 -421.532 -131.048 -79.525 -1.190.321

Zinsen u.ähnlicher Aufwand -354.136 0 -105.000 -5.200 -1.555 -163.328 -101.482 -35.794 0 -766.494

sonstige Steuern -34.546 0 -172 -16.973 -44 -30.426 -11.861 -4.081 -982 -99.085

Operatives Ergebnis II 271.314 257.293 267.436 1.264.786 186.306 765.671 694.020 -343.006 175.363 3.599.518

Summe Umlagen -156.767 -230.322 -178.790 -728.124 -100.176 -583.720 -1.355.071 -298.988 -105.571 -3.688.821

Ergebnis nach Umlagen 114.548 26.970 88.646 536.662 86.130 181.951 -661.051 -641.994 69.792 -89.303

Zinsen allg. Kredit -1.477 -17.587 -3.948 -19.847 -3.089 -19.048 -60.340 -17.451 -7.912 -150.700

Jahresüberschuß/fehlbetrag 113.071 9.384 84.697 516.815 83.041 162.902 -721.391 -659.445 61.880 -240.003

1      P L A N G E S A M T     V 12  2 0 2 3Plan kompakt 2022 cogoe04102022
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KAVG mbH 5-Jahres-Planung 

Gegenstand Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

1. Umsatzerlöse 23.079.628 21.925.646 20.829.364 20.621.070 21.033.492

2. Umsatzerlöse LSP 8.092.823 7.688.182 7.303.773 7.230.735 7.375.350

Summe Erlöse 31.172.451 29.613.829 28.133.137 27.851.806 28.408.842

3. Materialaufwand

a)Roh-Hilfs-u.Betriebs-

  stoffe,bezogene Waren -10.623.490 -7.755.148 -5.583.706 -5.650.711 -5.820.232

b)bezogene Leistungen -7.075.022 -5.306.267 -5.571.580 -5.577.152 -5.738.727

Summe Materialaufwand -17.698.512 -13.061.414 -11.155.286 -11.227.862 -11.558.959

DB I 13.473.939 16.552.414 16.977.851 16.623.943 16.849.882

4. Personalaufwand

Löhne und Gehälter -3.370.482 -4.381.627 -4.425.443 -4.469.698 -4.514.395

soziale Abgaben und Altersvorsorge -1.084.974 -1.410.466 -1.424.571 -1.438.816 -1.453.205

Summe Personalkosten -4.455.456 -5.792.093 -5.850.014 -5.908.514 -5.967.599

5. Abschreibungen

auf Sachanlagen und Gebäude -3.363.064 -4.372.959 -4.382.910 -4.175.184 -4.155.693

Abschreibungen -3.363.064 -4.372.959 -4.382.910 -4.175.184 -4.155.693

6.sonst. betriebl. Aufwand -1.190.321 -1.196.273 -1.232.161 -1.244.482 -1.256.927

8.Zinsen u.ähnlicher Aufwand -766.494 -878.959 -982.200 -843.015 -717.929

11.sonstige Steuern -99.085 -98.094 -98.638 -99.625 -99.626

Ergebnis vor Umlagen 3.599.518 4.214.036 4.431.928 4.353.123 4.652.108

Summe Umlagen -3.688.821 -3.725.709 -3.762.966 -3.800.596 -3.838.602

Ergebnis nach Umlagen -89.303 488.327 668.961 552.527 813.506

sonstiger Zinsaufwand -150.700 -206.000 -211.700 -231.700 -241.700

Jahresüberschuß/fehlbetrag -240.003 282.327 457.261 320.827 571.806

5-Jahres Plan cogoe07102022
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c. Gesellschaft zur Verwertung von Abfällen im Kreis Minden-Lübbecke mbH (GVA)
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161.325,59
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Berg, Veronique (Kreis Mi-Lk)
Stempel



Gewinnrücklagen
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022
Mühlenkreis Service GmbH, Minden

I.

Geschäftsmodell der Gesellschaft

Die Mühlenkreis Service GmbH führte als Gesellschaft Dienstleistungen für die

Mühlenkreiskliniken AöR und deren angeschlossenen Kliniken in Minden, Lübbecke,

Bad Oeynhausen und Rahden sowie für die Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen

GmbH durch. Vorrangig war von der Gesellschaft die Speisenversorgung bei den von

den Mühlenkreiskliniken (AöR) betriebenen Krankenhäusern sicherzustellen.

Weiterhin ist Gegenstand des Unternehmens die Erbringung von

Reinigungsleistungen in den genannten Krankenhäusern. Strategisch konzentrierten

sich die Gesellschaftsaktivitäten deshalb auf die Erbringung der mit der

Speisenversorgung und Gebäudereinigung notwendigen Dienstleistungen für die

Mühlenkreiskliniken (AöR) und deren verbundene Unternehmen.

Seit 01. Oktober 2019 ist die Leistungserbringung der Service GmbH wieder in die

Mühlenkreiskliniken AöR reorganisiert worden. Die MKK Speisenversorgung wird

vom Johannes Wesling Klinikum Minden erbracht, die Gebäudereinigung wird durch

jeden Standort der Mühlenkreiskliniken in Eigenregie organisiert. Die

Mitarbeiter*Innen wurden von der Mühlenkreiskliniken AöR zum 01.10.2019

übernommen und werden ihren Aufgaben entsprechend in den einzelnen Standorten

der Mühlenkreiskliniken eingesetzt. Ab diesem Zeitpunkt ist das Geschäftsmodell

beendet und die Mühlenkreis Service GmbH besteht nur noch als Mantelgesellschaft.

Somit erfolgte im Geschäftsjahr 2022 keine Leistungserbringung.

II.
Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war auch im Jahr 2022 stark abhängig von

der Corona-Pandemie. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt stieg in 2022 um
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1,8 % nach einem Anstieg von 2,7 % in 2021. Der Arbeitsmarkt in Deutschland ist

weiterhin von der Corona-Krise gekennzeichnet, die Arbeitslosenquote stieg auf

5,3 % nach 5,1 % im Jahr 2021.

Da die MK Service GmbH in 2022 keiner Geschäftstätigkeit nachgegangen ist, ist ein

Branchenvergleich nicht möglich.

Geschäftsverlauf

Das Jahr 2022 weist ein negatives Jahresergebnis i. H. v. Dies

entspricht der Prognose, da Umsatzerlöse aufgrund der Einstellung des

Geschäftsbetriebs keine mehr erzielt wurden, hingegen aber weiterhin

Aufwendungen u. a. für Jahresabschlusskosten entstehen.

Ertrags-. Finanz- und Vermögenslage

Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2022 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 6 T nach

einem Jahresüberschuss in 2021 von 40

Leistungsentwicklung

Mangels Leistungserbringung entfällt ein Bericht.

Sachkosten

Es fallen nur geringere Verwaltungsaufwendungen für Prüfkosten etc.

aufgrund des Fortbestehens der Gesellschaft an.

Vermögens- und Finanzlage:

a) Investitionen

- entfällt -
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b) Liquiditätssituation

Die liquiden Mittel sind zum Bilanzstichtag zum Vorjahr um 330 gesunken,

-

schüttet wurden. Die sonstigen Vermögensgegenstände sind um 1

gesunken. Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war jederzeit gegeben.

c) Kapitalstruktur

Das Eigenkapital beläuft sich zum 31.12.2022 auf 68  nach 389

Vorjahreszeitpunkt. Die Veränderung entspricht dem Jahresfehlbetrag des

Geschäftsjahres sowie der Gewinnausschüttung. Die Eigenkapitalquote

beträgt zum 31.12.2022 90 % (Vorjahr 96 %) an der Bilanzsumme.

d) Vermögenslage

Die Bilanzsumme sinkt um 331 T  dem Vorjahr.

Die Service GmbH verfügt über kein eigenes Anlagevermögen. Das

kurzfristige Vermögen bewegt sich zum Bilanzstichtag unter dem des

Vorjahresstichtages.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen am Bilanzstichtag

nicht mehr. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

betragen 0,4 Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind

um 9 gesunken.

Insgesamt kann die Vermögens- und Finanzlage als positiv bewertet werden.
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III.
Prognosebericht
Zum 01. Oktober 2019 wurden die Verträge zwischen den Mühlenkreiskliniken AöR

und der Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH mit der Mühlenkreis Service

GmbH gekündigt. Das Personal wurde übergeleitet in die Mühlenkreiskliniken AöR.

Die Leistungen der MK Service GmbH werden ab dem 01. Oktober 2019 durch die

Mühlenkreiskliniken AöR erbracht. Die MK Service GmbH bleibt als Gesellschaft ohne

Leistungserbringung bestehen.

Da in der Mühlenkreis Service GmbH keine, oder nur sehr geringe Erlöse anfallen,

dafür aber Kosten für Jahresabschlusserstellung etc., ist mit Verlusten im vierstelligen

Bereich zu rechnen, die aus dem Eigenkapital finanziert werden müssen. Eine

Berichterstattung über Chancen und Risiken kann entfallen.

Risiko- und Chancenbericht
Da die Gesellschaft ab dem 01.10.2019 keinem Geschäftsbetrieb mehr nachgeht,

bestehen zukünftig keine Chancen und Risiken.

Minden, 30. Mai 2023

Dr. Olaf Bornemeier

Geschäftsführer
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Lagebericht für das Geschäftsjahr
vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

Auguste-Viktoria-Klinik
Bad Oeynhausen GmbH, Bad Oeynhausen

I.

Geschäftsmodell der Gesellschaft
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II.
Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
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Geschäftsverlauf
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Ertrags-. Finanz- und Vermögenslage

Ertragslage
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Leistungsentwicklung

Personalbereich
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Sachkosten

Vermögens- und Finanzlage:
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III.
Prognosebericht
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Chancen und Risiken
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Berg, Veronique (Kreis Mi-Lk)
Textfeld
g. MVZ Mühlenkreiskliniken GmbH (MVZ)



Abschreibungen
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MVZ Mühlenkreiskliniken GmbH, Minden
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022

I. Grundlagen der Gesellschaft

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Medizinischen Versorgungszentrums mit

den Fachrichtungen Kinderkardiologie, Gastroenterologie, Allgemeinchirurgie und Neurochirur-

gie. Zweck des Unternehmens ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und die

selbstlose Unterstützung hilfsbedürftiger Personen im Sinne von § 53 Abgabenordnung (AO).

II. Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war auch im Jahr 2022 stark abhängig von der Corona-

Pandemie. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt stieg in 2022 um 1,8 % nach einem Anstieg

von 2,7 % in 2021. Der Arbeitsmarkt in Deutschland ist weiterhin von der Corona-Krise gekenn-

zeichnet, die Arbeitslosenquote stieg auf 5,3 % nach 5,1 % im Jahr 2021.

Mit dem am 23. Juli 2015 in Kraft getretenen GKV-Versorgungsstärkungsgesetz wurden die

gesetzlichen Rahmenbedingungen, z. B. für die Gründung von medizinischen Versorgungszen-

tren, weiterentwickelt. Auch wurden die Kassenärztlichen Vereinigungen verpflichtet, die allge-

meinmedizinische Weiterbildung u. a. in den medizinischen Versorgungszentren zu fördern.

Geschäftsverlauf

Die Umsatzerlöse 2022 sind im Vorjahresvergleich um 21 % gesunken. Im Jahr 2022 wurde,

wie im Vorjahr, ein positives Jahresergebnis erwirtschaftet. Das für 2022 laut Wirtschaftsplan

erwartete Jahresergebnis wurde um rd. 14 T€ übertroffen. Dies begründet sich bei leicht unter

dem Planansatz liegenden Erlösen im Wesentlichen an geringeren Kosten für die Personalge-

stellung durch die Mühlenkreiskliniken.
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Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2022 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 24,3 T€ nach einem

Jahresüberschuss in 2021 in Höhe von 88,4 T€ ab. Hierbei verringerte sich die Betriebsleistung

um 174 T€ auf 579 T€.

Der Rückgang der Umsatzerlöse um 161 T€ ist mit 130 T€ auf den Entfall eines Erlöses aus der

Personalgestellung an das Johannes Wesling Klinikum Minden zurückzuführen. Dem stehen

entsprechend weniger Personalkosten gegenüber. Ferner sind rd. 42 T€ geringere perioden-

fremde Erlöse angefallen. Bei den Aufwendungen sind die bezogenen Leistungen (Gestellung

von Personal intern und extern) leicht gestiegen (+ 8 T€) und die sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen sind zum Vorjahr um 1 T€ auf 70 T€ gesunken.

Das EBIT beläuft sich in 2022 auf 26 T€ nach 90 T€ im Vorjahr. Das EBITDA beläuft sich in

2022 auf 26 T€ nach 90 T€ in 2021.

Leistungsentwicklung

Im Geschäftsjahr 2022 hat sich die Zahl der behandelten Patienten um 13 auf 5.102 erhöht.

Personalbereich

a) Tarifliche Entwicklung

In den Mühlenkreiskliniken finden in allen Häusern die Tarife TVöD, TV-Ärzte und Marburger

Bund Anwendung.

Der Tarifabschluss TVöD wurde im Oktober 2020 abgeschlossen, mit einer Laufzeit bis zum

31.12.2022. Ab dem 01.04.2022 werden die Entgeltbestandteile um 1,8 % erhöht. Zudem

wird die im Jahr 2021 eingeführte Pflegezulage (Personen, die über die Entgelttabelle „P“

bezahlt werden) ab dem 01.03.2022 von derzeit 70 € auf 120 € monatlich erhöht.

Für den Bereich der Pflege und weite Teile des Funktionsdienstes summieren sich die Er-

höhungen auf eine durchschnittliche Tarifsteigerung von ca. 2,0 %. Für den allgemeinen Teil

des TVöDs ergibt sich eine Steigerung von ca. 1,3 %.

190Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



Im Bereich TV-Ärzte inkl. Marburger Bund erhöhten sich die Gehälter ab dem 01.10.2021

linear um 3,35 %. Der Tarifvertrag gilt bis zum 31.12.2022. Ab dem 01.01.2022 erhalten die

Ärztinnen und Ärzte einen zusätzlichen Urlaubstag. Die Regelungen zu den Ruf- und Be-

reitschaftsdiensten sowie den freien Wochenenden wurden modifiziert. Die Änderungen zu

den Rufdiensten wurden ab dem 01.07.2022 umgesetzt., die zu den freien Bereitschafts-

diensten und freien Wochenenden zum 01.01.2023.

b) Personaleinsatz

Die Vollkräfte belaufen sich für 2022 auf 3,5 VK (2021: 4,1 VK) wovon 2,5 VK

(2021: 2,5 VK) über das Mehrarbeitgebermodell im Stellenplan der Mühlenkreiskliniken

abgebildet sind. Die Personalaufwendungen sanken sich um 118 T€ auf 51 T€. Ursäch-

lich ist hierfür im Wesentlichen der Entfall der Personalgestellung.

c) Sonstige Wechsel in Leitungsfunktionen und weitere Veränderungen

Im Jahr 2022 gab es keine Wechsel in Leitungsfunktionen oder weitere Veränderungen.

Sachkosten

Die Materialaufwendungen sind gegenüber dem Vorjahr aufgrund einer Kostensteige-

rung bei der Personalgestellung um 10 T€ auf 432 T€ gestiegen.

Vermögens- und Finanzlage:

a) Liquiditätssituation

Die Liquiditätssituation hat sich zum Bilanzstichtag gegenüber dem Vorjahreszeitpunkt

verbessert. Der Finanzmittelbestand hat sich im Vergleich zu 2021 um 114 T€ erhöht.

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war jederzeit gegeben.

b) Finanzlage

Das Eigenkapital beläuft sich auf 303 T€ (Vorjahr 279 T€). Die Veränderung entspricht

dem Jahresüberschuss des Geschäftsjahres. Aufgrund der strategischen Bedeutung der

Gesellschaft für die Mühlenkreiskliniken AöR und die Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeyn-

hausen GmbH wird der Gesellschafter auch zukünftig am Betrieb des MVZ festhalten.
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c) Vermögenslage

Das Anlagevermögen ist zum Bilanzstichtag nahezu vollständig abgeschrieben. Das

Bankguthaben zum 31.12.2022 beläuft sich auf 421 T€. Dem gegenüber steht ein Dar-

lehen, welches durch das Johannes Wesling Klinikum Minden zur Verfügung gestellt

wird. Dies weist zum 31.12.2022 einen Restbestand von 177 T€ aus und läuft bis zum

31.12.2024.

Der Geschäftsverlauf des Jahres 2022 entwickelte sich positiv.

III. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Prognosebericht

Für das Jahr 2023 wird ein positives Jahresergebnis von 10 T€ erwartet.

Im Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 wird ein Jahresüberschuss in Höhe von 10.308 Euro aus-

gewiesen. Gegenüber 2022 wird ein Anstieg bei den Umsatzerlösen erwartet, resultierend aus

höheren KV-Erlösen aufgrund steigender Fallzahlen und Anerkennung der Praxisbesonderheit

Kinderkardiologie. Bei den Personalaufwendungen und den Kosten für die Personalgestellung

durch die Mühlenkreiskliniken AöR wird aufgrund der Forderungen der Gewerkschaften ein

deutlicher Anstieg erwartet.

Es wird mit keinen Liquiditätsengpässen gerechnet, da die Finanzierung der Gesellschaft im

Wesentlichen durch ein Darlehen der Mühlenkreiskliniken AöR gesichert wird, das bis zum

31.12.2024 verlängert wurde. Die Alleingesellschafterin Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhau-

sen GmbH, Bad Oeynhausen, beabsichtigt aufgrund der strategischen Bedeutung des MVZ für

die Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH und die Mühlenkreiskliniken AöR am Be-

trieb des MVZ festzuhalten.

Risikobericht

Ein hohes Risiko wird in den Auswirkungen aus den Effekten des Ukrainekrieges (z. B. Kosten-

steigerungen, Energierationierungen, Lieferkettenstörungen) gesehen.

Die hohe Inflation wird auch 2023 in vielen Bereichen zu erhöhten Aufwendungen führen.
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Weitere Risiken bestehen in der Gastroenterologie in der Wettbewerbssituation um knappe Res-

sourcen in der Endoskopie, da die Gastroenterologie in der Endoskopie des Krankenhauses

Lübbecke arbeitet, in der auch die Patient*innen des Krankenhauses versorgt werden. Es ist

möglich, dass wegen Notfällen des Krankenhauses geplante Untersuchungen und Eingriffe des

MVZ wegen dann belegter Säle ausfallen bzw. terminlich verschoben werden müssen und somit

entsprechende Erlöse entfallen.

Chancenbericht

Derzeit wird für das MVZ nicht mehr mit negativen Auswirkungen der Corona-Pandemie gerech-

net.

Mittelfristig ist die Übernahme weiterer Versorgungsaufträge (z. B. Rheumatologie, Chirurgie,

Pathologie) geplant, wodurch eine Stärkung der Ertragslage erwartet wird.

Es wird mittelfristig von positiven Jahresergebnissen ausgegangen.

Minden, 14. Juli 2023

Mario Hartmann Julia Städter
Geschäftsführer Geschäftsführerin
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Ist 2019 Ist 2020 Plan 2021
HR 2021 

Stand QB III
Plan 2022

1  2  2 7  8  8  9  10  

1.18 CO Erlöse aus Covid-19 0  

1. Erlöse aus allgem. Krankenhausleistungen 0  0  0  0  0  

3.4.1 MC Erlöse  MVZ n. GOÄ 87.963  86.166  85.000  79.894  91.000  

3.4.2 MC Erlöse MVZ nach EBM 500.697  430.775  440.000  442.325  478.000  

3.4.3 MC Erlöse MVZ n. IGL 0  0  0  0  4.000  

3. x Erlöse MVZ 588.661  516.940  525.000  522.219  573.000  

4.3.5a PA Personalkostenerstattung (MKK) 0  0  0  135.844  0  

4.3.10a FI Sonstige betriebliche Erträge 95  22  30.000  15.108  16.000  

4.3.12a MSG-Erstattung 3.482  668  0  -33  0  

4.3.a x Sonstige Erträge 3.577  690  30.000  150.919  16.000  

4.4.2a CO+FI Periodenfremde Erträge 46.303  77.941  0  44.520  0  

8.1.2.15 FI
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

und VBLK
1.216  20.716  0  0  0  

1.-8. x Betriebliche Erträge 639.757  616.287  555.000  717.658  589.000  

9.1.1 PA Ärztlicher Dienst 104.055  64.014  0  0  0  

9.1.3 PA Medizinisch-Technischer Dienst 40.193  30.683  22.000  36.703  40.870  

9.1.11 PA Sonstiges Personal 0  0  0  116.498  0  

9.1 xp Lohn und Gehalt 144.248  94.697  22.000  153.201  40.870  

9.2.1 PA Ärztlicher Dienst 8.404  3.671  0  -157  0  

9.2.3 PA Medizinisch Technischer Dienst 8.660  6.547  4.400  7.786  9.000  

9.2.11 PA Sonstiges Personal 0  0  0  15.286  0  

9.2 xp Sozialabgaben 17.063  10.217  4.400  22.915  9.000  

9.3.1 PA Ärztlicher Dienst 0  0  0  0  

9.3.3 PA Medizinisch Technischer Dienst 0  0  0  0  

9.3 xp Altersversorgung 0  0  0  0  0  

9.4.1 PA Ärztlicher Dienst 0  0  0  0  

9.4.3 PA Medizinisch Technischer Dienst 0  0  0  0  

9.4 xp Beihilfen und Unterstützungen 0  0  0  0  0  

9.5.1 PA Ärztlicher Dienst 0  17.342  0  0  

9.5.3 PA Medizinisch Technischer Dienst 0  0  0  0  2.000  

9.5.12 PA NZ PK (Rückstellungen f. ATZ, Urlaub, Üstd, BD)) -2.801  54  0  0  

9.5.13 PA Sonstige RST, Aufw.(Reorganisation, Abfindungen) 0  0  0  0  

9.5 xp Sonstige Personalkosten -2.801  17.396  0  0  2.000  

9. xp Personalaufwand 158.510  122.310  26.400  176.116  51.870  

10.1 ZE Lebensmittel 0  0  0  0  0  

10.2.1 FI+Apo Arzneien, Heil- u. Hilfsmittel 15.813  11.560  14.800  14.300  15.000  

10.2.5 ZE Ärztl. u. pfleger. Verbrauchsmaterial 0  0  0  0  

10.2.6 ZE Med. Gebrauchsgüter / Instrumente 0  0  0  0  

10.2.7 ZE Narkose- und sonstiger OP-Bedarf 0  0  0  0  

10.2.8 ZE Bedarf für Radiologie und Nuklearmedizin 0  0  0  0  

10.2.9 ZE Laborbedarf 0  433  600  618  600  

10.2.10 ZE Bedarf für EKG, EEG, Sonographie 0  0  0  0  

10.2.11 ZE Bedarf der Physikalischen Therapie 0  0  0  0  

10.2.12 Apo Apothekenbedarf 0  0  0  0  

10.2.13 Apo Desinfektionsmittel 0  0  0  0  

10.2.14 ZE Implantate 0  0  0  0  

10.2.15 ZE Dialysebedarf 0  0  0  0  

10.2.16 ZE+TK sonst. Med. Bedarf + Sauerstoff 0  0  0  0  500  

10.2.17 ZE Wareneinsatz Fremdhausfaktura 0  0  0  0  

10.2.18 ZE Beschäftigungs- und Ergotherapie 0  0  0  0  

10.2 x Medizinischer Bedarf 15.813  11.993  15.400  14.918  16.100  

10.4.5 ZE Sonst. Material des Wirtschaftsbedarfs 0  0  0  0  

10.4.9 ZE Sonstiger Wirtschaftsbedarf 0  0  0  

10.4 x Wirtschaftsbedarf 0  0  0  0  0  

10.1-10.5 x Summe Roh, -Hilfs, - und Betriebsstoffe 15.813  11.993  15.400  14.918  16.100  

10.6.1 MC Untersuchungen in fremden Instituten 0  0  0  0  

10.6.8 PA Vergütung für externe Ärzte 10.326  6.850  11.200  10.366  12.000  

10.6.18 ZE Andere Leistungen durch Dritte 0  0  0  0  

10.6 x Aufwand für bezogene Leistungen 10.326  6.850  11.200  10.366  12.000  

10. x Materialaufwand 26.139  18.843  26.600  25.284  28.100  

20 FI Abschreibung 358  251  250  1.751  0  

11.-20. xi Investitionsergebnis 358  251  250  1.751  0  

21.1.1 ZE Büromaterial 0  0  0  0  

21.1.2 ZE Zeitungen, Zeitschriften und Fachbücher 0  0  0  0  

21.1.3 ZE Drucksachen und Formulare 0  31  100  100  100  

21.1.4 ZE Post- und Bankgebühren 1.125  2.383  2.500  3.474  2.500  

21.1.7 PA Reisekosten, Fahrgelder und Spesen 0  0  0  4.060  

21.1.8 PA Personalbeschaffungskosten 0  0  0  1.167  

21.1.9 FI Beratungs-, Prüf-, Gerichts-, und Anwaltsgebühr  8.058  22.084  8.000  7.400  7.000  

21.1.10 FI Beiträge an Organisationen 102  102  100  102  100  

21.1.11 UK Repräsentationsaufwand 8  0  0  0  300  

21.1.12 IT EDV- und Organisationsaufwand 0  201  0  267  200  

21.1.13 FI+UK Sonstiger Verwaltungsbedarf 184  242  0  1.181  600  

21.1.15 MC PVS-Gebühren 355  379  0  419  500  

21.1 x Verwaltungsbedarf 9.832  25.423  10.700  18.170  11.300  

21.2.1 PA Honoare MKK-Gestellung Ärzte 173.142  189.173  268.000  260.000  265.000  

21.2.3 PA Honorare MKK-Gestellung MTD 0  2.500  2.000  2.000  

21.2.4 PA Honoare MKK-Gestellung FD 143.041  126.102  163.000  178.300  181.900  

21.2.8 PA Honoare MKK-Gestellung Verwaltung 5.200  4.800  6.800  6.800  4.800  

21.2 xp Zentrale Dienste / Personalkosten MKK 321.383  322.575  437.800  447.100  453.700  

21.3.1 TK Instandhaltung Medizintechnik 0  0  0  0  0  

21.3.4 TK Instandhaltung Betriebsbauten 0  0  0  0  0  

21.3 TK Instandhaltung, Instandsetzung 0  0  0  0  0  

21.5.4 FI Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 3.624  3.624  3.700  3.624  2.700  

21.5.7 FI Sonstige Versicherungen 676  676  800  724  800  

21.5 x Versicherungen 4.300  4.300  4.500  4.348  3.500  

21.6.4 PA Sachaufwand Fort- und Weiterbildung 399  0  1.500  500  800  

21.6 x Fort- und Weiterbildung 399  0  1.500  500  800  

21.7.3 FI Mieten (MKK) 14.040  13.541  14.000  13.541  13.550  

21.7.5 ZE Sonstige Mieten (extern) 5.500  0  0  0  

21.7.11 FI Andere sonstige Aufwendungen 65.960  22.000  22.000  14.000  14.000  

21.7.17 FI+PA Periodenfremder Aufwand 9.077  7.675  0  184  0  

21.7 x Sonstige Aufwendungen 94.577  43.215  36.000  27.725  27.550  

21. x Sonstige betriebliche Aufwendungen 430.490  395.512  490.500  497.843  496.850  

24.1 FI Zinsen aus Anlagen bei Kreditinstituten 0  0  0  0  0  

24.2 FI Zinsen aus Fördermittel 0  0  0  0  0  

24.3 FI Zinsen aus Darlehen 0  0  0  0  0  

24.4 FI Zinsen aus Forderungen 0  0  0  0  0  

24. x Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0  0  0  0  0  

26.1 FI Zinsen für Betriebsmittelkredite 9.180  1.878  1.800  1.813  1.730  

26. x Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9.180  1.878  1.800  1.813  1.730  

23.-26. x Finanzergebnis -9.180  -1.878  -1.800  -1.813  -1.730  

27. FI Steuern 0  0  0  0  0  

28. x Jahresergebnis 15.080  77.493  9.450  14.851  10.450  

Pos WiPl Wirtschaftsplan 2022

194Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



Anlage
I/1

195Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023

Berg, Veronique (Kreis Mi-Lk)
Stempel



Anlage I/2

196Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



Anlage II
Seite 1

Mindener Kreisbahnen GmbH, Minden

Lagebericht 2022

I.   Grundlagen des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Beförderung von Personen und Gütern auf Schiene
und Straße. Das Unternehmen ist zu allen Maßnahmen und Geschäften  insbesondere
auch solche speditioneller Art - berechtigt, die mit dem genannten Gesellschaftszweck
zusammenhängen oder ihn fördern. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer
Unternehmen bedienen, sich an anderen Unternehmen beteiligen oder solche Unterneh-
men erwerben, errichten oder pachten und Unternehmens- oder Interessengemein-
schaftsverträge mit ihnen abschließen.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen
Der global bis zur Corona-Pandemie Anfang 2020 immer weiter zunehmende Austausch
von Waren und Dienstleistungen stellte nicht unerhebliche Anforderungen an alle Anbieter
im  Transportsektor, die hierfür erforderlichen Transport- und Dienstleistungen mit einem
hohem Maß an Flexibilität und hoher Kosteneffizienz bereitzustellen. Gleichzeitig war eine
hohe Dynamik hinsichtlich technischer, politischer und prozessualer Veränderungen fest-
zustellen, nicht zuletzt bedingt durch die Erfordernisse der Verkehrswende zur Reduzie-
rung der Belastungen für das globale Klima.
Dies in Einklang zu bringen mit wirtschaftlichem Erfolg, insbesondere in Zeiten von sehr
ungleich über die Verkehrsträger des Sektors verteilten öffentlichen Mitteln und steigen-
den rechtlichen und gesellschaftlichen Anforderungen, stellt Verkehrsunternehmen wie
die Mindener Kreisbahnen GmbH vor zunehmende Herausforderungen.
Insbesondere der Verkehrsträger Schiene wird in Deutschland wie kein anderer Verkehrs-
träger übermäßig reguliert (Bsp. Lärmreduktion, Sicherheitsbescheinigungen) und gleich-
zeitig auf allen Ebenen (Bund, Länder, Kommunen) in Bezug auf Investitionen in Fahr-
zeuge, Infrastrukturen und echter europäischer Harmonisierung absolut nachrangig be-
handelt. Dies trifft insbesondere auf der Ebene von Ländern und Kommunen zu.

Die politisch und gesellschaftlich vor dem Hintergrund der Emissionsreduktion vielbe-
schworene „Verkehrswende“ wirkt sich bestenfalls marginal auf das Geschäftsvolumen
des Schienentransportsektors aus, da eine wirtschaftlich angemessene Bewertung von
externen Effekten bislang nicht erfolgt ist.

Die seit März 2020 anhaltende Corona-Pandemie sowie die zunehmend von Macht- und
Sicherheitsinteressen geprägte Wirtschaftspolitik der wichtigsten Volkswirtschaften hat je-
doch die gesamtwirtschaftliche Lage global radikal verändert. In Verbindung mit den er-
heblich gestiegenen Aufwendungen v. a. für den Seetransport sind die Auswirkungen auf
die globalen Handelsstrukturen noch nicht absehbar. Dies gilt in einem noch stärkeren
Maße für den im Februar 2022 ausgebrochenen Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine,
dessen rein wirtschaftliche Folgen noch nicht absehbar sind.

Eine erhebliche Veränderung der globalen Produktionsstrukturen und Transportströme ist
zu erwarten. Erste Auswirkungen dieses Trends sind u. a. bereits bei Getreide- und Che-
mietransporten zu spüren.

Diese Entwicklungen werden erhebliche Auswirkungen auf Verkehrsunternehmen haben,
wobei diesen Entwicklungen auch Chancen innewohnen.
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2. Geschäftsverlauf

Negative Vorzeichen im 1. Halbjahr

Insbesondere in der ersten Jahreshälfte 2022 wirkte sich die Corona-Pandemie direkt und
indirekt deutlich negativ aus:

 Die Fernverkehrsnachfrage bei Regel- und Sonderverkehren war bis zur Jahres-
mitte pandemiebedingt deutlich schwächer, im Spotsegment gar nicht existent.

 Die freien Transportkapazitäten übten erheblichen Druck auf die Transportraten
aus, vielfach scheinen Angebote insbesondere im Spotverkehr deutlich unter den
Einstandskosten offeriert worden zu sein.

Die in der zweiten Jahreshälfte in der Bundesrepublik final angekommene „Schweinepest“
und die massive Erhöhung der Schifffahrtsraten verhinderten eine Erholung der für die für
die MKB wichtigen Kühlcontainerverkehre von dem pandemie-induzierten Tief, insgesamt
verblieben die Erträge bei gleichzeitig sinkenden Margen auf dem Vorjahresniveau und
damit wieder deutlich unter denen des Jahres 2019.
Die Entwicklung des lokalen Rangiergeschäftes, bestehend aus dem Kooperationsverkehr
mit der DB Cargo AG, örtlichen (Zustell-)Leistungen in Minden für andere EVU sowie ver-
schiedenen rangiertechnischen Nebenleistungen hat sich 2022 hat sich aufgrund deutlich
zurückgehender Kooperationsverkehre und ausbleibender Getreidelieferungen als direkte
Kriegsfolge negativ präsentiert.

Positive Entwicklungen durch aktive Entwicklung

Trotz dieser hemmenden Einflüsse ist es dem Unternehmen aber durch konsequente Ent-
wicklung seiner Fähigkeiten v. a. im Fernverkehr gelungen, bestehende Geschäfte teil-
weise signifikant auszubauen, einen neuen Markt zu erschließen und kritische Kontrakte
wieder in ein kommerziell vertretbares Level zu führen:

 Die Paraxylol-Transporte konnten trotz der streckenweise niedrigen Verfügbarkeit
des Transportgutes deutlich gesteigert werden.

 Mit Erweiterung der Traktionsfähigkeiten durch die Auslieferung der Dual-Mode-
Lokomotiven konnten ab Juni die Erträge im Segment der Spotganzzüge signifi-
kant gesteigert werden.

 In 2022 konnten die im Vorjahr begonnenen Entsorgungsverkehre zum Jahres-
ende und zum Jahreswechsel 2022/23 durch konsequente Produktentwicklung um
weitere Regelverkehre ergänzt werden.

 Durch erfolgreiche Verhandlungen konnten in 2022 neue Konditionen für die seit
Jahren defizitären Getränkeverkehre umgesetzt werden, so dass diese kommerzi-
ell wieder auf ein attraktives Niveau gebracht werden konnten.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass mit gezielter Investition sowie Weiterentwicklung
der eigenen Fähigkeiten v. a. im Segment „kleiner als Ganzzug“ neue Geschäfte und
Märkte im Fernverkehrsbereich, aber auch im regionalen Verkehr trotz ungünstiger ge-
samtwirtschaftlicher Rahmenbedingungen erfolgreich erschlossen werden können.

Eine entsprechende Entwicklung im lokalen Segment setzt eine marktgerechtere Neuge-
staltung der Angebotspalette voraus. Dies beinhaltet eine marktgerechtere Ausgestaltung
lokaler (Eisenbahn)infrastrukturen sowie die Neugestaltung lokaler und regionaler Trans-
portleistungen. Dies ist nur mit erheblichem Kapital- und Zeitaufwand und entsprechender
Trägerschaft auf Gesellschafterseite erreichbar.
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Daher wird die Geschäftsentwicklung schwerpunktmäßig v. a. auf Fernverkehre, nach
Möglichkeit mit lokalem und/oder regionalen Bezug, und auf die (Weiter-)Entwicklung von
„kleiner als Ganzzug“-Produkten abzielen.

Ein wesentliches Hindernis für die bisherige Geschäftsentwicklung bestand bislang v.  a.
in der Verfügbarkeit von Betriebspersonalen im Fahrdienst und in der Disposition. Dabei
ist im Schienengüterverkehr – anders als im Straßengüterverkehr - nicht nur die Anzahl
der Köpfe, sondern insbesondere auch die jeweilige Strecken-, Orts- und Baureihenkennt-
nis der Fahrpersonale entscheidend dafür, ob z. B. ein konkreter Verkehr mit kurzen Vor-
laufzeiten angenommen werden kann oder nicht.

In beiden Dimensionen, der Personalbeschaffung und der Ausstattung derselben mit ent-
sprechenden Kenntnissen, konnten 2022 erhebliche Fortschritte erzielt werden. Für 2023
zeichnet sich hieraus eine erhebliche, positive Auswirkung auf die bahnbetriebliche Leis-
tungsfähigkeit ab. Die Geschäftsführung geht davon aus, in 2023 trotz des Fachkräfte-
mangels den für die weiteren Wachstumsschritte erforderlichen freigegebenen Stamm an
internen und externen Betriebspersonalen beschaffen und qualifizieren zu können. Hierzu
werden verschiedene Wege von der Berufsausbildung „von der Pike auf“ über die Um-
schulung bis hin zum Abschluss von Werksverträgen mit Personaldienstleistern genutzt
werden. Die erforderlichen räumlichen Kapazitäten müssen ebenfalls geschaffen werden.

Die Verfügbarkeit von geeigneten Traktionsressourcen hat sich in den vergangenen Jah-
ren deutlich verändert. Von einem Überangebot v. a. an elektrischen Lokomotiven, aber
auch allen anderen Baureihen ist nichts mehr zu spüren. Mehrjährige Lieferzeiten sind
auch im Mietlokbereich keine Seltenheit mehr. Die Ursachen hierfür sind vielfältig, erfor-
derlich ist eine langfristig orientierte und vorausschauend finanzierte Beschaffungspolitik.

Das Eisenbahninfrastrukturunternehmen konnte zum Ausgleich nicht gedeckter Vorhalte-
kosten einen Beitrag des Kreises Minden-Lübbecke in Höhe von 150 Tsd.  (Vorjahr 150
Tsd. ) für 2022 vereinnahmen. Ferner wurden auch in 2022 wieder Fördermittel aus Bun-
des- und Landesprogrammen v. a. im Rahmen der SGFFG-Förderung bzw. der diesbe-
züglichen Ko-Finanzierung durch das Land NRW bewilligt. Leider reichen auch so die Mit-
telzugänge in 2022 nicht aus, um neben der für die laufende Pflege und Instandhaltung
der Eisenbahninfrastruktur entstehenden Aufwendungen auch die Folgen der langjährigen
Unterfinanzierung der Infrastruktur zu decken. Insgesamt hat sich der Zustand der aktiven
Eisenbahninfrastruktur kontinuierlich verbessert, alle aktiven Gleisanschlüsse sind (wie-
der) vollumfänglich erreichbar. Jedoch besteht v. a. in Bezug auf Bauwerke wie Brücken
und Durchlässe aktuell noch erheblicher Instandhaltungsbedarf.

Eine Weiterentwicklung der Infrastrukturen der MKB auch im Hinblick auf die Erfordernisse
der Verkehrswende („Marktgerechtigkeit“) ist ohne stärkeres Engagement der Gebietskör-
perschaften für den Schienengüterverkehr schon aus finanziellen Gründen nur sehr ver-
halten realisierbar. Erste kleine Optimierungsarbeiten im zentralen Rangierbahnhof der
MKB werden derzeit unter Nutzung von reinen Landesförderungen umgesetzt.  Eine finan-
zielle Gleichstellung von „Kreisschiene“ und „Kreisstraße“ wäre hier wünschenswert, nicht
zuletzt um eine Trägerschaft für den Schienengüterverkehr bei den Gemeinden und Kom-
munen herzustellen.
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3. Lage

a) Ertragslage

Die Erträge sind – im Wesentlichen durch höhere Zuwendungsmittel für Erhaltungsmaß-
nahmen der eigenen Infrastruktur - im Vorjahresvergleich um rund 169,5 Tsd.  (Vorjahr
2.443,1 Tsd. ) gestiegen.

Zum Materialaufwandzählen insbesondere die Aufwendungen für die Instandhaltung der
Eisenbahninfrastruktur sowie die Aufwendungen im Zusammenhang mit den eigenen und
angemieteten Elektro- und Diesellokomotiven.

Innerhalb der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind wesentliche Aufwendungen für
die Anmietung von Fremdpersonalen  entstanden.

 Es ergibt sich insgesamt ein Jahresfehlbetrag von -1.282,9 Tsd.  (im Vorjahr
-798,7 Tsd. ).

b) Finanzlage

Unsere Finanzlage ist als gesichert zu bezeichnen. Unser Finanzmanagement ist darauf
ausgerichtet, Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfrist unter Ausnutzung von Skonto-
vorteilen zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen.
Die flüssigen Mittel betragen zum Stichtag 1.294,7 Tsd. .

Die Verbindlichkeiten bestehen aus kurz-, mittel und langfristigen Verbindlichkeiten; un-
sere Gesellschaft hat eine Kontokorrent-Kreditlinie in Höhe von lediglich 100 Tsd. .

Unsere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Stichtag 1,0 %
(im Vorjahr 1,8 %) der Bilanzsumme und werden regelmäßig innerhalb der vorgegebenen
Zahlungsfristen beglichen.

Langfristige Anlagen sind fristenkongruent finanziert. Die kurzfristigen Forderungen über-
steigen deutlich die kurzfristigen Verbindlichkeiten.

  c)    Vermögenslage

Aufgrund der hohen Investitionen in den Vorjahren hat sich das Gesamtvermögen unserer
Gesellschaft gegenüber dem Vorjahr leicht verringert. Unsere Kapitalstruktur ist ausge-
wogen. Die Eigenkapitalquote beträgt 55,3 % (im Vorjahr 54,3 %) und liegt somit über
dem Branchendurchschnitt. Die Sachanlagenintensität ist von 75,4 auf 76,8 % leicht ge-
stiegen.

d) Finanzielle Leistungsindikatoren

Die Gesamtkapitalrendite beträgt im Berichtsjahr -4,7 %, die Umsatzrentabilität beläuft
sich auf -11,7 %. Der Cash-Flow (nach DVFA/SG) aus laufender Geschäftstätigkeit be-
trägt 254 Tsd. , während für Kredittilgungen 1.199 Tsd.  geleistet wurden.

e)  Gesamtaussage

Unsere wirtschaftliche Lage ist für 2022 als nicht befriedigend zu bezeichnen. Der Weiter-
entwicklung des Geschäftsmodells und der damit verbundenen notwendigen Verbesse-
rung der Ertragslage ist weiterhin hohe Aufmerksamkeit zu widmen.
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III.  Prognosebericht

Die im Februar 2021 erfolgte Lieferung von zwei modernen „Dual-Mode-Lokomotiven“ für
den Fernverkehr eröffnete der MKB deutlich verbesserte Möglichkeiten zur Akquisition
zusätzlicher Verkehrsleistungen, da diese Maschinen erhebliche Prozesskostenvorteile
gegenüber herkömmlichen Traktionsmitteln ermöglichen.
Die bisher auf der „Dual-Mode“ basierenden konkreten Kundenangebote haben eine
durchweg sehr positive Resonanz erfahren. Die Nachfrageintensität nach Traktionsleis-
tungen der MKB hat sich insbesondere im Spotgeschäft sehr deutlich erhöht.

Gleichzeitig sind im Bereich der Personalausbildung, -qualifizierung und -freigabe erheb-
liche Fortschritte mit mehreren Dienstleistern zu verzeichnen, so dass aktuell trotz Weg-
gang von mehreren eigenen Betriebsbediensteten ein kontinuierlicher Zuwachs an Be-
triebskapazitäten zu verzeichnen ist.

Die Einstellung zusätzlicher eigener Betriebspersonale wird unverändert intensiv verfolgt,
zudem wird auch 2023 wieder die Ausbildung zum „Eisenbahner im Betriebsdienst“ ange-
boten.

Die Geschäftspolitik wird sich im Eisenbahnbetrieb neben der Entwicklung des Ganzzug-
fernverkehrs und v. a. auch auf den Aufbau eines Wagengruppensystems im weiteren
regionalen Kontext konzentrieren („kleiner als Ganzzug“), beides mit besonderer Konzent-
ration auf die Entsorgungsbranche.
Ferner ist die Optimierung der lokalen Produktionsstrukturen („Kostensenkung Ortsge-
schäft“) ein weiterer geschäftspolitscher Fokus.
Wegen der schwierigen Finanzierungssituation bei der Vorhaltung und deutlich steigender
Aufwendungen bei der Instandhaltung von Eisenbahninfrastruktur ist zudem eine ver-
stärkte Konzentration auf solche Infrastrukturbereiche erforderlich, welche langfristig und
im Zusammenwirken mit dem Eisenbahnbetrieb positive Deckungsbeiträge erwirtschaften
können.

Die Dienstleistungen im ÖPNV werden sich entsprechend der Auftragslage der MKB-Müh-
lenkreisBus GmbH auf stabilem Niveau bewegen.

Der genehmigte Wirtschaftsplan 2023 weist ein Ergebnis von -149,0 Tsd.  aus; wir wer-
den auch zukünftig immer in der Lage sein, unseren Zahlungsverpflichtungen fristgerecht
nachzukommen.

IV. Chancen- und Risikobericht

1. Risikobericht

Die Gesellschaft hat keine Währungsrisiken.

Angebote werden ausschließlich auf Basis einer sorgfältigen Kalkulation und Betriebskon-
zeption erstellt und am Markt platziert.

Auf der Beschaffungsseite greifen wir auf solide, qualitätsbewusste Partnerunternehmen
und Lieferanten zurück, mit denen wir möglichst langfristige Verbindungen anstreben.

Unverändert gilt, dass der Fachkräftemangel im Bereich Schiene als ein Risiko, aber auch
als Chance insbesondere für angestrebte Zuwächse im Fernverkehrsgeschäft zu bezeich-
nen, da die Preissensitivität der Transportkunden gegenüber dem Bedürfnis der Kapazi-
tätssicherung deutlich zurückgetreten ist.
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Dem Fachkräftemangel wird auch weiterhin durch eine zunehmende Inanspruchnahme
von Fremdpersonal und Verbreiterung des diesbezüglichen Lieferantenstammes sowie
durch vielschichtige Anstrengungen zur Ausbildung und Einstellung eigener Mitarbeiter
begegnet.

Die Corona-Pandemie, der Krieg in der Ukraine und die in ihrer Folge zu erwartenden
Veränderungen in den Handels- und Transportströmen bergen zahlreiche direkte und in-
direkte Risiken für Umsatzentwicklung und Leistungserbringung.

2. Chancenbericht

 Die selektive Ertüchtigung von Anschlussgleisen, die mit den Fa. Nosta und Tevex ver-
einbarten Fortführungen der Getränke- und Kühlcontainerverkehre sowie die erfolgreichen
Hausmüll-Verkehre bilden eine gesunde Ausgangslage für eine weitere Akquisition von
Transportleistungen mit logistischem Anspruch.

Die „Dual-Mode“-Lokomotiven bieten auch in 2023 noch erhebliche Chancen für die MKB,
sich von Wettbewerbern zu differenzieren. Dies gilt v. a. im Bereich von Systemlösungen.
Es werden zahlreiche Projekte verfolgt, zwei Neuverkehre beginnen im Januar 2023 und
ein umfangreicher Traktionsauftrag wurde für 2023 ganzjährig verlängert und erweitert.

Insbesondere letzteres bietet im Zusammenwirken mit den bereits laufenden Entsor-
gungsverkehren eine hervorragende Basis für die Erschließung dieses attraktiven und re-
lativ krisensicheren Marktsegmentes. Auch bietet sich hier der Ausgangspunkt für ein re-
gionales Wagengruppensystem mit erheblichem Akquisitionspotential, mit Aufnahme der
beiden vorab genannten Neuverkehre im Januar 2023 wird dieses Realität . Vor diesem
Hintergrund werden die Chancen der MKB für eine signifikante Ausweitung der Schienen-
güterverkehrsaktivitäten als gut bewertet.

3.  Gesamtaussage

Das Jahr 2023 betrachten wir trotz der teilweise sehr schwierigen Rahmenbedingungen
als Startpunkt für eine positivere Entwicklung des Schienengüterverkehrs und eine Stabi-
lisierung der Infrastrukturen der MKB. Vor dem Hintergrund u. a. der bereits kontrahierten
neuen, langfristig laufenden Leistungen werden weiteren Entwicklungschancen des Un-
ternehmens daher optimistisch bewertet.

V. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten

Die Liquiditätslage ist ausreichend, eventuelle Unterdeckungen durch Zeitverschiebungen
der Zahlungsströme sind als kurzfristig zu bewerten. Die Gesellschaft verfügt über ein
effizientes Mahnwesen, Forderungsausfälle wurden nach dem kaufmännischen Vor-
sichtsprinzip bewertet.

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen
das vorhandene Eigenkapital und die bestehende Kreditlinie bei Kreditinstituten. Es be-
stehen langfristige Darlehen für Investitionen in das Bahnbetriebswerk 2, die Dieselloko-
motive „V 22“ sowie die Dual-Lokomotiven „VE 23 und VE 24“.
Es besteht eine langjährige Geschäftsbeziehung zu regionalen Kreditinstituten sowie für
einzelne Bankgeschäfte zu einer bundesweit tätigen Geschäftsbank.
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Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung gegen finan-
zielle Risiken jeglicher Art. Beim Finanzmanagement verfolgt das Unternehmen eine
durchaus konservative Risikopolitik. Derivative Finanzinstrumente werden von der Gesell-
schaft nicht genutzt.

Zur Absicherung gegen das Liquiditätsrisiko und zur Aufrechterhaltung der jederzeitigen
Zahlungsfähigkeit wird ein fortlaufender Liquiditätsstatus erstellt, der fortlaufend aktuali-
siert wird und als Basis für die Geldmitteldisposition dient.

Soweit bei finanziellen Vermögenswerten Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, wer-
den entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen.

Minden, 31. März 2023

Marg
Geschäftsführer
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Lagebericht 2022

MKB-MühlenkreisBus GmbH, Minden

I. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschäftsmodell

Ihrer öffentlichen Zwecksetzung kommt die Gesellschaft in der überwiegenden Durch-
führung von Linienverkehren und der Durchführung von Schülerbeförderungen nach.
Die Gesellschaft ist als Konzessionär im genehmigten Linienverkehr im Kreis Minden-
Lübbecke sowie den angrenzenden Landkreisen tätig. Die eigenen Konzessionen im
Linienverkehr nach PBefG weisen nahezu sämtlich Laufzeiten bis zum 30.11.2023
aus.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Im Jahr 2022 stieg das BIP in Deutschland preisbereinigt noch um 1,8 % vor dem
Hintergrund der weitgehenden Beendigung der Einschränkungen durch die Corona-
Pandemie. In Deutschland hat sich die Nachfrage im ÖPNV noch nicht wieder auf das
Niveau vor der Pandemie zurück entwickelt. Der Kostendeckungsgrad wird für die
Branche aktuell mit ca. 67 % angegeben. Durch die Einflüsse von 9 - sowie Deutsch-
land-Ticket wird der Anteil der Nutzerfinanzierung mutmaßlich weiter sinken.

2. Geschäftsverlauf

Im Berichtsjahr teilen sich die Geschäftsfelder in den Bereich Linienverkehr Minden
mit 44,9 % und Linienverkehr Lübbecke mit 53,1 % der Erträge und auf den Gelegen-
heits- sowie Schülerspezialverkehr mit 2,0 % der Erträge.

Der Jahresüberschuss hat sich gegenüber dem Vorjahr um 48,4 Tsd.  erhöht.

Die Kennzahlen zur Struktur der GuV zeigen zum Vorjahr fast unveränderte Werte,
da die Geschäftsentwicklung stetig verlaufen ist und keine gravierenden Veränderun-
gen der Produktionsstruktur erfolgten.

3. Lage des Unternehmens

a) Ertragslage

Die Ertragslage ist gekennzeichnet durch die Entwicklung und Fortführung der Ver-
kehre in den Linienbündeln A „Lübbecke und Umgebung“ und C „Minden und Umge-
bung“. Da die wesentliche Kundengruppe in unserem ÖPNV die Schülerbeförderung
darstellt, unterliegen die Erträge keinen kurzfristigen gravierenden Schwankungen.
Für die Corona-Pandemie konnten die Ausfälle durch den Rettungsschirm des Lan-
des NRW kompensiert werden, weiterhin konnten durch die weitere Einführung des
„SchülerTicket Westfalen“ höhere Erlöse erzielt werden.
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b) Finanzlage

Die Kapitalstruktur hat sich durch die Steigerung der Bilanzsumme zu Lasten des
Eigenkapitals entwickelt. Die Eigenkapitalquote beträgt 25,9 %, unter Berücksichti-
gung der Deckungsgrade verbleibt ein Investitionsrahmen.

Das Fremdkapital gliedert sich in mittel- und kurzfristige Verbindlichkeiten. Die Darle-
hen sind bis zur vollständigen Rückzahlung zinsgebunden.

Darüber hinaus hat unsere Gesellschaft eine Kreditlinie in der Höhe von 200,0 Tsd. ,
so dass kurzfristige Liquiditätsengpässe überbrückt werden können.

Unsere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Stichtag
21,8 % der Bilanzsumme und werden regelmäßig innerhalb der vorgegebenen Zah-
lungsfristen beglichen.

Es bestehen keine Anwartschaften auf Pensionen, so dass in den Rückstellungen
keine Pensionsrückstellungen enthalten sind.

Langfristige Anlagen sind fristenkongruent finanziert. Die liquiden Mittel liegen stich-
tagsbedingt unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten.

Die Liquiditätslage ist abhängig von den Zahlungsströmen für die Verkehrsgebiete,
hier sind versetzte Zeiträume zwischen Einnahmen (insbesondere bei Ausgleichsleis-
tungen) und Ausgaben zu berücksichtigen. Für die Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit auch im Hinblick auf die Anforderungen des geltenden Nahverkehrsplans ist
die Kapitalausstattung (Innen-/Außenfinanzierung) der Gesellschaft zu verbessern.

c) Vermögenslage

Da im Berichtsjahr nur geringe Investitionen in Fahrzeuge erfolgt sind, hat sich die
Struktur zu Lasten des Anlagevermögens verändert. Die Anlagenintensität ist folglich
von 52,6 % auf 24,8 % gesunken. Die Finanzlage ist als gesichert zu beurteilen. Das
Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten innerhalb der Zah-
lungsfrist unter Ausnutzung von Skontovorteilen zu begleichen und Forderungen in-
nerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen.

4. Finanzielle Leistungsindikatoren

Die Gesamtkapitalrendite beträgt im Berichtsjahr 1,50 %, die Umsatzrentabilität be-
trägt 0,53 %. Der Cash-Flow beträgt 567,5 Tsd. , während die Investitionen in das
Sachanlagevermögen 47,3 Tsd.  ausmachen.

5. Gesamtaussage

Unsere wirtschaftliche Lage ist insgesamt als befriedigend zu bezeichnen. Der Ver-
lauf der Geschäftsentwicklung war trotz Corona-Pandemie insgesamt wie im Wirt-
schaftsplan für das Berichtsjahr vorgesehen, jedoch wurde der operative Verlustaus-
gleich im Wirtschaftsplan nicht dargestellt.

209Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



Anlage II
Seite 3

III. Nachtragsbericht

Durch eine Normalisierung des Rußland/Ukraine-Konflikts sind die Beschaffungskos-
ten für Treibstoffe deutlich sinkend, was den seit einiger Zeit eingetretenen Inflations-
effekt dämpft. Die Geldpolitik der Notenbanken hat bislang nicht zu einer wirtschaftli-
chen internationalen Stagflation geführt.
Die aktuellen Konjunkturprognosen zeigen zumindest mittelfristige wieder eine bes-
sere Lage.

Für unser Unternehmen erwarten wir im Rahmen des Öffentlichen Dienstleistungs-
auftrags den entsprechenden Ausgleich, auch soweit Erlösminderungen und –aus-
fälle durch das Deutschlandticket entstehen sollten. Damit wird insgesamt unser Er-
gebnis 2023 etwa dem des Jahres 2022 entsprechen.

IV. Prognosebericht

Wir beurteilen die Entwicklung des Unternehmens für 2023 optimistisch. Der Aufga-
benträger hat den politischen Beschluss gefasst, die Gesellschaft erneut ab 12/2023
durch einen Öffentlichen Dienstleistungsauftrag für 10 Jahre zu beauftragen, das
Leistungsniveau sicher zu stellen und den Ausgleich eventuell entstehender Verluste
vorzunehmen.
Damit sind die eigenen Konzessionen und die wirtschaftliche Basis langfristig gesi-
chert. Veränderungen im Leistungsniveau der Linienverkehre sind im Einvernehmen
mit den kommunalen Aufgabenträgern umsetzbar. Die Leistung basiert auf dem be-
schlossenen Nahverkehrsplan für die Kreise im Verkehrsgebiet, hier ist von einem
beständigen Leistungsvolumen auszugehen.

Durch die deutlich gestiegenen Aufwendungen für unsere Partnerunternehmen wer-
den wir bei der Neuvergabe von Leistungen die make-or-by Analyse durchführen und
ggf. einen höheren Anteil an Eigenproduktion umsetzen.

Die Debatte über Energie- und Antriebswende hat bei aktueller Betrachtung möglich-
erweise langfristig positive Auswirkungen auf die Inanspruchnahme von ÖPNV und
SPNV.

Wir werden alle Anstrengungen unternehmen, unseren Zahlungsverpflichtungen frist-
gerecht nachzukommen.

Bezüglich der Risiken verweisen wir auf unseren Risikobericht.
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V. Chancen- und Risikobericht

1. Risikobericht

Zur Vorbereitung und Angleichung an den nächsten Öffentlichen Dienstleistungsauf-
trag sind neue, mit den Regelungen des öDA harmonisierende Verträge über die Auf-
tragnehmerleistung über den Weg einer Ausschreibung zu vereinbaren. Form und
Ausgang dieser Ausschreibung im Folgejahr können nicht vollständig eingeschätzt
werden.

Für den Altvertrag sind durch die Ansammlung der Abrechnungen der Einnahmeauf-
teilung von 2014 bis 2022 möglicherweise Rückzahlungsbeträge aufzuwenden, der
bislang nicht belastbar kalkuliert werden konnten.

Die Auswirkungen des Deutschland-Tickets auf die Liquiditätssituation des Unterneh-
mens sind als „belastend“ einzuschätzen, wenngleich das Ausmaß der Belastung der-
zeit nicht abschließend eingeschätzt werden kann.

2. Chancenbericht

Die Gesellschaft verfügt über langjährige Bestandskunden, ein Großteil im Linienver-
kehr sind öffentliche Auftraggeber. Das Mahnwesen ist effizient gestaltet, Forderungs-
ausfälle sind daher die Ausnahme.

Verbindlichkeiten werden innerhalb vereinbarter Zahlungsfristen unter Ausnutzung
von möglichen Skontoerträgen beglichen.

Zur Absicherung gegen das Liquiditätsrisiko und zur Aufrechterhaltung der jederzeiti-
gen Zahlungsfähigkeit wird ein Liquiditätsstatus erstellt, der fortlaufend aktualisiert wird
und als Basis für die Geldmitteldisposition dient.

Soweit bei finanziellen Vermögenswerten Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind,
werden entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen.

Nach der Überwindung der Pandemie mit ihren Beschränkungen wird das Thema Kli-
maschutz, Energie- und Verkehrswende in Politik und Gesellschaft wieder an Bedeu-
tung gewinnen. Für die ÖPNV-Branche ergeben sich auch durch die politisch gewollte
Einführung des Deutschland-Tickets möglicherweise bessere Rahmenbedingungen
zur Gewinnung von neuen Kunden.

3. Gesamtaussage

Der Auftragsbestand ist durch die konzessionierten Verkehre kurzfristig gesichert. Durch
die zukünftig notwendige Umsetzung der EU-Vorgaben entstehen strukturelle Verände-
rungen, die das Unternehmen in der jetzigen vertraglichen Gestaltung der Verkehre fest
positionieren.
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VI. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten

Die Gesellschaft hat keine Währungsrisiken, derivative Finanzinstrumente werden nicht
eingesetzt.

Langfristig finanziert sich die Gesellschaft über das vorhandene Eigenkapital, Dispositi-
onslinien werden eingehalten. Es besteht eine langjährige Geschäftsbeziehung regiona-
len Kreditinstituten sowie für einzelne Bankgeschäfte zu weiteren, auch zu bundesweit
tätigen Geschäftsbanken.

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung gegen fi-
nanzielle Risiken jeglicher Art. Beim Finanzmanagement verfolgt das Unternehmen eine
durchaus konservative Risikopolitik.

Minden, 31. März 2023

Marg
Geschäftsführer

212Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



213Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



214Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



215Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023

Berg, Veronique (Kreis Mi-Lk)
Textfeld

Berg, Veronique (Kreis Mi-Lk)
Textfeld
 j. Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen gGmbH



216Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



217Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



218Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



219Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



220Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



221Haushalt 2024 Stand: Beschluss 18.12.2023



Plan 2022 IST 2022 Plan 2023 2022

01.01.-31.12. Summen 01.01.-31.12. Summen

A. Erträge

I. Erlöse

Verkauf von Tickets a Einfahrt (8300) 95.000 110.000

b Museum (8300) 500 500

c Museumspädagogik (8302) 3.500 8.500

99.000 0 119.000 119.000

II. Sonstige betriebliche Erträge

Vermietung a Museumsräume 0 150

b Steinbruch 250 100

c Flurstück 340 340

d Besucher-Bergwerk 1.200 1.200

Erträge aus Energieerzeugung e Photovoltaikanlage 5.800 5.800

7.590 0 7.590

f Konzerte/Öffentl. Veranstaltg. 1.500 1.500

1.500 1.500

Artikelverkauf g Souvenirs 2.400 2.400

Spenden h sonstige Einnahmen 800 1.000

3.200 0 3.400 12.490

III. Verlustausgleich und a Kreis Minden-Lübbecke 110.000 200.000

    Zuschüsse b Stadt Porta Westfalica Stadt Porta Westfalica 34.000 50.000

c Förderung SGB II 10.500

d Drittmittel (KUG) 0

e Zuschüsse Coronapandemie 0

154.500 0 250.000 250.000

Gesamt Einnahmen 265.790 0 381.490

B. Aufwendungen

I. Personalaufwand

a Geschäftsführer   82.000 79.000

b Leitung Mus-Pädagogik und Forschung 36.000 48.500

c Hausmeister / Grünpflege 10.500 6.240

d Mitarbeiter  Verwaltung 34.000 18.500

e Mitarbeiter Museums-Service 18.500
f Gebäudereinigung 5.400 6.240
g Bergwerksführer 40.000 45.000
h Aushilfen Kasse 0 12.500
i Wiss. MA / Bergwerkführung 0 15.400

207.900 0 249.880 249.880
II. Aufwendungen für
   bezogene Leistungen a Finanz- und Rechnungswesen 11.000 13.500

b Technische Betriebsführg. Barbara 10.000 18.000
c Neues Erscheinungsbild Internet 500 1.500
d Weiterbildung Mitarbeiter 500 500

22.000 0 33.500 33.500
III. Sonstige betriebliche
Aufwendungen/Material

a Versicherungen/Beiträge 7.000 7.000
b Wasser/Abwasser 850 850
c Strom 23.000 30.000
d Heizöl 8.000 10.000
e Abfallbeseit./Reinigung/Grünfl.pfl. 6.000 6.000
f Erhaltung, Pflege, Infrastruktur 900 10.000
g Instandhaltung Betriebsausstattung 3.200 6.470
h Wartung Sicherungsanlagen 2.200 2.200
i Berufs- und Schutzkleidung 150 150
j Mattenreinigung 1.300 1.300
k Büromaterial/Miete Kopierer 500 500
l Werbung (Anzeigen, Internet/Deko) 350 5.000
m Fahrtkostenerstg. AR/AN 1.500 1.500
n Zinsen 350 350
o Abschreibung 8.500 8.500

63.800 0 89.820 89.820
Material (Betriebsstoffe, Werkzeuge, Geräte)Material (Betriebsstoffe, Werkzeuge, Geräte)

p Computerausstattung/Software Büro 1.000 1.000
q Museumspädagogik (Material) 140 140
r Bewirtung 450 450
s Telefongebühren/Porto 1.600 1.600
t Putzmittel 800 0 800
u Verschiedene Kosten 2.600 2.600
v Sonstige Materialkosten/Eink. Souven. 1.700 0 1.700

8.290 0 8.290 8.290
Gesamt Ausgaben: 301.990 0 381.490

C. Ergebnis
I. Erträge 0 381.490

./. II. Aufwendungen 0 381.490
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0 0

0
Liquidität 0

Entwurf Wirtschaftsplan 2023 BBMK gGmbH

Veranstaltungen

Verkauf

Löhne und Gehälter (inkl. AG-Anteil)

Sonstiger betrieblicher Aufwand
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Ergebnisplan
Erholungsbereich Große Aue

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten in € Ergebnis 2021 Ansatz
2022

Ansatz
2023

Plan
2024

Plan
2025

Plan
2026

01     Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 62.109,00 64.260,00 69.009,00 68.609,00 68.209,00 67.809,00

03  + Sonstige Transfererträge

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.471,35 1.200,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00

06  + Kostenerstattungen und  Kostenumlagen

07  + Sonstige ordentliche Erträge

08  + Aktivierte Eigenleistungen

09  +/-Bestandsveränderungen

10  = Ordentliche Erträge 65.580,35 65.460,00 70.609,00 70.209,00 69.809,00 69.409,00

11  -  Personalaufwendungen

12  -  Versorgungsaufwendungen

13  -  Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen

53.507,32 64.300,00 62.550,00 62.550,00 62.550,00 62.550,00

14  -  Bilanzielle Abschreibungen 109,00 110,00 109,00 109,00 109,00 109,00

15  -  Transferaufwendungen

16  -  Sonstige ordentliche Aufwendungen 611,45 1.050,00 2.050,00 2.050,00 2.050,00 2.050,00

17  = Ordentliche Aufwendungen 54.227,77 65.460,00 64.709,00 64.709,00 64.709,00 64.709,00

18  = Ordentliches Ergebnis  (= Zeilen 10 und
17)

11.352,58 5.900,00 5.500,00 5.100,00 4.700,00

19  + Finanzerträge

20  -  Zinsen und sonstige
Finanzaufwendungen

5.900,00 5.500,00 5.100,00 4.700,00

21  = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -5.900,00 -5.500,00 -5.100,00 -4.700,00

22  = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstätigkeit  (= Zeilen 18 und 21)

11.352,58

23  + Außerordentliche Erträge

24  -  Außerordentliche Aufwendungen

25  = Außerordentliches Ergebnis  (= Zeilen 23
und 24)

26  = Jahresergebnis  (= Zeilen 22 und 25) 11.352,58

27  -  globaler Minderaufwand

28  = Jahresergebnis n. Abzug Globaler
Minderaufwand  (= Zeilen 26 und 27)

11.352,58

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen
und  Aufwendungen mit der allgemeinen
Rücklage

29 Verrechnete Erträge bei
Vermögensgegenständen

30 Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen

31 Verrechnete Aufwendungen bei
Vermögensgegenständen

32 Verrechnete Aufwendungen bei
Finanzanlagen

33 Verrechnungssaldo (= Zeilen 29 bis 32)

9
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Aktivseite Passivseite

Vorjahr Vorjahr

€ € € € €  €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Stammkapital 51.129,18 51.129,18
I. Sachanlagen

II. Kapitalrücklage 1.321.979,88 1.321.979,88
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2.542.442,44 2.584.325,44 III. Verlustvortrag  - 700.722,45  - 342.613,23
2. technische Anlagen und Maschinen 7.790,00 2.165,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.085,51 2.554.317,95 3.537,51 IV.  Jahresfehlbetrag  - 8.426,39 663.960,22  - 358.109,22

B. Umlaufvermögen B. Sonderposten

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Sonderposten für Investitionszuschüsse 1.748.521,22 1.760.757,22

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 4.630,97 0,00 C. Rückstellungen
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr
  als einem Jahr: € 0,00 (Vorjahr: € 0,00) sonstige Rückstellungen 39.824,89 31.233,77

2. sonstige Vermögensgegenstände 972,34 5.603,31 46,14
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr
  als einem Jahr: € 0,00 (Vorjahr: € 0,00) D. Verbindlichkeiten

III. Kassenbestand, Guthaben bei 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 97.210,18 92.329,04
Kreditinstituten 149,01 267,10 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu

  einem Jahr: € 97.210,18 (Vorjahr: € 92.329,04)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 5.089,23 und Leistungen 9.797,79 4.413,04
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu
  einem Jahr: € 9.797,79 (Vorjahr: € 4.413,04)

3. sonstige Verbindlichkeiten 755,97 34.310,74
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu
  einem Jahr: € 755,97 (Vorjahr: € 34.310,74)
- davon aus Steuern: € 755,97 (Vorjahr: € 34.274,81)
- davon im Rahmen der sozialen
  Sicherheit: € 0,00 (Vorjahr: € 0,00) 107.763,94

2.560.070,27 2.595.430,42 2.560.070,27 2.595.430,42

Bilanz zum
31. Dezember 2022

Wochenend- und Ferienerholungsanlage Großer Weserbogen kommunale Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Porta Westfalica

Geschäftsjahr Geschäftsjahr
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2022 2022 2021
€ € €

1.  Umsatzerlöse 22.209,68 20.885,64

2. sonstige betriebliche Erträge 186.199,24 267.096,69
208.408,92 287.982,33

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.128,23 196,05

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 12.000,00 12.000,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 1.706,20 13.706,20 930,00
davon für Altersversorgung € 0,00
(Vorjahr: € 0,00)

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 42.793,31 43.159,09
b)  auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die

in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten 0,00 42.793,31 111.002,05

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 141.755,42 463.078,83

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11.791,86 8.329,24

8. Ergebnis nach Steuern  - 3.766,10  - 350.712,93

9. sonstige Steuern 4.660,29 7.396,29

10. Jahresfehlbetrag  - 8.426,39  - 358.109,22

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2022 Anlage 2
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Wochenend- und Ferienerholungsanlage Anlage 4
Großer Weserbogen kommunale GmbH Blatt 1

Wochenend- und Ferienerholungsanlage Großer Weserbogen
kommunale Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Porta Westfalica

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022

A. Darstellung des Geschäftsverlaufs

Das Geschäftsjahr 2022 war nach dem Verkauf der Campingplatzanlage Anfang 2021

bestimmt durch die Neuausrichtung der Gesellschaft Großer Weserbogen kommunale

Gesellschaft mbH (kurz GmbH). Bedingt durch den Verkauf der Campingplatzanlage

hat sich die Fläche der GmbH auf 1.045.456 m² (Großer Weserbogen = 704.060 m²

und Vogelparadies = 341.396 m²) verringert.

Die Umsatzerlöse des Jahres 2022 sind gegenüber dem Vorjahr um T€ 1 auf T€ 22

gestiegen. Die Ursache liegt im Wesentlichen an höheren Erlösen aus der Jagdpacht.

Weggefallen sind die Erträge für Werbung der Stadtwerke Vlotho GmbH an der Fähre

Amanda.

Der Jahresfehlbetrag mit T€ 8 weicht, vor allem durch den erfolgswirksamen Verlust-

ausgleich des Vorjahresergebnisses in Höhe von T€ 170, um T€ 147 von der Planung

(-T€ 155) des Wirtschaftsplanes 2022 vom 16.11.2021 ab.

Im Ergebnis bleiben die tatsächlich erwirtschafteten Umsatzerlöse (T€ 22) um T€ 10

unter den für die verbleibenden Sachverhalte geplanten Umsatzerlösen in Höhe von

T€ 32. Eingerechnet war u.a. ein Zuschuss zur Fähre in Höhe von T€ 8 von der Stadt

Bad Oeynhausen. Der Fährbetrieb musste seit 2022 eingestellt werden, da der Fähr-

mann Wartenberg aus Altersgründen ausgeschieden ist und danach kein Fährmann

mit den vorgegebenen Qualifikationen gefunden werden konnte. Infolgedessen entfie-

len der Zuschuss und auch € 500 Werbeeinnahmen von der Stadtwerke Vlotho GmbH.
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Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen ist die Planabweichung in Höhe von T€ 173

insbesondere auf die zum dritten Mal ergebniswirksame Behandlung der Zuschüsse

der Gesellschafter in Höhe von T€ 170 zurückzuführen. Beim Personalaufwand, den

sonstigen betrieblichen Aufwendungen und den Abschreibungen liegen die Aufwen-

dungen insgesamt bis auf die Landschaftspflege im Wesentlichen im Planungsbereich.

Gestiegene Kosten machen sich u.a. bei der Landschaftspflege (Plan: T€ 64; Ist: T€ 82)

bemerkbar. Eine detailliertere Aufstellung der Abweichungen erfolgt unter dem Gliede-

rungspunkt „B. Darstellung der Lage“.

Öffentlicher Zweck der Gesellschaft nach § 2 Absatz 1 des Gesellschaftsvertrages ist

es, der öffentlichen Gesundheitspflege durch körperliche Ertüchtigung sowie der sinn-

vollen Freizeitgestaltung der Bevölkerung zu dienen. Dieser Zweck wurde im Berichts-

jahr erfüllt.
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B. Darstellung der Lage

Das Ergebnis 2022 in Höhe von T€ - 8 liegt mit T€ 147 über dem im genehmigten Wirt-

schaftsplan 2022 ausgewiesenen Fehlbetrag von T€ 155. In folgenden Sachverhalten

(nicht abschließend) weicht der Wirtschaftsplan von der Gewinn- und Verlustrechnung

ab. Das Vorzeichen der Ertrags- und Aufwandspositionen gibt dabei die Auswirkung

der Abweichung auf das Ergebnis an:

T€

- geringere Umsatzerlöse - 10

- höhere sonstige betriebliche Erträge + 173

- höhere sonstige betriebliche Aufwendungen - 9

- höhere Zinsen - 5

Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen wirken sich der ertragswirksam vereinnahmte

Zuschuss der Gesellschafter (T€ 170), die Auflösung von Rückstellungen (T€ 2), und

periodenfremde Erträge (T€ 2) aus.

Die höheren Zinsen ergeben sich durch den vergleichsweise geringen Verlustausgleich

des Vorjahres. Die daraus entstehende Liquiditätslücke führte zu einer höheren Inan-
spruchnahme des Kontokorrentkredites.

Das Geschäftsjahr war wesentlich durch die Planung der zukünftigen Ausrichtung und

Entwicklung der Gesellschaft geprägt.

Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich wie folgt dar:

- Die Bilanzsumme beträgt T€ 2.560 (Vorjahr: T€ 2.595)

- Der Kontokorrentkredit ist um T€ 5 auf T€ 97 gestiegen.

Im Berichtsjahr stellte sich heraus, dass die geplante Übertragung des Hochwasser-

schutzes auf die Bezirksregierung Detmold nicht möglich ist, da sich diese Aufgabe nicht

übertragen lässt. Der geplante Neuanstrich des Steges am Fährhaus wurde verworfen,

da der Fährbetrieb in 2022 eingestellt wurde.

Die Brückenprüfung ist 2022 planungsgemäß durchgeführt worden. Dabei wurde das

Brückengeländer am Radwanderweg beanstandet, das in 2023 ausgetauscht werden

soll.
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C. Hinweise auf wesentliche Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung

Die Bewirtschaftung der Flächen mit Fährhaus in einer Gesamtgröße von rd. 104 ha

- Großer Weserbogen = 70 ha Restfläche

- Vogelparadies = 34 ha

werden seit dem 01.01.2016 an Fremdfirmen vergeben. Ein Großteil der Grünpflegear-

beiten wurde im Wesentlichen durch die Fa. Klocke ausgeführt.

Für den Zeitraum vom 01.08.2023 bis zum 31.07.2025 werden für die Verpachtung

einer Teilfläche des Parkplatzes am Vogelparadies an die DB Netz AG (Bauerlaubnis-

vertrag) zusätzliche Einnahmen von T€ 2 netto pro Monat generiert werden. Die Fläche

wird für die Baustelleneinrichtung für Bauarbeiten im Zuge der Erneuerung einer Eisen-

bahnüberführung überlassen.

Die erfolgswirksame Auflösung von Sonderposten beträgt im Wirtschaftsjahr 2022 noch

€ 12.236,00. In den kommenden Geschäftsjahren entfallen diese planmäßig. Daraus

entstehen geringere Erträge.

Diesem Effekt gegenüber steht eine Minderung der Abschreibungen auf T€ 4 bis T€ 5

in den kommenden Jahren.

Der Weiterbetrieb der Fähre wird nicht möglich sein. Ein geeigneter Fährmann kann

nicht gefunden werden. Darüber hinaus ist die Fähre „Amanda“ aus dem Baujahr 1928.

Eine eingehende Beratung über die zukünftige Fährverbindung (Antriebskonzept oder

eine andere Beförderungsmöglichkeit) ist dringend notwendig.

Nach Einschätzung der Geschäftsführung beabsichtigen die Gesellschafter (Stadt

Porta Westfalica und Kreis Minden-Lübbecke), keine weiteren Flächen der GmbH mehr

zu veräußern. Vor diesem Hintergrund muss zur Neuausrichtung der GmbH

- die Auflösung der GmbH oder

- die Weiterführung der GmbH mit neuem Gesellschaftszweck beraten werden.
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Die Auflösung der GmbH hätte keine Verbesserung für die Gesellschafter zur Folge,

da sich die Höhe der Unterhaltungskosten (Unterhaltung der Grünflächen, Hochwas-

serschutz usw.) durch die Auflösung nicht verändern würde. Aufgrund dieser Tatsache

wäre evtl. über eine Weiterführung der GmbH mit neuem Gesellschaftszweck und Er-

weiterung der Aufgaben zu beraten.

Eine Konzeptplanung ist daher unumgänglich.

Für 2023 sind folgende Baumaßnahmen vorgesehen:

- Vergabe der Baumkontrolle

- Wartung der Steuerung (Staustufe)

- Wartung der Hydraulik (Staustufe); Beauftragung bereits in 2022; Durchführung

voraussichtlich im Juli 2023; geschätzte Kosten T€ 6

- Austausch des Brückengeländers am Radwanderweg (Beanstandung bei der

Brückenprüfung 2022)

Der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2023 geht in seiner ursprünglichen Fassung

von einem Jahresfehlbetrag in Höhe von T€ 125 aus. Tatsächlich dürfte sich das Jah-

resergebnis aufgrund der jetzt schon feststellbaren steigenden Kosten der bezogenen
Leistungen schlechter darstellen.

Die Verlustübernahme durch die Gesellschafter ist kurz- und mittelfristig unverzichtbar,

wenn der Bestand des Unternehmens nicht gefährdet oder wesentlich beeinträchtigt

werden soll. Durch die vertraglich geregelten Verpachtungen und Nutzungsgebühren
sind diese Umsatzerlöse kalkulierbar.

32457 Porta Westfalica, 15.05.2023

Dieter Watermann
Geschäftsführer
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Jahr
2021 2022 2022 VJ zum Plan zum 2021 2022 2023
IST Plan IST IST IST nach WP Plan Plan
€ € € € € € € €

Umsatzerlöse 198.515,55 177.745,47 227.445,91 28.930,36 49.700,44 316.846,36 290.691,00 313.551,00

sonstige Erlöse 0,00 0,00 7.645,00 7.645,00 7.645,00 60.778,26 13.255,00 9.255,00

akt. Eigenleistung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamtleistung 198.515,55 177.745,47 235.090,91 36.575,36 57.345,44 377.624,62 303.946,00 322.806,00

Wareneinkauf 28.770,11 26.250,77 28.142,51 -627,60 1.891,74 48.855,29 36.500,00 43.500,00

Material / Fremdleistung gesamt 28.770,11 26.250,77 28.142,51 -627,60 1.891,74 48.855,29 36.500,00 43.500,00

Rohertrag gesamt 169.745,44 151.494,70 206.948,40 37.202,96 55.453,70 328.769,33 267.446,00 279.306,00

Personalkosten 28.686,38 33.285,58 29.334,35 6.349,64 -7.349,56 49.061,67 57.061,00 50.311,00

Abschreibung 18.083,31 16.333,33 16.333,33 -1.749,98 0,00 29.268,81 28.000,00 18.000,00

Raumkosten 40.099,77 40.842,33 49.055,69 8.955,92 8.213,36 67.079,73 62.021,74 78.500,00
Versicherungen / Beiträge 14.641,97 13.772,80 12.738,22 -1.903,75 -1.034,58 15.591,75 15.500,00 17.000,00
Werbe- / Reisekosten 282,69 583,33 95,63 -187,06 -487,70 477,73 1.000,00 1.000,00
Betriebskosten (inkl. Instandhaltung) 21.372,95 30.158,33 41.778,17 20.405,22 11.619,84 140.936,90 51.700,00 56.400,00
Sonstige Kosten 15.490,63 19.687,50 19.285,64 3.795,01 -401,86 33.536,88 33.750,00 39.750,00
Sonstiger betriebl. Aufwand gesamt 91.888,01 105.044,30 122.953,35 31.065,34 17.909,05 257.622,99 163.971,74 192.650,00

Betriebsergebnis 31.087,74 -3.168,52 38.327,36 1.537,95 44.894,21 -7.184,14 18.413,26 18.345,00

sonst. neutraler Ertrag
Zinsertrag 1,05 0,00 0,00 -1,05 0,00 1,49 0,00 0,00
sonst. neutraler Aufwand
Zinsaufwand 523,86 0,00 655,41 131,55 655,41 3.762,72 2.351,87 3.406,19
Finanzergebnis / neutrale Ergebnis -522,81 0,00 -655,41 -132,60 -655,41 -3.761,23 -2.351,87 -3.406,19

Managementreserve 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ertragsteuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Betriebl. Steuern 7.920,72 5.350,00 6.996,86 -923,86 1.646,86 7.951,46 10.700,00 9.000,00
Steuern gesamt 7.920,72 5.350,00 6.996,86 -923,86 1.646,86 7.951,46 10.700,00 9.000,00

Jahresüberschuss 22.644,21 -8.518,52 30.675,09 2.329,21 42.591,94 -18.896,83 5.361,39 5.938,81

kumuliert per 31.07. Abweichung kumuliert per 31.12.

BWA-Plan 2023 Wirtschaftsplan gesamt_2.xlsx Druckdatum: 13.02.2023
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Anlage 1

Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH, Bad Oeynhausen

Bilanz zum 31. Dezember 2021

AKTIVA PASSIVA______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
31.12.2021 31.12.2020

€ €
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

  Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.890,50 8.413,50___________ ___________

II. Sachanlagen
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 19.463,62 28.076,62___________ ___________

III. Finanzanlagen
Beteiligungen 18.374,00 18.374,00___________ ___________

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.565,00 2.565,00
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem

Jahr: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
2. sonstige Vermögensgegenstände 514,90 3.006,51

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €) ___________ ___________

3.079,90 5.571,51___________ ___________
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.028.172,45 2.303.568,38___________ ___________

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.102,43 2.048,91

31.12.2021 31.12.2020
€ €

A. Eigenkapital

 I. Gezeichnetes Kapital 43.400,00 43.400,00
 II. Kapitalrücklage 463.616,61 514.041,50
 III. Bilanzgewinn 0,00 0,00___________ ___________

507.016,61 557.441,50___________ ___________

B. Rückstellungen
sonstige Rückstellungen 31.935,00 35.900,00___________ ___________

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 402,23 0,00

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
402,23 € (Vorjahr: 0,00 €)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.267,43 0,00
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

16.267,43 € (Vorjahr: 0,00 €)
3. sonstige Verbindlichkeiten 2.520.461,63 1.772.711,42

- davon aus Steuern: 8.254,10 € (Vorjahr: 9.124,51 €)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 923,97 €

(Vorjahr: 871,88 €)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

    2.520.461,63 € (Vorjahr: 1.772.711,42 €)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem

Jahr: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €) ___________ ___________
2.537.131,29 1.772.711,42___________ ___________

___________ ___________ ___________ ___________

3.076.082,90 2.366.052,92 3.076.082,90 2.366.052,92
=========== =========== =========== ===========
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Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH, Bad Oeynhausen

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

2 0 2 1 2 0 2 0

€ € €

 1. sonstige betriebliche Erträge 33.682,24 8.691,89

 2. Personalaufwand

  a) Löhne und Gehälter 619.734,92
  b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und für Unterstützung 148.236,71 -767.971,63 -706.814,75_________
    - davon für Altersversorgung: 12.895,32 €
     (Vorjahr: 13.649,64 €)

 3. Abschreibungen

   auf immaterielle Vermögensgegenstände
   des Anlagevermögens und Sachanlagen -14.951,23 -22.790,30

 4. sonstige betriebliche Aufwendungen -259.433,74 -198.232,18____________ ____________

 5. Ergebnis nach Steuern  -1.008.674,36 -919.145,34

 6. sonstige Steuern -210,00 -210,00____________ ____________

 7. Jahresfehlbetrag  -1.008.884,36 -919.355,34

 8. Entnahme aus Kapitalrücklage  1.008.884,36 919.355,34____________ ____________

 9. Bilanzgewinn 0,00 0,00
 =========== ===========
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Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH, Bad Oeynhausen

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021

A. WIRTSCHAFTSBERICHT

1. Darstellung und Analyse des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses 2021

Die Finanzierung der Aktivitäten der Gesellschaft gründet sich aktuell wesentlich auf Mittel, die
ihr von den Gesellschaftern, denen als ÖPNV-Aufgabenträger für die Finanzierung des ÖPNV
Landesmittel zufließen, zur Verfügung gestellt werden. Grundlage für die Weiterleitung sind
die Vereinbarungen des öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen den Kreisen Minden-Lüb-
becke und Herford sowie den 20 kreisangehörigen Kommunen.

Diese Mittel stammen zum einen aus dem für Organisationsaufgaben bestimmten Anteil der
sogenannten ÖPNV-Pauschale nach § 11 Abs. 2 ÖPNVG NRW und zum anderen aus den
Landesmitteln nach § 11 a ÖPNVG, die für Verwaltungsaufgaben des Schülerverkehrs ver-
wendet werden dürfen. Seit dem Jahr 2020 sind das die förderrechtlich höchstzulässigen An-
teile der Landesförderungen.

Für das Geschäftsjahr 2021 wurden der MHV von den ÖPNV-Aufgabenträgern zur Finanzie-
rung der von ihr wahrgenommenen Aufgaben folgende Mittel zur Verfügung gestellt:

 von den Kreisen Minden-Lübbecke und Herford und den Städten Minden und Bad Oeyn-
hausen Zuschüsse aus den Mitteln gem. § 11 Abs. 2 ÖPNVG in Höhe von € 326.964,31,

 von den Kreisen Minden-Lübbecke und Herford sowie den Städten Bünde, Minden und
Bad Oeynhausen Zuschüsse aus den Mittel gem. § 11 a ÖPNVG zur Organisation des
Schülerverkehrs im ÖPNV in Höhe von € 631.573,49,

 zur Finanzierung des Projekts „LandEi mobil“ eine Landesförderung in Höhe von rd.
T€ 20,7 sowie ein Betrag zur Ko-Finanzierung in Höhe von rd. T€ 19,9 des Kreises
Minden-Lübbecke; das Projekt wurde in 2021 abgeschlossen; es wurde zu 100 % aus den
vom Land und dem Kreis Minden-Lübbecke zur Verfügung gestellten Mitteln finanziert.

Weiterhin nimmt die MHV die (treuhänderische) Verwaltung der Landesmittel, die die Aufga-
benträger Kreis Herford und Stadt Bünde zur Weiterleitung an die Verkehrsunternehmen nach
§ 11 Abs. 2 ÖPNVG NRW (Aufgabenträgerpauschale) erhalten, wahr. Diese betrugen im Jahr
2021 rund T€ 637,5.
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Darüber hinaus sind Ausgleichsleistungen nach § 11 a ÖPNVG NRW (Ausgleich für die Be-
förderung im Ausbildungsverkehr) an die berechtigten Verkehrsunternehmen weiterzuleiten.
Auch hier nimmt die MHV die (treuhänderische) Verwaltung der Landesmittel für den Kreis
Herford wahr (in 2021 rd. € 1,5 Mio.).

Weiter sind Ausgleichsleistungen nach der Richtlinie Sozialticket NRW (Ausgleich für die An-
wendung von Sozialticket; seit 1.8.2016 das in den Kreisen Herford und Minden-Lübbecke
geltende „WeserWerreTicket“) zu verteilen. Beantragt werden diese Fördermittel von den Krei-
sen Herford und Minden-Lübbecke. Wie die Mittel nach dem ÖPNVG sind auch diese auf der
Grundlage der öffentlichen Dienstleistungsaufträge bzw. einer allgemeinen Vorschrift aus-
schließlich an Verkehrsunternehmen (Bus- und Eisenbahnunternehmen) weiter zu leiten. Wie
bei den Landesmitteln nach dem ÖPNVG erfolgt die (treuhänderische) Verwaltung der Mittel
des Kreises Herford durch die MHV (in 2021 rd. T€ 405,5).

Aufgrund der Corona-Pandemie hat das Land Mittel zum Ausgleich von Schäden, die durch
die Pandemie verursacht wurden, auf der Grundlage zweier Richtlinien (allgemeiner
ÖPNV/Schülerverkehr) bereitgestellt. Auch hier hat die MHV die (treuhänderische) Verwaltung
der Mittel für den Kreis Herford wahrgenommen (rd. T€ 12,8). Die vorbereitenden Aufgaben
zur Antragstellung und Weiterleitung dieser Mittel haben aufgrund der dazu erforderlichen Re-
cherchen und Abstimmungen mit Fördergeber, Aufgabenträgern und Verkehrsunternehmen
zu einem Mehraufwand in der Sachbearbeitung geführt.

Zur Gesamt-Aufgabenwahrnehmung im Zusammenhang mit der Weiterleitung der vorgenann-
ten Fördermittel gehört auch die Vorbereitung der nötigen Formalien für alle fünf Aufgabenträ-
ger im MHV-Gebiet, z. B. Entwurf von Anträgen, Verträgen, Förderbescheiden, Mitteilungs-
schreiben und (Verwendungs-)Nachweisen.

Als weitere Aufgaben bereitet die MHV die Vergabe resp. Beauftragung von Verkehrsleistun-
gen durch die Aufgabenträger gemäß den Vereinbarungen des öffentlich-rechtlichen Vertra-
ges zwischen den Kreisen Minden-Lübbecke und Herford sowie den 20 kreisangehörigen
Kommunen und auf Basis des Gesellschaftsvertrages vor. In diesem Zusammenhang organi-
siert die MHV auch die Verwaltung der bestehenden öffentlichen Dienstleistungsaufträge der
Kreise Herford, Minden-Lübbecke, der Stadt Minden, der Stadt Bad Oeynhausen und der Stadt
Bünde. Dies schließt das wirtschaftliche und qualitative Controlling der Verträge ein.

Die oben genannten Zuschüsse, Einnahmen und Zahlungen wurden unter anderem schwer-
punktmäßig entsprechend dem Gesellschaftszweck und den Beschlüssen des Aufsichtsrats
verwendet für:

- Nahverkehrsplanung/Planungsleistungen zur Fortschreibung des Nahverkehrsplanes
im Berichtsjahr sowie vorbereitende Arbeiten für die Folgejahre,

- Umsetzung des Nahverkehrsplanes,
- Gremienarbeit zur Fortschreibung des Nahverkehrsplanes, insbesondere auch in den

Fachgremien der MHV-Gesellschafter,
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- Beratung und Unterstützung einzelner Gesellschafter bei Vertragsverhandlungen und
Fachfragen zu ÖPNV-Leistungen sowie bei einzelnen Planungsprojekten,

- Vertretung der MHV in Facharbeitskreisen in OWL und Westfalen (z. B. Tarifaus-
schuss, Einnahmenaufteilung, AK WestfalenTarif), des Landes NRW und der kommu-
nalen Spitzenverbände auf Landes- und Bundesebene (z. B. Anhörungen zu Gesetz-
gebungsverfahren, AK ÖPNV der LKT NRW, BAG ÖPNV,

- Juristische und verfahrensmäßige Vorbereitung der Vergabe eines Öffentlichen
Dienstleistungsauftrags für die Linienbündel F (Vlotho) und A/C4 (MKB),

- Juristische und verfahrensmäßige Vorbereitung und Umsetzung eines temporären Öf-
fentlichen Dienstleistungsauftrags an ein Verkehrsunternehmen zur Sicherstellung des
Nahverkehrs im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie,

- Vorbereitende und begleitende Tätigkeiten zur formalen Weiterleitung von Landesmit-
teln nach ÖPNVG NRW (§§ 11.2 und 11 a), Landes-Richtlinie Sozialticket 2011, der
allgemeinen Vorschrift des Kreises Herford für das Klimaticket/KlimaAbo Stadt Herford
und den in 2021 geltenden Corona-Richtlinien durch die Aufgabenträger im MHV-Ge-
biet auf der Grundlage von Öffentlichen Dienstleistungsaufträgen und allgemeinen Vor-
schriften, z.B. Entwurf von Anträgen, Verträgen, Förderbescheiden, Mitteilungsschrei-
ben und (Verwendungs-)Nachweisen,

- treuhänderische Verwaltung von Fördermitteln sowie die wirtschaftliche Abwicklung
von Verkehrsverträgen für den Kreis Herford,

- Integration der Idee und Ziele des „Regionale“-Projekts „Elektronischer Tarif Enger-
Spenge-Werther-Bielefeld“ in das NRW-Projekt Informations- und Ticketingsystem
„CiBo“ (digitales Informations- und Ticketingsystem für Fahrgäste des ÖPNV mit
„Check in, be out“-Funktion mit Start für Gesamt-NRW mit Namen eezy zum 1.12.2021,

- Begleitung der Einführung der „OWL-mobil“-App (digitale Fahrplan- und Tarifauskunft)
gemeinsam mit den Tarifpartnern in OWL,

- beratende Aktivitäten (einschließlich Akquise, aber ohne eigene Vertriebsaktivitäten)
bei der Einführung neuer Ticketangebote (z. B. SchülerTicket Westfalen, JobTicket
Westfalen),

- Gemeinsame Vergabe und erste Umsetzungsschritte eines gemeinsamen Verkehrs-
marketingkonzepts mit dem Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe/Kreis Gütersloh,

- Abschlussaufgaben der Projektstelle „LandEi mobil“
- Umsetzung und Bewerbung von Erweiterungen des Fahrplanangebotes in den Stadt-

verkehren Minden und Bad Oeynhausen.

Insgesamt entstand aus den oben genannten Aufgaben resultierend ein Verlust (vor Verlust-
abdeckung) von T€ 1.009. Der Verlust hat sich um T€ 900 gegenüber dem Vorjahr (T€ 919)
erhöht. Er wird durch die Rücklagen ausgeglichen.

Die MHV ist seit 2017 Gesellschafterin der OWL Verkehr GmbH in Bielefeld.
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2. Lage des Unternehmens

Die Ertragslage der MHV hat sich gegenüber dem Vorjahr um rd. T€ 90 verschlechtert.

Die Vermögenslage der MHV zeigt sich strukturell unverändert. Die MHV wird nach wie vor
aus den Zuschüssen der Gesellschafter finanziert. Dies sind im Wesentlichen die Zuwendun-
gen der Aufgabenträger (die Kreise Herford und Minden-Lübbecke sowie die Städte Bünde,
Minden und Bad Oeynhausen) in Höhe von insgesamt rd. T€ 958 (Vorjahr: T€ 910). Die übri-
gen Aufgabeträgermittel des Kreises Herford sind durchlaufende Posten zur treuhänderischen
Verwaltung.

Die Rücklagen mussten wiederum zur Verlustabdeckung verwendet werden. Insgesamt ste-
hen nach dem Abschluss des Jahres 2021 noch rd. T€ 464 zur Verfügung (Vorjahr rd. T€ 514).

Die Finanzlage ist so solide, dass Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfristen beglichen
werden können. Die Eigenkapitalquote beträgt 16,5 % (Vorjahr: 23,5 %).

Aus der Kapitalflussrechnung ist ersichtlich, dass aus der laufenden Geschäftstätigkeit ein Mit-
telbedarf in Höhe von 232 T€ resultiert. Gegenüber dem Vorjahr stellt dies eine Verbesserung
in Höhe von 83 T€ dar. Der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit von 959 T€ reichte
aus, um diesen Bedarf ebenso wie den Finanzmittelbedarf aus der Investitionstätigkeit von
3 T€ zu decken. Der Bestand an liquiden Mittel erhöhte sich im Berichtsjahr um 724 T€ auf
3.028 T€.

B. BERICHT ÜBER DIE ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG SOWIE CHANCEN UND
 RISIKEN DES UNTERNEHMENS

1. Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens

Es sind keine wesentlichen Veränderungen der Geschäftspolitik zu erwarten.

2. Risikobericht

2.1 Ausgangssituation

Zurzeit sind zehn Mitarbeiter/innen, der Geschäftsführer und eine Auszubildende (über kom-
munale Zusammenarbeit) bei der MHV tätig. Der 2013 novellierte Öffentlich-rechtliche Vertrag
zwischen den Kreisen und Kommunen sichert die Gesellschaft sowohl in der Zuleitung von
Landesmitteln von den Aufgabenträgern an die Gesellschaft als auch bezüglich einer Umla-
gefinanzierung im Falle eines dann noch auftretenden Defizits zusätzlich ab. Nach Beratung
im laufenden Geschäftsjahr wurden der Öffentlich-rechtliche Vertrag und der Gesellschafts-
vertrag der MHV in der ersten Sitzung der Gesellschafterversammlung im Jahr 2022 ange-
passt.
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Die Zahl der öffentlichen Dienstleistungsaufträge gestaltet sich aktuell konstant, wobei bedingt
durch die Corona Pandemie ein zusätzlicher öffentlicher Dienstleistungsauftrag für einen be-
grenzten Zeitraum bis zum 31.12.2021 für das Linienbündel E neu aufgelegt werden musste.
Es bestand bereits eine Vereinbarung gleichen Inhalts, die am 31.12.2020 endete. Ende 2015
lag der Anteil eigenwirtschaftlicher Verkehre im Zuständigkeitsbereich der MHV nur noch bei
rund 25 % (zu Beginn des Jahres 2013 waren es noch um die 75 %). Die gegenwärtige Situ-
ation in den Kreisen Herford und Minden-Lübbecke stellt sich unterschiedlich dar. Insgesamt
liegt der Anteil öffentlicher Dienstleistungsaufträge im Kreis Herford ab 2019 bei 20 % bis 30
% (durch den o. g. befristeten öffentlichen Dienstleistungsauftrag zeitweise bei ca. 90 %). Im
Kreis Minden-Lübbecke bestehen bereits seit 2020 keine nennenswerten eigenwirtschaftli-
chen Verkehre mehr. Trotz dieser Situation steigt der Aufwand für Finanzcontrolling und Qua-
litätscontrolling aufgrund der wachsenden systemischen Anforderungen
- und damit auch die Sach- und Personalaufwendungen der MHV. Im Kreis Herford kommen
seit Ende 2021 die noch eigenwirtschaftlichen Linienbündel immer stärker in eine wirtschaftli-
che Schieflage. Ende 2021 meldeten die drei Unternehmen, die den Regionalverkehr Bünde
(Linienbündel B) betreiben, dass sie ohne zusätzliche finanzielle Hilfen voraussichtlich den
Verkehr nicht mehr bis zum Ende des Genehmigungszeitraumes erbringen können. Für eine
derartige Situation und eine zusätzliche Vergabe muss sich die MHV personell neu aufstellen.
Möglicherweise hat im Lauf des Jahres 2022 auch eine sogenannte Notvergabe im Linienbün-
del B zu erfolgen.

In der Gesellschaft war aufgrund des wachsenden Aufwandes zur ordentlichen Verwaltung
bereits in den vergangenen Jahren zusätzliches Personal erforderlich, so dass sich auch die
Kosten der Geschäftsstelle erhöht haben. In der mittel- und langfristigen Finanzplanung der
MHV müssen konsequenterweise diese zusätzlichen Verwaltungsmittel weiterhin sukzessive
angepasst werden, um eine Kostendeckung (weiterhin) zu gewährleisten. Dies trifft vor allem
dann zu, wenn zusätzliche, bisher eigenwirtschaftliche Linienbündel nun von der MHV verge-
ben, abgerechnet und in das laufende Vertragscontrolling einbezogen werden müssen (siehe
oben).

Für das Geschäftsjahr 2022 sind aufgrund der vorhandenen Rücklagen zur Finanzierung der
Aufgaben in der Geschäftsstelle keine absehbaren finanziellen Engpässe zu erwarten, so dass
Verbindlichkeiten innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt werden können. Dies ist
in der aktuellen Wirtschaftsplanung dokumentiert.

2.2 Weiterführung aktueller Aufgaben und Tätigkeiten

Bereits 2019 war resümiert worden, dass u.a. die Einführung neuer Tarifprodukte (JobTicket
Westfalen/SchülerTicket Westfalen) und das damit im Zusammenhang stehende Erfordernis
einer Beratung und Information von Schulen und Arbeitgebern die Einstellung von zusätzli-
chem Personal nötig machte. So hatte der Aufsichtsrat bereits eine Aufstockung des Personals
ab Mitte 2020 beschlossen, um den Bereich Vertrieb mit bis zu zwei Vollzeitstellen zu stärken.
Allerdings konnten diese Stellen aufgrund der Situation auf dem Stellenmarkt in 2020 nicht mit
qualifizierten Mitarbeitern besetzt werden. Inzwischen ist im ersten Quartal 2021 eine der bei-
den Stellen besetzt worden.
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Der Bereich Mobilitätsmanagement bedarf mit Blick auf die Klima- und Verkehrswende eines
kontinuierlichen Ausbaus. Auf der Grundlage eines Aufsichtsratsbeschlusses ist dazu bereits
die Personalstelle des Förderprojekts Landei-Mobil (das Projekt ist Ende Mai 2021 abge-
schlossen worden) in eine durch die MHV zu finanzierende Vollzeitstelle umgewandelt worden.
Damit konnte der Stelleninhaberin ein entsprechendes Stellenangebot gemacht werden, das
sie auch angenommen hat.

Im Bereich des ÖPNV-Marketings kooperiert die MHV bereits seit Ende 2016 mit dem Ver-
kehrsverbund Ostwestfalen-Lippe (VVOWL) und dem Kreis Gütersloh. Diese Kooperation soll
zukünftig weiter ausgebaut werden, auch um finanzielle Synergien zu erreichen. Darüber hin-
aus wird aktuell darüber nachgedacht, diese Kooperation auch auf weitere Geschäftsfelder
auszudehnen, z. B. durch Einrichtung von „federführenden Fachstellen“ für bestimmte über-
greifende Themen.

Zudem wurde 2021, wie weiter oben schon beschrieben, der Elektronische Tarif „eezy“ in ganz
Westfalen und NRW eingeführt. Dazu wurde u. a. von der MHV eine Kunden- App mitbe-
schafft, die nun um zahlreiche Funktionen erweitert werden soll, wie die Integration von On-
Demand-Buchung, die Einrichtung einer kostengünstigen Homezone für Zeitkartennutzer und
die Integration von digitalen Schüler- und/oder Semestertickets.

Im Bereich der Forschung und Entwicklung kooperiert die MHV seit 2015 mit der Kommunale
Verkehrsgesellschaft Lippe mbH (KVG Lippe) und dem Kreis Gütersloh mit dem Ziel, Tarif-,
Verkehrs- und Marketingmodelle zu entwickeln und umzusetzen, die die Attraktivität des
ÖPNV, insbesondere im ländlichen Raum, steigern sollen und damit (nicht zuletzt) zu Fahr-
gast- und Einnahmensteigerungen führen und die Verluste aufgrund des „demografischen
Wandels“ (Stichworte alternde Gesellschaft, Entwicklung der Schülerzahlen) ausgleichen sol-
len. Hieraus entwickelten sich u.a. die oben bereits angeführten Kommunikations- und Marke-
tingprojekte.

Darüber hinaus wurde Mitte 2021 das Personenbeförderungsgesetz geändert, wodurch sich
insbesondere neue Anforderungen an die Bereitstellung von Daten und Informationen erge-
ben, bei denen die MHV die notwendigen Rahmenbedingungen zur Finanzierung durch die
laufenden Verkehrsverträge organisieren muss. Weiterhin sind die europäischen Standards
zur Anschaffung emissionsarmer und emissionsfreier Fahrzeuge im deutschen Recht mit dem
Saubere Fahrzeuge Beschaffungsgesetz verankert worden, was ebenfalls im Rahmen zukünf-
tiger Vergaben umzusetzen ist. Die Auswirkungen auf die MHV sind noch nicht umfassend
absehbar. Weitere Einzelheiten unter 2.4.

Die Stelle eines stellvertretenden Geschäftsführers konnte trotz vielversprechender Bewer-
bungen nicht besetzt werden, da die jeweiligen Kandidaten im Laufe des Bewerbungsprozes-
ses wieder absprangen. Insofern war die Stellvertretung des Geschäftsführers bis Ende 2021
formal nicht besetzt.

Die - dringend notwendige - Etablierung der vorgenannten Maßnahmen führt hingegen abseh-
bar dazu, dass die Kosten der MHV-Geschäftsstelle zukünftig nicht mehr aus den von den
Aufgabenträgern zur Verfügung gestellten Finanzierungsbeiträgen, die von ihnen aus den vom
Land dafür zur Verfügung gestellten ÖPNV-Mitteln refinanziert werden, zu bestreiten sind. Da-
her werden im Geschäftsjahr 2022 die Regelungen des o. g. Öffentlich-rechtlichen Vertrages
im Rahmen einer anteiligen kommunalen Finanzierung erstmals angewandt.
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2.3 Die Konsequenzen aus der Corona-Pandemie

Aktuell bestehen zum Zeitpunkt der Redaktion des Lageberichts in Verbindung mit der seit
März 2020 grassierenden Covid-19-Pandemie weiterhin Unwägbarkeiten. Für 2020 und 2021
konnten zunächst einmal für die Gewährträger der öffentlichen Dienstleistungsaufträge die
Schäden aus den Einnahmerückgängen des WestfalenTarifs sowie Aufwendung für den In-
fektionsschutz in den Linienbussen durch Fördermittel aus den „Rettungsschirmen“ von Bund
und Land mit hoher Wahrscheinlichkeit aufgefangen werden. Eine abschließende Bewilligung
für 2020 liegt vor und die Bewilligung für 2021 wird nach Vorlage der Verwendungsnachweise
für die in 2021 auf der Grundlage einer vorläufigen Bewilligung ausgezahlten Beträge erfolgen.
Auch für 2022 wird beim Land NRW ein Ausgleich aufgrund der verlängerten Richtlinien gel-
tend gemacht, wobei neben dem Corona- Rettungsschirm auch Ausgleichsmittel für ein drei
Monate lang eingeführtes 9- Euro Ticket auf ähnlicher Grundlage gewährt werden sollen (An-
tragsfrist bis 30.9.2022). Unklar ist allerdings bei Redaktion des Lageberichts, ob die von Bund
und Land für 2021 und 2022 bereitgestellten Mittel tatsächlich die Einnahmerückgänge voll-
ständig ausgleichen werden. Klar bleibt aber nach Expertenmeinung, dass die Auswirkungen
der Coronakrise noch über das Jahr 2021 hinaus spürbar sein werden. Vermutlich werden
auch die Wünsche, das in der Pandemie angepasste Arbeits- und Mobilitätsverhalten (Home-
office, Zunahme von Online-Shopping, Home-Schooling) nach „Abklingen“ zumindest in Teilen
fortzuführen, erhebliche Auswirkungen auf den Nahverkehrsbereich haben. Für das Jahr 2023
wird vermutlich kein Rettungsschirm mehr gewährt. Nach Expertenmeinung wird erst im Laufe
des Jahres 2024 das Einnahmenniveau des Jahres 2019 wieder zu erreichen sein.

Das Risiko aus der Corona-Krise liegt für die Geschäftsstelle daher in dem erhöhten Arbeits-
aufwand, der durch das nötige „Krisenmanagement“ der MHV entsteht. Dazu gehören zwin-
gend die zusätzlichen Arbeiten zur rechtlich sicheren Weiterleitung der Mittel aus den „Ret-
tungsschirmen“ an die Verkehrsunternehmen sowie u. U. erforderlicher Notvergaben bei
(noch) eigenwirtschaftlichen Verkehren. Eine weitere wichtige Aufgabe ergibt sich in nächsten
Monaten und Jahre für die Vertriebsmitarbeiter der MHV, gemeinsam mit den Tarifpartnern
„verlorene“ Kunden aus der Corona-Krise zurück zu gewinnen und neue Kunden zu gewinnen,
damit die finanziellen Auswirkungen der Krise abgemildert werden können. Durch zusätzliche
Aspekte des Rettungsschirmes (9-Euro-Ticket-Ausgleich) wird der Arbeitsaufwand tendenziell
zunehmen.

2.4 Neue Herausforderungen

Die Notwendigkeit zu strukturellen Anpassungen des Nahverkehrs in der Zukunft zeichnet sich
– unabhängig von den aus der Corona-Pandemie zu ziehenden Lehren - schon jetzt mehr als
deutlich ab. Die gegenwärtige Diskussion zum Klimawandel und damit in Verbindung über die
sogenannte Verkehrswende vergrößert den Druck auf Politik und Wirtschaft zum (schnellen)
Handeln – und damit auch auf die Kommunen und Kreise im hiesigen Raum. Dem öffentlichen
Nahverkehr wird dabei – mehr als zuvor – eine wichtige Funktion bei den Maßnahmen zur
Vermeidung von klimaschädlicher Emission zukommen.
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Auch die aktuell stattfindenden Diskussionen mit den Gesellschaftern der MHV bestätigen die
Einschätzung, dass die Gesellschaft gefordert ist, sich hier den wachsenden Anforderungen
an den ÖPNV im Gesamtkomplex von Vorstellungen und Maßnahmen zur Bewältigung der
Verkehrswende zu stellen.

Weitere, neue Pflichtaufgaben ergeben sich aus der aktuellen Novellierung des Personenbe-
förderungsgesetzes und des Saubere Fahrzeuge Beschaffungsgesetzes für den ÖPNV (siehe
oben). Aus dem Gesamtkatalog der neuen Anforderungen wird u. a. die Einführung von Be-
richtspflichten zu Mobilitäts- und IST-Zeit Zähldaten für Verkehrsunternehmen und Aufgaben-
trägerorganisationen, also auch die MHV, mit Bezug auf technische und organisatorische Er-
fordernisse zur Umsetzung durchaus anspruchsvoll sein. Erfreulicherweise bietet die Novel-
lierung die Chance, mit „Linienbedarfsverkehren“ und dem „gebündelten Bedarfsverkehren“
neue kundenorientierte Verkehrsformen in die Planungsüberlegungen einzubeziehen und
rechtskonform zu gestalten. Hier bleibt abzuwarten, ob sich dies ohne zusätzlichen Aufwand
in den obligatorischen Aufgabenkatalog der Verkehrsplanung einbeziehen lässt.

Die Agenda für neue resp. zusätzliche Herausforderungen wird durch die neue EU-Richtlinie
Clean Vehicles Directive, kurz CVD, ergänzt, die bereits durch den Bundestag in nationales
Recht mit Gültigkeit ab dem 2.8.2021 überführt worden ist (Saubere Fahrzeuge Beschaffungs
Gesetz). Mit dem Gesetz werden u. a. bei der öffentlichen Auftragsvergabe erstmals u.a. ver-
bindliche Mindestziele zur Beschaffung emissionsarmer bzw. -freier Busse im ÖPNV vorgege-
ben. Damit sind zum Beispiel auch die im hiesigen Raum bereits diskutieren Busse mit Was-
serstoff-Technologie und alternativ, besonders in den Städten, auch batteriebetriebene E-
Busse gemeint. Diese Thematik umfasst nicht nur die Beschaffung von erheblich teureren
Bussen, sondern auch die Bereitstellung der nötigen Infrastruktur für Wasserstofftankstellen
und kann sich nicht zuletzt auf die Fahrplangestaltung und wegen des deutlich gesteigerten
Finanzbedarfes auch auf Finanzierungs- und Organisationsmodelle im ÖPNV auswirken. Be-
vor jedoch abschließende Maßnahmen im ÖPNV ergriffen werden können, sind zunächst die
Infrastrukturellen Grundlagen durch örtliche Unternehmen und die Politik zu schaffen.

In Folge ist damit zu rechnen, dass die Kernbereiche der MHV (Finanzierung, Nahverkehrs-
planung einschließlich Vorbereitung und Begleitung der Vergabe von Öffentlichen Dienstleis-
tungsaufträgen) erhebliche neue Aufgaben umfassen werden, um die zu erwartenden Ent-
wicklungen zu bewältigen. Diese umfassen nicht nur die Auswirkungen aus der Corona-Krise.

2.5 Personal- und Organisationsentwicklungen in der MHV

Wie oben bereits angedeutet, wirkt sich der Fachkräftemangel gerade in einer so speziellen
Thematik wie dem ÖPNV besonders gravierend aus. Die Gewinnung von Mitarbeiter/innen mit
den nötigen Kompetenzen und Berufserfahrungen gestaltet sich zu einem fordernden, weil
meistens langwierigen Prozess. Deutlich wird, dass hier die in der Vergangenheit üblichen
Gehaltsangebote weit überholt sind. Und die Qualifizierung von Nachwuchskräften und Quer-
einsteigern ist aufwendig und zeitintensiv und kann im „normalen Dienstbetrieb“ kaum bewäl-
tigt werden. Diese Situation erschwert eine gezielte Personalentwicklung in den nächsten Jah-
ren; verstärkt vor dem Hintergrund, dass das Ausscheiden von Mitarbeiter/innen aus Alters-
gründen kurz- bis mittelfristig absehbar ist. Zudem können Eltern-
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zeitvertretungen mit befristeten Arbeitsverträgen (in 2021/2022 zwei Elternzeiten gleichzeitig)
nicht mehr besetzt werden, was zu temporär zusätzlichen personellen Engpässen führt, ins-
besondere weil keine stellvertretende Ausübung der anfallenden Arbeiten mangels Personal-
decke möglich ist.

Zudem wird der immer stärker werdende Fachkräftemangel Auswirkungen auf die Erledigung
von Pflichtaufgaben haben und unvorhersehbare zusätzliche Pflichtaufgaben, wie die vorzei-
tige (Not-) Vergabe von bisher eigenwirtschaftlichen Linienbündeln, wird in Gefahr sein. Be-
reits Ende 2021 haben sich deshalb der Verbandsvorsteher des VVOWL, der Kreis Gütersloh
und die MHV darauf verständigt, auch Gespräche zu einer institutionellen Zusammenarbeit
ihrer Organisationen zu führen, um so personelle, finanzielle und inhaltliche Ressourcen durch
die Zusammenarbeit zu ergründen und in einem immer angespannteren Umfeld gemeinsam
besser bestehen und insbesondere Pflichtaufgaben (noch) erfüllen zu können.

Vor diesem Hintergrund wird sich die Gesellschaft umfänglichen Strukturierungsüberlegungen
stellen müssen.

2.6 Resümee

Insgesamt besteht, wie in den Vorjahren bereits angedeutet, die Gefahr, dass durch die
- nicht nur durch die Pandemie verursachten - Veränderungen am ÖPNV-Markt und den wei-
terhin wachsenden Aufgaben (siehe oben) bei gleichbleibenden öffentlichen Mitteln zur Orga-
nisation des ÖPNV keine angemessene Finanzierung der MHV möglich sein wird.

Die mit der Novellierung des ÖPNV-Gesetzes NRW ab 2017 wirksame Aufstockung der Mittel
nach § 11 Abs. 2 hat tatsächlich keine finanzielle Entlastung mit sich gebracht, sie wird im
Wesentlichen durch andere in dieser Gesetzesnovelle enthaltene Pflichten kompensiert (ins-
bes. durch die Einführung einer neuen Fahrzeugförderung mit samt seiner Auswirkungen für
die administrative Umsetzung).

Es ist absehbar, dass allein durch die Lohn- und Gehaltsentwicklung ein Ausgleich der Auf-
wendungen allein durch die Zurverfügungstellung von Anteilen der Landeszuschüsse durch
die Aufgabenträger schwierig sein wird. Dazu kommen weitere oben aufgeführte, vom Umfang
her aktuell aber nicht abschließend zu überblickende „Pflicht“-Aufgaben.

Die sich abzeichnende Situation wird absehbar zu einer Umlagefinanzierung durch die Gesell-
schafter auf der Grundlage des öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen den Kreisen und ih-
rer Kommunen, der zur anteiligen Finanzierung der Gesellschaft und der ÖPNV-Verkehre in
den beiden Kreisen besteht, führen.

Insoweit sind Risiken von Bedeutung langfristig nicht auszuschließen.
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3. Prognosebericht

Die wirtschaftliche Lage der MHV wird im folgenden Jahr 2022 noch entsprechend den Vor-
jahren überwiegend positiv bewertet, obwohl 2022 bereits eine geringfügige Umlagen-Finan-
zierung der Gesellschafter erforderlich ist. Allerdings ist auf Grund der im Risikobericht bereits
dargestellten Entwicklungen zwingend darauf zu achten, ob in den Folgejahren, besonders ab
2023 bei stetig steigendem Personal- und Betriebsaufwand, die bisherigen Verwaltungszu-
schüsse der Gesellschafter für eine angemessene Finanzierung der Geschäftsstelle ausrei-
chend sein werden.

C. ZWEIGNIEDERLASSUNGSBERICHT

Zweigstellen bestehen keine und sind auch nicht angedacht.

Bad Oeynhausen, den 19. August 2022

gez. Achim Overath
Geschäftsführer
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Erträge Ergebnis Erträge Ergebnis Erträge Ergebnis Erträge Ergebnis

A. Sondervermögen in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
Abfallentsorgungsbetrieb (AML) 17.214 504 *15.026 *467 *16.308 *367 16.961 443
B. Kommunalunternehmen
Mühlenkreiskliniken AöR (MKK) 452.780 1.702 483.629 6.331 519.901 3.923 491.566 -26.058
C. Gesellschaften
KreisAbfallVerwertungsGesellschaft mbH (KAVG) 28.027 933 27.603 589 26.477 -458 31.172 -240
Gesellschaft zur Verwertung von Abfällen im Kreis
Minden-Lübbecke mbH (GVA)

3.307 -82 8 -68 - - - -

Mindener Kreisbahnen GmbH (MKB) 9.435 -796 11.878 -799 12.047 -1.283 14.340 -149
MKB-MühlenkreisBus GmbH 12.606 37 13.524 28 16.427 76 16.555 19
Mühlenkreis Service GmbH 20 1 3 0 1 -6 - -
Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH 25.281 1.971 25.266 542 *27.584 *1.632 29.680 524
MVZ Mühlenkreiskliniken GmbH 616 77 753 88 579 24 n/a n/a

Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen gGmbH 269 -15 276 -15 *302 *0 381 0

Zweckverband Erholungsbereich Große Aue 63 5 61 11 *65 *0 71 0
Großer Weserbogen GmbH 487 -107 288 -358 208 -8 27 -125
Flugplatzbetriebsgesellschaft Porta Westfalica mbH 320 47 378 -19 *304 *5 323 6
Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH 9 0 34 0 *11.279 *-194 12.811 -208

* Zahlen laut Wirtschaftsplan, da der Jahresabschluss zum jeweiligen Stichtag nicht vorliegt.

Teil D:
Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche

Entwicklung der Sondervermögen, Unternehmen und Einrichtungen

Wirtschaftsplan
2023

Jahresabschluss /
*Wirtschaftsplan

2022
Betrieb

Jahresabschluss
2020

Jahresabschluss /
*Wirtschaftsplan

2021
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Ergebnisplan/Finanzplan 2024

Erträge
privatrechtlichen Leistungsentgelte
Kostenerstattungen und Kostenumlagen
sonstige Erträge
Finanzerträge
Aufwendungen
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
Transferaufwendungen
sonstige Aufwendungen
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Erläuterungen (Anlässe und Gründe)

in € in € in €in €
52.800

0

958.420

Teil E:
Betriebsbezogene Leistungsbeziehungen 2024

Gesamte
Leistungsbeziehungen

Leistungsbeziehungen zu den verbundenen
Unternehmen

Leistungsbeziehungen zu den Beteiligungen Leistungsbeziehungen zu den Sondervermögen

52.80000

1.004.186
44.205

140.000

4.023.459 2.000

357.904 1.362.090

4.983.879

140.000
16.805 300

0 0
27.100

2.789.761
1.044.924460.000

2.635.000 154.761
584.924 0

0

0 0

0 0

privatrechtliche Leistungsentgelte: Wärmelieferungen

Kostenerstattungen: Erstattung der Versorgungs-
kassenumlage für ehemalige Beamte des Kreises, die bei
den Kliniken beschäftigt waren.

sonstige Erträge: 13 T€ Prüfungskosten; 3 T€ Mieterträge
Parkfläche JWK; 1 T€ sonstiges

Sach- und Dienstleistungsaufwand: 878 T€
Schülerbeförderung; 72 T€ Servicevertrag FTZ Hille; 8 T€
Abfallentsorgung

Transferaufwand: 310 T€ für Zuschüsse im Bereich
Erholung, Freizeit und Kultur; 150 T€
Infrastrukturkostenzuschuss

sonstige Aufwendungen: 2.120 T€ Rettungsdienst-
erstattungen; 514 T€ Miet- und Nebenkosten für vom
Kreis genutzte Gebäude; 2 T€ sonstiges

Investitionsauszahlungen: 854 T€ Bau- und
Planungskosten FTZ Hille, 222 T€ Sanierung Kreisstraße

Finanzerträge: Gewinnausschüttungen/Dividenden

Sach- und Dienstleistungsaufwand: 3.058 € IT-
Leistungsentgelte des Rechenzentrums; 800 T€ Umlage
Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt; 124 T€ Aus-
und Weiterbildung; 41 T€ Schülerbeförderung;

Transferaufwand: 420 T€ Entwicklungs- und
Innovationsumlage für das Rechenzentrum; 107 T€
Jahresbeiträge und Projektzuschüsse für Wirtschafts- und
Tourismusförderung; 58 T€ Verbandsumlage
Studieninstitut

sonstige Aufwendungen: 155 T€ Gesellschafterbeiträge

Investitionsauszahlungen: Investitionen in Software und IT-
technische Anlagen

Finanzerträge: Eigenkapitalverzinsung des Eigenbetriebs
Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Lübbecke

sonstige Erträge: Erstattungen durch den AML

Sach- und Dienstleistungsaufwand: Schadstoffentsorgung
durch den AML

0

0 0

191.923 0 1.267.808

0

0

1.075.885

0 0

0
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Anlage IX

Übersicht
über die Zuwendungen

an die Fraktionen, Gruppen und
einzelne Kreistagsmitglieder

Teil A: Geldleistungen
Teil B: Geldwerte Leistungen
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Zuwendungen an Fraktionen, Gruppen
Teil A: Geldleistungen

Nr. Fraktion Im Haushaltsplan
enthalten

(Haushaltsansatz)

Im Haushalts-
plan enthalten
(Haushaltsan-

satz)

Ergebnis der
Jahresrech-

nung

Erläuterung

2024
in €

2023
in €

2022
in €

zum Haushaltsansatz 2024

1 2 5 6

1 CDU-Fraktion 66.710,00 66.710,00 66.710,00 23 Kreistagsmitglieder

2 SPD-Fraktion 53.760,00 53.760,00 53.760,00 18 Kreistagsmitglieder

3 Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN

34.790,00 34.790,00 34.790,00 11 Kreistagsmitglieder

4 FDP-Fraktion 14.840,00 14.840,00 14.840,00 4 Kreistagsmitglieder

5 Fraktion AfD 14.840,00 14.840,00 14.840,00 4 Kreistagsmitglieder

6 Gruppe FWG Mühlenkreis 7.940,00 7.940,00 7.940,00 2 Kreistagsmitglieder

7 Gruppe DIE LINKE 7.940,00 7.940,00 7.940,00 2 Kreistagsmitglieder

Summe Geldleistungen 200.820,00 200.820,00 200.820,00

Beschluss des Kreisausschusses vom 14.12.2020:

Alle Fraktionen erhalten einen Sockelbetrag in Höhe von 250,- € monatlich = 3.000,- € jährlich.

Darüber hinaus erhalten die Fraktionen pro Kopf ihrer gewählten Kreistagsabgeordneten einen Satz von monatlich 250,- € = 3.000,- € jährlich.
Der jährliche pro-Kopf-Satz einer Fraktion wird dabei um die zehnfache Anzahl der Fraktionsmitglieder (in Euro) reduziert.

Wie in der Kreisordnung festgeschrieben, erhalten Gruppen zur Finanzierung ihrer Arbeit 2/3 der Summe der kleinsten Fraktion und Einzelmit-
glieder die Hälfte der Zuwendungen für die Gruppen.
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: CDU
Geldwert

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2024

€

Vorjahr
2023

€

mehr (+)
weniger (-)

€

Erläuterungen

1 2 3 4 5

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, organisatori-
sche Arbeiten und sonstige Dienste (Geschäftsstellenbe-
trieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

--- --- --- ---

2. Bereitstellung von Fahrzeugen --- --- --- ---

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von Frakti-

onssitzungen

---
1.750,-

---
1.750,-

---
---

4. Bereitstellung einer Büroausstattung
4.1 Büromöbel und Maschinen
4.2 sonstiges Büromaterial

--- --- --- in 3. Bereitstellung
von Räumen enthal-
ten

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung)
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

3.575,-
---
---
---

3.575,-
---
---
---

---
---
---

6. Sonstiges ---
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: SPD
Geldwert

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2024

€

Vorjahr
2023

€

mehr (+)
weniger (-)

€

Erläuterungen

1 2 3 4 5

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, organisatori-
sche Arbeiten und sonstige Dienste (Geschäftsstellenbe-
trieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

--- --- --- ---

2. Bereitstellung von Fahrzeugen --- --- --- ---

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von Frakti-

onssitzungen

---
1.550,-

---
1.550,-

---
---

---
---

4. Bereitstellung einer Büroausstattung
4.1 Büromöbel und Maschinen
4.2 sonstiges Büromaterial

--- --- --- in 3. Bereitstellung
von Räumen enthal-
ten

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung)
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

3.150,-
---
---
---

3.150,-
---
---
---

---
---
---

6. Sonstiges ---
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Geldwert

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2024

Vorjahr
2023

€

mehr (+)
weniger (-)

€

Erläuterungen

1 2 3 4 5

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, organisatori-
sche Arbeiten und sonstige Dienste (Geschäftsstellenbe-
trieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

--- --- --- ---

2. Bereitstellung von Fahrzeugen --- --- --- ---

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von Frakti-

onssitzungen

---
1.400,-

---
1.400,-

---
---

---
---

4. Bereitstellung einer Büroausstattung
4.1 Büromöbel und Maschinen
4.2 sonstiges Büromaterial

--- --- --- in 3. Bereitstellung
von Räumen enthal-
ten

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung)
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

2.850,-
---
---
---

2.850,-
---
---
---

---
---
---

---

6. Sonstiges ---
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: FDP
Geldwert

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2024

€

Vorjahr
2023

€

mehr (+)
weniger (-)

€

Erläuterungen

1 2 3 4 5

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, organisatori-
sche Arbeiten und sonstige Dienste (Geschäftsstellenbe-
trieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

--- --- --- ---

2. Bereitstellung von Fahrzeugen --- --- --- ---

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von Frakti-

onssitzungen

---
1.300,-

---
1.300,-

---
---

---
---

4. Bereitstellung einer Büroausstattung
4.1 Büromöbel und Maschinen
4.2 sonstiges Büromaterial

--- --- --- in 3. Bereitstellung
von Räumen enthal-
ten

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung)
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

2.675,-
---
---
---

2.675,-
---
---
---

---
---
---

---

6. Sonstiges ---
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: AfD
Geldwert

Zweckbestimmung Haushaltsjahr
2024

€

Vorjahr
2023

€

mehr (+)
weniger (-)

€

Erläuterungen

1 2 3 4 5

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, organisatori-
sche Arbeiten und sonstige Dienste (Geschäftsstellenbe-
trieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

--- --- --- ---

2. Bereitstellung von Fahrzeugen --- --- --- ---

3. Bereitstellung von Räumen
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von Frakti-

onssitzungen

---
1.300,.

---
1.300,-

---
---

---
---

4. Bereitstellung einer Büroausstattung
4.1 Büromöbel und Maschinen
4.2 sonstiges Büromaterial

--- --- --- in 3. Bereitstellung
von Räumen enthal-
ten

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung)
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

2.675,-

---
---
---

2.675,-
---
---
---

---
---
---

---

6. Sonstiges ---
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